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Erötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

t Brüssel , 6 . Juni . Die Regierung Vroqueville ist

^ lckgetreten . Der Rücktritt ist auf Grund der heutigen

Kimmungen in der Kammer erfolgt , bei denen die Re -

^ rung bei zwei Regierungsvorlagen in der

Minderheit geblieben war .

KL Die verlautet , wird Ministerprädent Graf de Broque -
erst am Donnerstag dem König das Rücktrittsgesuch

; J ? Eesamtkabinetts überreichen . Der König ist aber be -
7 *ts durch seinen Staatssekretär , der der Kabinettssitzung
M Mittwoch beigewohnt hat , über die politischen Vorgänge

W heutigen Tages unterrichtet worden . Es wird allgemein
^ ^ Fenommen , daß der König den Rücktritt

Kabinetts annebmen wird , über die wei -
Entwicklung läßt sich im Augenblick noch nichts be -

W ? ? -mtes vorhersagen . Es besteht die Möglichkeit , daß der

Bf ’ ais den bisherigen Ministerpräsidenten , der u n v e r -

» weiteren
,
UgWm ffienfer MMkW

Wer stürzte die belgische Regierung ? — Doppelzüngige Formulierung Barthous .

Deutschland und Genf .

nicht gesprochen haben will . Zn diesem
wiederholten Selbstkorrigieren kann man wohl mit

Recht ein Zeichen für die innere Unsicherheit
sehen , in der sich der französische Außenminister be¬

findet . Er mutz nach seinen überaus scharfen Attacken
in Genf vermeiden , datz die Weltöffentlich¬
keit Frankreich als schuldig am Scheitern
der Konferenz bezeichnet . Es kommt hinzu ,
datz Barthou auch mehr und mehr mit einer gewissen
Opposition im eigenen Lande zu rechnen hat . Erklärt

doch selbst das dem Minister Tardieu nahestehende
Blatt „ Liberty "

, datz Barthou in Genf mit einer Heftig¬
keit gesprochen habe , die das Matz des diplomatischen
Brauches überschreitet . Das Blatt bezeichnet es weiter
als unverständlich , daß Barthou sich noch immer um
den Nachweis bemühe , seine Politik entspreche der der

früheren Regierungen . Aus diesem Artikel schließt
man hier und da in Paris , datzsichTardieu be¬
reits als Nachfolger Barthous empfiehlt .
Auch sonst mehren sich die Anzeichen , datz der Burg¬
friede in Frankreich bedroht ist . Das alles ist für den

französischen Autzenminister nicht sehr angenehm und
daraus erklärt sich auch sein Bestreben , möglichst bald

nach Paris zurückzukehren .

Wir können mit Gelassenheit der Genfer Formel¬
suche zusehen . Uns kommt es nicht auf leere

For mein und schöne Abkommen an , son¬
dern auf die t a t s äch 1 i

'
che G l e i chb e r e ch -

tigung . Deutschland hat ja mit seiner Note vom
16 . April , dem sogenannten Hitler - Plan , klar und ein¬

deutig gesagt , mit welchen bescheidenen Forderungen es

sich zufrieden gibt .

« örtlich machte . Deshalb bemüht sich Herr"
arthou jetzt um den Nachweis , datz er alles getan

Abe , um die Konferenz zu retten und deshalb ging er
Wf die Formelsuche . Dabei hat der französische Autzen -
Mister das Pech , daß er sich wieder selbst korrigieren

Die französische Delegation legte nämlich der
Mfentlichkeit einen wesentlich anderen Text der Er -
Mrung zur deutschen Frage vor als das Völkerbunds -
Mretariat . Während nach der Fassung des Dölker -
Mndsfekretariats Herr Barthou in Bezug auf die

^
Mckkehr Deutschlands noch gesagt hat : „ Die Tür

M « !rß offen bleiben . Es ist nötig , datz
Bpu tfchland durch f i e eintritt mit voll -

Wandiger Gleichheit der Rechte
"

, fehlt in
Wr französischen Fassung dieser Satz , den also Barthou

e : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
Traglostn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
» g Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
her keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

de Vroqueville die Gelegenheit benutzen wird , um bei der
Neubildung den Forderungen der Wallonen , die
feit dem Eintritt des flämischen Ministers Cauvelaert immer
wieder einen „ Ausgleich " in der Zusammensetzung des
Ministeriums gefordert haben , zu entsprechen , indem er
einen weiteren Wallonen ins Kabinett aufnimmt . Ver¬
schiedentlich hört man auch die Auffassung , daß die Krise
nicht einfach zu lösen sein wird . Man hat den Eindruck , daß
schon seit längerer Zeit von gewissen liberal - nationalistischen
Kreisen gegen das jetzige Kabinett , in dem die Flamen
einen ziemlich bedeutenden Einfluß haben , und dessen
Außenpolitik gewissen Kreisen nicht ge¬
fällt , intrigiert worden ist . Der Rücktritt des Kabinetts
hat um so mehr überrascht , als die Regierung bei der Ab¬
stimmung über die Gesetzesvorlagen , bei denen sie in der
Minderheit geblieben ist , nicht die Vertrauensfrage gestellt
hatte .

Aloisi und die Autzenminister Griechenlands
und der Türkei

haben Genf bereits verlassen .

Genf , 6 . Juni . 3n der Nacht zum Mittwoch hat Baron
Aloisi Eens verlassen , um an der Beerdigung seines kürz¬
lich verstorbenen Bruders teilzunehmen . Auch der türkische
und der griechische Außenminister sind mit demselben Zug ab¬
gereist . Rüschdü Bey konnte seine Abreise nicht länger ver¬
schieben , da er zum Empfang des Schah von Persien zu einem
bestimmten Zeitpunkt zu Hause sein muß . Seine Abreise hat
deshalb keinen mit Genf zusammenhängenden politischen
Hintergrund .

Nach einer Meldung aus Genf beabsichtigt Außenminister
Barthou am Freitag nach Paris zurückzu¬
kehren , sobald der allgemeine Abrüstungsausschuß seine
Sitzung beendet hat . Am Montag wird Barthou in Paris
den jugoslawischen Außenminister I e f t i t s ch empfangen .

Autzenminister Beck berührt auf der Rückreise
Berlin .

Warschau , 7 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Außen¬
minister Beck hat , wie gemeldet wird , Genf bereits wieder
verlassen und sichüberBerlin nach Warschau begeben .

' ett sein Vertrauen besitzt , wieder beauftraget - Brüssel , 7 . Juni . Königin Astrid ist Mittwochabend
In diesem Falle ist es nicht ausgeschlossen , datz Graf * von einem Prinzen entbunden worden .

i Vroqueville besitzt weiter das Vertrauen

des Königs .

Kritik am Miesmacher .

Zweierlei zeitigt jedes große Geschehen und jede große
Zeit . In aufnahmebereiten großen Herzen weckt sie die
letzten Kräfte , den kleinen Geist mit schwachem Herzen
übermannet sie . Es wächst der Mensch mit seinen größeren
Zwecken , aber größere Zwecke finden oft auch ein schwaches
Geschlecht .

Die großen Kämpfe sind immer Kämpfe der Nerve n .
Ihr Ziel , der Größe des Kampfes entsprechend , steht in der
Ferne . Es ist nicht an einem Tage und durch einen
Schlag erreichbar , jo wenig Rom an einem Tage erbaut
worden ist . Zu übersehen sind jeweils bloß die einzelnen
Aktionen und zu erhoffen und zu erstreben ist der Sieg .
Aber wann er erreicht wird , liegt nicht ganz klar , und die
volle Übersicht über die Gesamtheit der Handlungen entzieht
sich fast immer dem Blicke der allermeisten . Nur

'
das unver¬

rückbare Festhalten am Ziele , das unerschütterliche Vertrauen
in die eigene Kraft und restlose Hingabe an die höhere
Führung entscheidet .

Es mag sein , daß manchem unterwegs die Nerven ver¬
sagen . Dann ist er ein schwächlicher Mensch , mehr zu
bemitleiden als zu bestrafen . Ihm fehlt die Einsicht und die
Kraft , er ist lebensuntüchtig für sich selbst und lobens -
untüchtig int Ganzen des Volkes . Noch bleibi er in dessen
Gemeinschaft , vielleicht wagt er sich nicht einmal mit seinem
Schwanken und Wanken hervor . Er könnte schließlich auch
gar keine klare und begründete Rechenschaft geben über das ,
was ihn verwirrt . Vor das Forum der Vernunft gebracht ,
würden seine Bedenken sich als v e r d r ä n g t e K o m p l e x e
einer verängstigten Seele erweisen . Das sind die
stillen Miesen im Lande . Sie sind geistig emigriert aus
der Gefühlswelt ihres Volkes , aber sie verfolgen kein eigent¬
liches Ziel . Sie find im Grunde nicht boshaft , ihnen tut
Belehrung not . Am ersten Erfolge wieder entzünden sie
sich .

Daneben gibt es bedenklichere Leute . Sie find nicht
ängstlich von Hanfe , aber belastet mit einer unheilvollen
Erbschaft : der Besserwisserei . Ihre Lebenslust ist
der Widerspruch . Sie sind die Leute , die tadeln um des
Tadels willen . Hebbel hat sie gekennzeichnet . Sie tadeln
den Vater , wenn er den Sohn reiten läßt , den Sohn , wenn
der Vater auffitzt , beide , wenn der Esel leerläust und erst
recht , wenn beide den Esel tragen . Im Privaten sind sie
unerträgliche Leute . Hier wirken sie namentlich in freund¬
schaftlichen und ehelichen Banden zerstörend .

Im öffentlichen Leben aber sind sie eine Gefahr ,
die entfernt werden muß . Man bezeichnet sie hier treffend
als Kritikaster , also als eine böse Abart der an sich
notwendigen Kritik . Schon die gute Kritik ist an sich eine
heikle Sache . Kritik muß sein . Sie wird überall da ge¬
fordert , wo verantwortungsvoll über '

irgend etwas entschie¬
den werden soll , beispielsweise in der Musik , int Theater ,
beim Buche . Besonders im öffentlichen Leben . Jeder , der
berufsmäßig solche Kritik zu üben hat , weiß , wie schwer und
verantwortungsvoll sie sein kann . Denn es genügt nicht an
sich , mit Mühe und Not irgendwo eine Unzulänglichkeit
herauszufinden . Das ist meistens gar nichts neues und dem ,
der der Kritik untersteht , auch gar nicht unbekannt . Kritik
muß vielmehr erbauend und aufbauend fein . Aus den
Quellgründen der Liebe zum Werke und der mitfchaffenden
Anteilnahme muß sie praktisch und verantwortungsvoll
Neueres und Besseres hinzu zu tun haben , sonst hat sie ihr
Daseinsrecht verloren und wird eine elende Nörgelei , so
gelehrt und wissend sie auch tun mag .

Hier schon ergibt sich eine wichtige Erkenntnis . Zu
dieser positiven Kritik gehört offenbar fehl viel . Es gehört
eine genaue Kenntnis und eine rechte Liebe der Sache dazu .
Meistens fehlt es an einem , vielfach an Seibern . Bei der
politischen Kunst z . B . scheitert sie schon vielfach an einer
gründlichen Kenntnis aller Zusammenhänge . Darum ist
sie auch so selten , und erst jüngst hat Reichsminister Dr .
Goebbels sie geradezu mit Freundlichkeit herbeigebeten .
Was sich als Kritik entpuppt , ist meistens ein Herummäkeln
am Kleinen , am Zufälligen , am Zunächstliegenden . Das

Große , das Bleibende , das Ziel , zu dem alles hin -

strebt , wird nicht erkannt und nicht gesehen . Wer kritisiert ,
muß also Besseres schaffen können oder den Weg dazu an «

geben . Andere Kritik ist Zeitverlust und hindert nur . Es

lohnt sich nicht der Mühe , sich damit abzugeben , sondern sie
muß um jeden Preis beseitigt werden . Schiagend wie immer
hat der Führer der Deutschen , der Mann der Tat und der

Verantwortung , diese Art des Kritisierens gebrandmarkt .

„ Um kritisieren zu können , muß man selbst etwas

geleistet haben . Was man aber geleistet hat , beweist
man durch die Tat . Den Männern vor uns hat das

Schicksal 14 Jahre lang Zeit gegeben , durch Taten ihr

wirkliches Können zu beweisen . Wer aber 14 Jahre

lang versagt hat wie diese , ein gesundes Volk so ruiniert ,
dem Elend und der Verzweiflung entgegentrieb , hat
kein Recht , im 15 . Jahr plötzlich den Kritiker derer zu
spielen , die es besser machen wollen und ja auch 6enei

gemacht haben . Sie hatten Gelegenheit , 14 Jahre lang

zu handeln . Wir geben ihnen keine Gelegenheit , heute

noch lange zu schwätzen .

Wir können dies auch nicht tun , denn das große
Werk kann ja nur gelingen , wenn alle mirhelien . Es

ist ein Irrtum , zu meinen , daß eine Regierung allem

das Wunder einer Erneuerung vollbringen könne Ls

mutz ihr gelingen , das Volk in den Dienst ihrer Mlssr » »

Ter bedrohte französische Burgfriede .

- äs . Berlin , 7 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

lbteilung . ) In Belgien hat gestern die Regie¬
rung de Brocqueville ihren Rücktritt

erschlossen , da sie bei zwei innenpolitischen Fragen
n der Kammer in die Minderheit geriet . Die Frage
st nur , ob die Regierung wirklich nur über diese beiden

fragen stolperte ; es handelte sich um die Neuregelung
ti Familienunterstützung und um eine Vorlage über
äe Grenzpolizei , oder ob nicht die Draht -

reher fern von Brüssel zu suchen sind ,
stkrnntlich hat schon vor längerer Zeit ein belgisches
statt , das der Regierung nahe steht , darauf hinge -

nesen , datz man in Frankreich bemüht sei , die Regie¬
rung de Brocqueville zu stürzen — außerdem hat , wie

erinnerlich sein dürfte — ein Teil der f r a n z ö -

§( n Blätter erst von kurzer Zeit einen Ver -
ck

'
dungsfeldzug gegen den belgischen

Ministerpräsidenten geführt . Die Ableh¬
nung der französischen Haltung in der Abrüstungsfrage ,
der Widerstand gegen die französisch - russische Pakt¬
politik , das alles hat man in Paris der belgischen Re¬
gierung nicht verziehen . Sollte nun wirklich der Rück¬
tritt des Kabinetts de Brocqueville auf französische
Machenschaften zurückzuführen sein , dann kommt dem
Jturz des belgischen Kabinetts eine hohe

nternationale Bedeutung zu . Man wird
cs aber wohl erst in einigen Tagen einwandfrei beur -
» len können .

r Inzwischen hat Herr Barthou selbst gestern in
* nf einen doppelten Vorstotz unternommen . Er hat
inmal einen französischen Cntschliehungs -

urwurf vorgelegt , der freilich nur die alten be -
mnten französischen Ziele verfolgt , wenn das auch gr -
hickt verschleiert wird , und er hat weiter eine Er -
■lärunö zur Frage der deutschen Rück -
rh r nach Genf abgegeben . Aus diese Weise sucht
barthou ganz offensichtlich den Vorwurf
Hendersons zu entkräften , der bekanntlich
Bt Tage vorher Frankreich für das Schei -
tern der Abrüstunskonferenz verant -

irsbailrmr ( Lanlilatt
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zu stellen . Die ewigen Pessimisten und grundsätzlichen
Nörgler haben noch kein Volk gerettet , wohl aber zahl¬
reiche Völker , Staaten und Reiche zerstört .

"

Denn diese Art der Kritik ist gefährlich . Das ist
am deutschen Beispiel anschaulich . Sie zerfrißt das Gefüge ,
sie zerstört die Gemeinsamkeit des Empfindens und die

Gleichartigkeit des Denkens . Sie propagiert unter dem

Schein der Wahrheit die Lüge . Sie lähmt die Begeisterung ,
ohne die es nicht geht , sie fällt der Tat in die Arme , sie
wirkt gefährlich , weil sie geheim tut , sie wirbt anziehend ,
weil sie von Mund zu Munde geht , sie schlägt Wunden , weil
sie wissend tut , sie wird der Vortrupp des Defaitismus .

Wir wissen , wie einmal in der großen Zeit Deutschlands ,
als sein Heldenmut wie eine Mauer stand , der Defaitismus
Stück um Stück aus dieser Front herausbrach . Der Zusam¬
menbruch 1918 ist das historische Lehrbeispiel für die Wir¬
kung einer schlechten , falschen und verlogenen Miesmacherei .
Sie war der Nährboden für alle üblen Nachkriegserschei¬
nungen . Der Separatismus fristete sein unterernähr¬
tes Dasein von der Kritik des Reichsganzen . Der Parla¬
mentarismus war die Fleisch gewordene Kritik und
lebte sein kümmerliches Dasein von dem zum Prinzip er¬
hobenen Widerspruch . Die wilden P a r t e i k ä m p f e , die
in Deutschlands trostlosester Zeit seinen wunden Kürzer zer¬
fleischten , waren Kritik um der Kritik willen .

Rasch machte der Skandal und seine Presse diese
Kraft sich zunutze . Das Herabsetzen , Beschnüffeln , Ver¬
dächtigen wurde zur Kunst . Die Moral der Kritik sank
immer mehr . Das Gute , immer scheu und schüchtern in der
Welt , getraute sich kaum heraus . Die Kritik verlor jeg¬
lichen Maßstab , sie wurde zur Dreckschleuder und zur stinken¬
den Mistkaute . Das Kraftvolle wurde in den Kot gezogen .
Die in jenen trüben Tagen aufbrechende national¬
sozialistische Bewegung weiß ein Lied davon zu
singen .

Denn diese Kritik war eine Kritik aus Bosheit . Es war
ihr nicht mehr um die Wahrheit , sondern um die Zerstörung
zu tun . „ Ferment der Dekomposition

" hat das einmal der
alte Mommsen genannt .

Es war eine spürbare Befreiung , als der
Nationalsozialismus hier klaren Tisch schaffte . Er fegte die
öffentliche Meinung rein . Leute , die uns bis in die Kreuz¬
worträtsel als hervorragende Kritiker empfohlen wurden ,
emigrierten ; die neue Gesundung ergriff alle . Die neue Be¬
geisterung riß alle mit , und wie die ersten großen Erfolge
der Regierung kamen , stand alles in Flammen .

Aber die Aufgabe war riesengroß . So groß , daß
der Uneingeweihte sich keine Vorstellung machen kann , was
innenpolitisch , außenpolitisch im Staatshaushalt und im
öffentlichen Leben alles verfahren war . Riesengroß die
Armut , riesengroß die Verpflichtungen , riesengroß die Schul¬
den , riesengroß die Korruption , riesengroß die Mißwirt -

schaft , riesengroß die Unverantwortlichkeit , riesengroß die

Arbeitslosigkeit , riesengroß das ganze Trümmerfeld , auf dem
aufzubauen war . Niemand vermag ganz da hineinzusehen
außer den Wenigen , die verantwortlich sind .

Und merkwürdig , diese Wenigen sprachen immer von
Ruhe , daß die Nerven zu behalten seien , daß es der
Geduld bedürfe , daß alles im G r o ß e n und Ganzen zu
sehen sei , daß nicht alles mit ei « em Schlage ende , daß
man Zeit bedürfe . Und das waren keine Worte , sondern
ein Programm . Nochmals ein Wort des Führers habe
hier seinen Platz :

„Wenn man in 14 Jahren ein Volk zerstört , kann
nur ein Narr annchmen , daß schon in wenigen Wochen
oder Monaten die Heilung all der zugefügten Schäden
gelingen könne ."

Dürften da die Nerven versagen ? Die Gefahr war bei

Bösen und Schwachen vorhanden . Sieh ! Da hielt endlich
der in alle Winkel verkrochene Feind , die stillen Gegner und
die grimmen Hasser , ihre Zeit gekommen . Sie machten
mies . Heimlich und unterirdisch — Wühlmäuse nennt sie
das Plakat der NSDAP . — nagten sie an der Geduld ,
nagten sie am Kleinen , an den kleinen , rauhen Unzulänglich¬
keiten , um den Blick für das Große zu schwächen , fielen dem

Aufbauwerke still und ungesehen in den Rücken und tobten
allen Ingrimm und ihre geistige Impotenz in wohlberech¬
neten , immer wieder verabreichten Entmutigungs¬
tropfen aus . Hier war urplötzlich ein Feind aufgetaucht ,
der gefährlichste von allen , weil er den Pesiimismus
stärkt und den Lebenswillen und den Lebensmut des deut¬

schen Volkes zerstört .
Die große Erneuerung des deutschen Herzens kann

diesem gefährlichen Treiben nicht länger zusehen . Großes
ist nur mit Begeisterung , mit Opfern und Geduld zu
erreichen . Und in restlosem Vertrauen zum Führer . Hier
hat zunächst jeder sich selbst zu erforschen . Die kleinen Ich¬
süchte haben sich der großen Idee , die selbstischen Verlangen
dem Ganzen zu beugen . Es gilt für jeden , bei sich selbst zu
beginnen . Die große Aktion der NSDAP , gegen Mies¬

macher und Reaktion wird hier eine wahrhaft befreiende
Tat tun . Ihre Massenversammlungen werden schwachen
und bösen Geistern wieder von neuem die gewaltigen
Kräfte zeigen , die den neuen Staat , sein Werk und sein
Ziel tragen . Aber auch der Einzelne hat hier seine
Mission .

Das große Werk der Befreiung Deutschlands und seiner
Wiedergesundung ist unser aller Pflicht . Mut und Vertrauen
und unbedingte Hingabe unerläßlich .

Darum Kamps gegen jede Schwäche !

Kamps gegen Defaitismus !

Kampf gegen die Miesmacherei !

Kampf gegen alle Reaktion !

Anschlag auf den früheren spanischen

Ministerpräsidenten Berenguer .

Sein Bruder erschossen .

Madrid , 7 . Juni . 3n dem Orte Hernani bei San

Sebastian wurde in der Nacht vom Donnerstag ein An¬

schlag auf den letzten Ministerpräsidenten der Monarchie ,

General Damaso Berenguer , verübt , der in Begleitung

seines Brüders Fernando einen Strichenbahnwagen besteigen

wollte . Die Kugeln der Syndikalisten verfehlten ihr Ziel

und trafen den Bruder des früheren Minister - .

Präsidenten , der sofort tot zusammenbrach . Die

Täter sind unerkannt entkommen .

Wiesbadener Tagblatt

Die
Ein französischer Entschließungsentwurf .

Genf , 6 . Juni . Um 15,30 Uhr begann die neue Tagung
des Präsidiums der Abrüstungskonferenz und zwar wieder in
einer fehrpessimistischenStimmung . Gleichzeitig
wurde ein Entschließungsentwurf der franzö¬
sischen Abordnung veröffentlicht . Auch er soll , wie
gestern die Vorschläge Hendersons , eine Art Arbeits -

Programm für die Abrüstungskonferenz darstellen . Der
französische Entschließungsentwurf lautet :

Der Hauptausschuß ziehe die Entschließungsentwllrfe in

Erwägung , mit denen er durch die Abordnungen der sechs

Mächte , der Türkei und Sowjetrußland befaßt worden ist .

Der Hauptausschuß ist von der Notwendigkeit

überzeugt , die Konferenzarbeiten fortzu¬

setzen mit dem Ziel , ein allgemeines Abkommen für die

Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen zu erreichen ;

ist entschlossen , unverzüglich die schon in Gang befindliche
Vorarbeit weiterzuführen ohne Beeinträchtigung der beson¬

deren Verhandlungen , die Regierungen etwa zu führen

wünschen , um den endgültigen Erfolg zu erleichtern .

Regionale Pakte , Kontrolle , Luftfahrt
und Waffenhandel .

Indem der Hauptausschuß die besondere Bedeutung
einer schnellen Lösung gewisser seit Beginn der allgemeinen
Aussprache vorgebrachten Fragen betont , fällt er die folgen¬
den Entscheidungen :

1 . a ) Da die Ergebnisse früherer Konferenzarbeiten
schon seit einem Jahre in Europa den Abschluß gewisser
regionaler Sicherheitsverträge ermöglicht
haben , bittet der Hauptausschuß die politische Kom¬
mission , unverzüglich ihre Arbeiten wieder
aufzunehmen in einer Form , die sie für angemessen hält ,
um im Hinblick auf den Abschluß neuer Abkommen ähnlicher
Art und schließlich ihre etwaigen Beziehungen mit dem
Hauptausschuß festzulegen .

b ) Der Hauptausschutz bittet andererseits die politische
Kommission , dieBestimmungen über die Kon¬
to o l l e , die schon angenommen sind , soweit wie nötig zu ver¬
vollständigen und bei der Prüfung der Ausführungsbürg¬
schaften fortzufahren .

2 . Luftfahrt : Der Hauptausschuß beauftragt sein
Lustfahrtkomitee , unverzüglich die Bearbeitung der
Fragen wiederaufzunehmen , die in seiner Ent¬
schließung vom 23 . Juli 1932 unter der Rubrik 1 ( Luftstreit¬
kräfte ) angeführt waren . ( Internationalisierung der Zivil¬
luftfahrt , Abschaffung des Bombenabwurfes , Verringerung
der militärischen Luststreitkräfte .)

3 . Der Haupausschuß bittet sein Sonderkomitee für die
Frage der Waffenfabrikation und des Waffen -
Handels unverzüglich seine Arbeiten wieder aufzunehmen ,
und unter dem Gesichtspunkt der Erklärungen des Ver¬
treters der Vereinigten Staaten vom 30 . Mai so schnell wie
möglich über die Lösungen , die es vorschlägt , zu berichten .

Diese drei Ausschüsse sollen ihre Arbeiten nebenein¬
ander ausführen . Aufgabe des Präsidiums würde es sein ,
sie in Übereinstimmung zu bringen .

Ermächtigung für den Präsidenten .

Sobald der Hauptausschuß die dringendsten Aufgaben
geklärt hat , überläßt er dem Präsidenten der Konferenz die
Sorge , im geeigneten Augenblick die notwendigen Maß¬
nahmen zu treffen , damit er sich, sobald das Präsidium den
Hauptausschuß zusammenruft , soweit wie möglich vor einem

vollständigen Entwurf für ein Abkommen befindet .
Der Hauptausschuß bittet den Präsidenten , die Regie¬

rungen mit dem Vorschlag Sowjetrußlands , die Konferenz
unter dem Namen einer Friedenskonferenz in Permanenz zu
erklären , zu befassen .

Donnerstag , 7 . Zuni 1934 .
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Erklärung Barth ous über die Rückkehr :

Deutschlands .

Außerdem gab Außenminister V a r t h 0 u folgende fJl
mutierte Erklärung ab :

Die Frage der Rückkehr Deutschlands $3
lastet die Beratungen . Kein Land würde sich mehr 3
Frankreich beglückwünschen , wenn Deutschland zurückkeh ^ H
Keine Tür i st geschlossen . In der Saarfrage w |
Frankreich seinen güten Willen bewiesen , an einem intnJ
nationalen Abkommen teilzunehmen , an dem DeutschiaM
ebenfalls teil hat . Aber mehrere Vertreter haben j3
Meinung ausgedrückt , daß die Konferenz ohne DeutsM
land ihre Arbeiten nicht fortsetzen könne . « 9
französische Abordnung ist nicht dieser 83
sicht . Im Hinblick auf diese Meinungsverschiedenheil et |
kläre ich , daß es möglich sein muß , auf einem Arbeilr -D

Programm bestehen zu bleiben , bei dem die Regierungen , ijJ
es für nötig halten sollten , die diplomatischen Verhandlu ^ V
gen mit Deutschland fortsetzen können , damit es seinen Platz
wieder einnimmt .

Ich erinnere daran , daß ich gestern Betont habe , dag 1
man weder Bedingungen von Deutschland annehme », j
noch ihm solche anferlegcn darf . Die Tür muß ofsi , I
bleiben : es ist nötig , daß Deutschland durch sie eintritt 1
mit vollständiger Gleichheit der Rechte , und indem es I
hier die Verantwortlichkeiten übernimmt , die dann ge- j
meinsame sein werden . Die Abwesenheit Deutschlands 1
ist kein Hindernis für die Fortsetzung der Arbeiten , aber 1
die Anwesenheit Deutschlands würde den Arbeiten ihre »
wahren Charakter geben , und würde es vielleicht ermög -

lichen , zu einer Lösung zu gelangen .

Frankreich hat mit Deutschland N0ten ausgej
tauscht , die im Augenblick nicht zur Zuständigkeit frei]
Konferenz gehören , aber es ist möglich , daß die Regierung «
in der Lage sind , auf Deutschland einzuwirken , um es d
Bitten , die Schwelle zu überschreiten . Frankreich habe nidjta
dagegen einzuwenden , und um diesen Regierungen ihre vole !

Freiheit vorzubebalten , ist in der Entschließung der Satz übe:
die besonderen Verhandlungen eingefügt worden .

Am Schluß seiner Erklärung , die sich auf die ander «

Punkte des französischen Entschließungsentwurfes bezog , taf
Barthou nochmals auf das Verhältnis zu Deutschland zurW
indem er erklärte , um jedes Mißverständnis zu vermeide »,!
wolle er hinsichtlich der zwischen Deutschland und Frankreich !

ausgetauschten Noten betonen , daß die Stellung Frank -s
reichssichbishernichtgeändert habe . Mehr habe ,
er nicht sagen wollen . . ■

Zu dem Absatz über die S i ch e r h e i t erklärte Barthas
die französische Regierung habe dem Sy st ein der Ko » --

trolle stets eine große Bedeutung beige -!

messen und sich bemüht , die Prüfung der Frage der Aus¬

führungsgarantien zu fördern . Besondere Wichtigkeit habe
der Punkt der Entschließung , der sich auf die Luftfahrt be¬

ziehe . Die Aufrüstung in der Luft sei ein besonders schwer¬
wiegendes Problem der Wiederaufrüstung . Die spanisches
Regierung habe in dieser Hinsicht besonders bemerkenswerte -

Anregungen vorgebracht .

Vertagung auf Freitagvornrittag .

Um 17,30 Uhr war die Sitzung des Präsidiums beendet -
Eine Einigung ist jedoch wieder nicht erzielt
worden . Die Beratungen des Präsidiums werden au!

Freitagvormittag vertagt . Ein Redaktionsausschuß zur Ver -j
einheitlichung der Vorschläge Hendersons und BarthsM
wurde nicht eingesetzt . Bis Freitag sollen vielmehr weiteres

Ausgleichsoerhandlungen geführt werden , um zu einem geh
meinfamen Arbeitsprogramm zu kommen . Ob das gelingt, ;

ist eine andere Frage . Es wird aber offenbar noch versucht :

das Leben der Konferenz — und wenn es sich auch nur noW
in Ausschüssen fortsetzt — irgendwie zu erhalten .

Wie weiter bekannt wird , soll der Hauptausschu ?:

der Abrüstungskonferenz am Freitagnachmittag zu -r

jammentreten , wenn man am Freitagvormittag j>|
einer Einigung kommen sollte .

„
M Men die MMen leöiglid) nadj ihren Migkeiten.

Ausführungen Dr . Leys in einem Schulungskurfus der Deutschen Arbeitsfront .

„ Morgenappell in den Betrieben .
"

Berlin , 6 . Juni . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Ley , hielt am Mittwoch in einem Schulungskursus des

Reichspresse - und Propagandaamtes der Deutschen Arbeits¬

front bei Königswusterhausen einen Vortrag . Nach dem Be¬

richt des „ Deutschen "
hat Dr . Ley unter anderem ausgeführt :

„ Nicht das Reifezeugnis ist e n t s ch e i d e n d für uns , nicht
die Dressur des vergangenen liberalistischen Zeitalters , son¬
dern das Können und der gesunde Menschen -

verstand unserer Brüder und Schwestern , wird den Aus¬

schlag für ihre und unsere Entwicklung geben . Wir haben
mit den alten Vorurteilen aufgeräumt . Eine Bewertung
nach Geld und Besitz kommt für uns nicht in Frage . , W i r

bewerten die Menschen lediglich nach ihren

Fähigkeiten . Dr . Ley ging bann auf die ausländische
Boykotthetze ein und erklärte : es wird keineswegs so sein ,

Schwere Streikausschreitungen .

Madrid , 6 . Juni . Während der spanische Land¬

arbeiterstreik in der Mehrzahl der Provinzen als ge¬
scheitert angesehen werden kann , verschärft sich die Streik¬

lage in Südspanien , von wo Plünderungen und

Brandstiftungen gemeldet werden . Insbesondere in
den Provinzen 3a $ n und Sevilla , wo die marxistischen Ge¬

werkschaften über starken Anhang verfügen , ereigneten sich
zahlreiche Zwischenfälle . 3n mehreren Dörfern wurde die

Zivilgarde von den Landarbeitern angegriffen . In drei Ge¬
meinden stürmten die Streikenden die Guts -
Höfe und zündeten diese mit Ställen und Scheunen an .
Bei dieser Gelegenheit wurden drei Gutsbesitzer erschossen .
Auch die Angreifer hatten zwei Tote und mehrere Verwun¬
dete zu verzeichnen . Starke Polizeiabteilungen sind zusam¬
mengezogen worden . Man nimmt an , daß die Ordnung
auch dort bald wieder hergestellt werden wird . 3n der Pro¬
vinz Sevilla zerstörten die Landarbeiter eine Reihe von
lanowirtschaftlichen Maschinen durch Feuer .

wie kürzlich in Prag geschrieben wurde , daß wir in dsttz
Wochen keinen Stoff für Anzüge mehr hätten . Nein , mcW
Kameraden , so ist es nicht ! Wir haben da mancherlei voW
sorgt , und wir haben noch mancherlei gute Auswege . 3®:
glaube felsenfest daran , daß das von uns in 6ang Se <

brachte Schwungrad nicht mehr stillstche «

wird . Auf Fragen
‘

der Betriebsgemeinschaft eingehend
führte Dr . Ley unter anderem aus : Die Arbeit in den
trieben wird künftig mit einem Appell Beginnen und
einem Appell schließen . Bei diesem Morgenappell wird et*

Losungswort ausgegeBen werden . Ich felBft Bin 7 Jahre An¬

gestellter eines Betriebes gewesen . Nichts hat mich mehr cr-

schüttelt , als die Trostlosigkeit der Massen , denen jede er¬

hebende Viertelstunde fehlte . Das soll anders werden .
täglichen Betriebsappell wird Gelegenheit gegeben merbe *

den kleinen Dreck des Alltags beiseite zu schaffen : vaV

jemand noch eine Forderung an die Kompaß
nie ? , wenn ja , wird nach dem Maßstab der Eerechtign ®

jede Differenz beseitigt werden . Es gibt kein objeklw ^
Recht , sondern ein subjektives Recht . Recht ist , was be- j
Volke dient .

" 9

Die Ausführungen Dr . Leys wurden mit überaus ft'“ 1'

Mischern und anhaltendem Beifall aufgenommen .

Keine sicherere Kapitalanlage als eine

Stammarbeiter - Siedlerstelle .

Berlin , 5 . 3unt . Der Leiter des Heimstättenamtes K
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ludowici , beschäftigt sich * 5
der Frage der Siedlerdarlehen . Dabei weist er nach , daß/ ^
allem die Siedler vor der Zinsknechtschaft zu schützen M

Auf der anderen Seite dürfte ruhig behauptet werden, ^
es keine sicherere Kapitalsanlage gebe , als die Siedlerste “.
eines deutschen Stammarbeiters . Einzige Voraussetzung kA
daß der Mann richtig ausgewählt wurde und daß seine
sich als Siedlerfrau eignet . Dann werde in guten wie jdi ® **

rigen Zeiten eine solche Siedlerstelle einen stets reauch
baren und gern erworbenen Wert darstellen .
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MMschen Außenminister zu berichten weiß . Herr Barthou
teilt nämlich — „ die Brille abnehmend und sich mit beiden

^ Wbogen aus den Tisch stützend
" — dem Amerikaner mit ,

er „ eine auffallende Analogie in der Lage Österreichs
Wm und in der Lage Serbiens 1914 “

zu bemerken glaube ,
und daß er infolgedessen nicht sicher sei , ob nicht das Jahr

! 1931 bereits einen neuen Krieg bringe . Das klingt in der
E

'
Iat nach allem anderem als nach Optimismus und für den ,

- der sich in der französischen Mentalität auskennt , ist der
s Hinweis Barthous auf die eben zitierte Analogie nur ein
: Dovwand , um die merkwürdige Angst vor dem „ ungewissen
; Deutschland

"
verbergen und vom Kriege und von Kriegs -

s gefahr reden zu können .

Barthou hätte wißen müßen , daß Adolf Hitler nicht nur
- „heute "

, sondern auch morgen und -übermorgen keinen Krieg
■ will . „ Man sollte mir nicht zumuten , daß ich so wahnsinnig
: sei , einen Krieg zu wollen . Ich weiß nicht , wie viele von
: den fremden Staatsmänern den Krieg überhaupt als Sol -

\ baten mitgemacht haben . Ich habe ihn mitgemacht . Ich
- kenne ihn "

, so hat der Führer unter dem tosenden Beifall
- seiner Abgeordneten im November des vorigen Jahres im
l Deutschen Reichstag erklärt . Das ist kein taktisches ,

machiavellistisches Gerede , sondern das ist die Erfahrung
■ des Führers selbst . Eine Erfahrung , die auch in der anti -

s imperialistischen Staatsidee des Nationalsozialismus ihren
Ausdruck gefunden hat , indem es dieser Idee nicht auf kriege¬
rische Eroberung weltweiter Räume ankommt , sondern auf
die Pflege und Erhaltung der rassischen Substanz .

g| , Es ist sicher , kein Mensch kann eine runde Antwort auf
s die Frage Knickerbockers geben und die vielen Antworten ,

die der Reporter geschickt und kunstvoll aneinandergereiht
[ hat , bestätigen das . Aber das eine ist über jeden Zweifel
r « haben , kommt ein neuer Krieg in Europa , dann kommt er
s gegen den Willen Hitlers .

I ramsche Berichterstatter den ebenso überraschenden wie an -
■s Ausspruch mitzuteilen : „ Wenn es auf der

Maanzen Welt einen Mann gibt , der heute Frieden will , dann
K qt es Hitler

"
. Freilich das traditionelle und fast schon als

■2 ’ r - krankhaft zu bezeichnende Mißtrauen des Franzosen kommt
. ■ richt nur in dem scheinbar ganz nebenbei eingefügten Wört -
e oouti ■ ZE '?. , . . . . . .. ----- j %— —
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^ ommt Krieg in Europa ? -

Knapp Zwei Jahrzehnte sind verstrichen , seit der letzte ,
w . gewaltigste und verlustreichste Krieg der Weltgeschichte ,

Anfang nahm , um vier Jahre hindurch eine Millio -

« enauslese der Völker dahinzuraffen . Man sollte meinen ,

s & dieses furchtbare und katastrophische Ereignis genüge ,n
- iS Völker von der Wahrheit zu überzeugen , daß Krieg

Asoziale Wohlfahrt einander ausschlietzen und daß die

und Sicherung des wirtschaftlichen Fortschritts nur

Sem Wege friedlicher Zusammenarbeit aller Rationen

(Frbe gewährleistet und gesichert werden kann .

Wer jedoch die europäische Nachkriegsentwicklung mit

Menen Augen verfolgt hat , wer insbesondere den letzten
seine besondere Aufmerksamkeit geschenkt hat , dem

nicht entgangen sein , daß die Drohung des Krieges
wie vor ein Damoklesschwert über dem politischen

wirtschaftlichen Geschick Europas steht . Man hat sogar
den Eindruck , daß nie so viel vom Kriege gesprochen
geschrieben worden ist , wie gerade in der letzten Zeit ,

j hat zum Beispiel Benito Mussolini in seiner letzten Rede

Mmißveritändlick und deutlich die Frage gestellt : „ Wird

gtiebe sein oder Krieg ? " Die Genfer Reden der vergange -
- •# m Woche , vor allem diejenigen Barthous und Litwinows ,

hatten im Grunde kein anderes Thema .

I Das Neueste und Sensationellste auf diesem Gebiete

aber dürfte das Buch des bekannten amerikanischen Re -

Porters H . R . Knickerbocker sein , das als Titel die

Esrnge „ Kommt Krieg in Europa ? "
trägt . Änitfen

L Hacker hat diese Frage fast allen maßgeblichen europäischen
‘

Politikern vorgelegt , und die Antworten , die er bekommen

und in diesem Buche veröffentlicht , sind mehr als in einer

g Hinsicht interessant .

s Don Herrn Barthou zum Beispiel weiß der ameri -
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Aufhebung des Verbotes der indischen
Kongreß - Partei .

Eine Folge der Einstellung des llngehorfamkeitsfeldzuges .

Kalkutta , 6 . Juni . Die Regierung hat die gegen alle

Organisationen der allindischen Kongreß -Partei bestehenden
Verbote bis auf weiteres aufgehoben . Dies

ist darauf zurückzuführen , daß Gandhi die Aufhebung des

Ungehorsamkeitsfeldzuges befürwortet hat und daß die

Parteileitung der allindischen Kongreß -Partei nicht nur
diesen Vorschlag formell gebilligt , sondern auch in Form des

Beschlusses , sich an den kommenden Wahlen zu beteiligen ,
einen handgreiflichen Beweis für den bei den Anhängern
der Partei eingetretenen Stimmungsumschwung gegeben hat .

Die Notgesetze , die zur Bekämpfung aller

umstürzlerischen Tätigkeit geschaffen worden sind ,
bleiben jedoch auch weiterhin bestehen .

Ferner behält sich die Regierung vor , das Parteiverbot
wieder in Kraft zu setzen , falls die Kongreß -Partei wiederum
in einen Kurs der Unversöhnlichkeit einbiegen sollte . Die
ausgesprochen revolutionären Verbände bleiben auch weiter¬
hin verboten . Die Amnestie , die man auf Seiten des
Kongresses eigentlich erwartete , ist ausgeglichen .

Kurze Umschau .

Der preußische Minister des Innern hat den bis¬
herigen Polizeipräsidenten Neubaur in
Weißenfels mit der vertretungsweisen Verwaltung der
Stelle des Polizeivizepräsidenten in Berlin
beauftragt . Der neue kommissarische Polizeivizepräsident

. war bis vor kurzem Polizeipräsident in Weißenfels und her¬
nach in der Polizeiabteilung des preußischen Innenministe¬
riums tätig . Polizeipräsident von Levetzow führte ihn
gestern in fein neues Amt ein .

Das Presseamt der Ober st en SA . - Führung
teilt mit : Standartenführer im Stabe der Obersten SA .-
Führung Wilhelm K l e i n m a n n , der stellvertretende Gene¬
raldirektor der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft , wurde am
5 . Juni 1934 zum Oberführer befördert .

Ministerpräsident Mussolini empfing Montagvor¬
mittag den Vorsitzenden des Saarausschusses , Baron A l o i s i .
Er beglückwünschte ihn zu seiner Tätigkeit als Vorsitzen¬
der desSaarausschusses , die eine Einigung zwischen
Deutschland und Frankreich in dieser schwierigen Frage er¬
möglicht habe .

Die Entziehung der PolizeieXekutive ,

eine Diffamierung der gesamten Saarlouiser Bevölkerung .

Schärfster Protest
der Stadtverordneten - Versammlung .

Saarlouis , 6 . Juni . Die Stadtverordneten von Saar¬
louis haben an den Präsidenten der Regierungskommission
folgende Eingabe gerichtet :

An den Herrn Präsidenten der Regierungskommission
des Saargebietes .

Der Präsident der Regierungskommission hat durch Ver¬
fügung vom 5 . Juni 1934 unter Berufung auf Art . 1 der Ver¬
ordnung betreffend die Ausübung der Polizeigewalt vom
20 . Mai 1933 dem BürgermeisterderStadtSaar -
Ioui s die Polizeiexekntioe entzogen und sie
dem Landrat des Kreises Saarlouis übertragen .

Die in der Deutschen Front zusammengeschlossenen Stadt¬
verordneten erheben gegen diese durch nichts begründete
Maßnahme schärf st en Protest , denn sie erblicken in
dieser Anordnung nicht nur eine Maßregelung des Bürger¬
meisters , sondern darüber hinaus eine Ma .ßrcgelung
und Diffamierung der gesamten Bevölke¬
rung der Stadt Saarlouis . Ruhe , Ordnung und Sicherheit
waren in keinem einzigen Moment in der Stadt Saarlouis
gefährdet . Die Bürgerschaft war sich gerade mit Rücksicht auf
Die kommende Abstimmung ihrer besonderen Pflicht , Ruhe
und Ordnung zu halten , zu jedem Zeitpunkt bewußt . Klei -
nereVorfälle , wie sie immer wieder im täglichen Leben
sich abspielen und die naturgemäß auch dann eine größere
Anzahl Neugieriger anlocken , können unter keinen
Umständen als Kundgebung , Demonstration
und Provokation angesprochen werden . Wir sind mit
der gesamten Bürgerschaft darin einig , daß die Polizeiver¬
waltung Saarlouis und ihre Organe jederzeit die Lage be¬
herrschen . Es ist nicht ein einziger Fall nachzu¬
weisen , in dem die vorhandenen Polizeikräfte
nicht genügt hätten oder aber daß ihr Einsatz durch
Verschulden der Polizeiverwaltung nicht rechtzeitig erfolgte .
Wenn der Präsident der Regierungskommission allerdings
glaubte , den Darstellungen einer kleinen Minderheit , die sich
zum größten Teil aus Leuten fragwürdiger Vergangenheit
und sehr zweifelhaften Charakters zusammensetzt , mehr Ge¬
wicht beimessen zu müssen als der Meinung der gesamten
Bevölkerung , dann müßen wir gegen eine derartige ver¬
letzende Entscheidung den schärfsten Widerspruch er¬
heben .

Wir verlangen von der Regierungskommission endlich
Maßnahmen , die das Eros der Bevölkerung gegen das pro¬
vokatorische Verhalten und Auftreten dieser Elemente schützt ,
der Elemente , die zum größten Teil von den Steuergroschen
der Bürgerschaft ernährt werden müssen . Wir haben gerade

aus den letzten Vorkommnissen die Überzeugung gewonnen ,
daß man bewußt der Bevölkerung und auch der
Polizeiverwaltung der Stadt Fallen stellen will , um
die „ Terrorakte "

zu haben , die für durchaus durchsichtige
Zwecke benötigt werden .

Wir als die verantwortlichen , von der überwältigenden
Mehrheit gewählten Vertreter der Bürgerschaft erwarten
von der Regierungskommission , daß sie ihre Erhebungen
nicht nur bei Angehörigen der deutschfeind¬
lichen Gruppen anstellt , sondern , daß sie endlich einmal ,
um ein wirklich klares und einwandfreies Bild über die Vor¬
kommnisse in der Stadt und das Verhalten der Bürgerschaft
zu gewinnen , auch Angehörige der Deutschen
Front zu Worte kommen läßt . Insbesondere aber
legen mir Verwahrung dagegen ein , daß die Regierungskom¬
mission Maßnahmen von so einschneidender Bedeutung trifft ,
ohne den Leiter der Verwaltung oder die Mitglieder des

Beigeordnetenkollegiums zunächst einmal selbst
"

in dieser
Sache gehört zu haben , um dadurch den wahren und wirk¬
lichen Sachverhalt kennen zu lernen .

Wir sind der Überzeugung , daß eine solche gewissenhafte
Nachprüfung und eine gerechte Würdigung aller Vorgänge
zu einer Aufhebung der Verfügung führen kann .

Dr . Hectors Sohn rückt entschieden von

seinem Vater ab .

Saarlouis , 6 . Juni . Am 16 . Mai war in der „ Saarzei¬
tung

" ein Artikel erschienen , in dem mitgeteilt wurde , daß
der Sohn des berüchtigten Dr . Hector , des Führers
der saarländischen Wirtschaftspartei , sich in
Frankreich als Agitator für die sogenannte freie Saar be¬
tätige . Jetzt hat der zweite Sohn Hectors , der Arzt Kurt
Hector , von Hamburg aus an die „ Saarzeitung

" ein Schrei¬
ben gerichtet , in dem er von seinem Bruder und
damit auch von seinem Vater auf das entschie¬
denste abrückt . Er erklärt , daß er es für seine Pflicht
halte , klar und deutlich darauf hinzuweisen , daß er mit Be¬
strebungen , die gegen eine Rückgliederung an Deutschland
gerichtet seien , nie das geringste zu tun gehabt und sie im
Gegenteil stets auf das schärfste verurteilt habe . Niemand
von seinen Freunden werde an seiner durchaus deutschen Ge¬
sinnung zweifeln . Es liege ihm aber daran , auch öffentlich
zu bekennen , daß er ungeachtet irgend welcher Vorteile oder
Nachteile stets treu zur deutschen Sache gestan¬
den habe und daß er auch weiterhin restlos alles , was in
seinen Kräften stehe , für die Wiedererstarkung des großen
Deutschlands einsetzen werde .

. | Deutsches Tonkünstlerfest im Dritten Reich’n . i Wiesbaden — 5 . bis 7 . Juni .

2 . Aaninrerkomert .
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f Für das neue Orgelschaffen ist die parallele Er -

pteuemngsoeroegung im Orgelbau von entscheidender und un¬

nennbarer Wichtigkeit geworden . Es zeigte sich daher , datz
s »ie K u rh au so rge l , die ein typisches Beispiel für die

ehr ci =j
se - l"

■ Der Mittwochvormittag war in der Hauptsache der
‘

„iiitWDrgel und a - cappella - Chormusik vorbehalten .
„ X ^ ESuf diesen beiden Gebieten ist man im letzten Jahrzehnt enk -

, am weitesten vorwärtsgekommen . Der Anschluß an

a arft " lte Musik der vorbachischen Zeit lag hier im Wesen Der
Weitung begründet und hat außerordentlich befruchtend ge -

rebeick . M ®itit . Die Gefahr , bei diesem Rückgriff auf einen entwick -
L « c-M ^ ungsmäßig abgeschlossenen „ alten Stil “ dem Bann der Ver -

ö mitO Sangenheit zu versauen , war allerdings besonders groß , ist
,rd «-- ß ^ r bereits auf verschiedenen zielsicheren Wegen über -

1 - Kunden worden .

Jahre 1897 in Bayern geboren , alle drei Schüler Der
Münchener Akademie , vertraten die bereits Stil gewordene
Renaissance der deutschen Vokalpolyphonie des 16 . Jahr¬
hunderts . Klanglich wiesen alle diese Sätze beachtliche
Qualität auf und waren für die Hollesche Madrigalvereini -
gung günstige Aufgaben . Der von Prof . Dr . Hugo Holle
mit seit langem auf zahlreichen Musikfesten erprobter
Meisterschaft geleitete Kammerchor verdankt seinen her¬
vorragenden Ruf dem Farbreichtum der zwölf ausgesuchten ,
reifen , weichen und klangvollen Stimmen , weniger einer ab¬
soluten intonatorischen Sicherheit , die zuweilen in Frage ge¬
stellt schien . Pfänners „ Geistliche Gesänge

"
Opus 27 auf

Texte von Martin Opitz , Nikolaus Herman und Matthias
Claudius , schon öfters ausgeführt , zeigen noch am ehesten Den
Reftbestand romantischer Ausdruckselemente . Hans Langs
zwei Gesänge aus dem Zyklus „ Nemt , frouwe , Visen kranz

"

Opus 27 nach Walther von der Vogelweide sind spielerischer ,
freier in der Stilisierung musikantischer Formen . Karl
Marx verwendet in seiner Motette Opus 15,2 auf ein von
Will Vesper bearbeitetes mittelalterliches Gedicht am
stärksten und mit feiner Kultiviertheit modernere Mittel ,
die etwa an Hindemiths ähnliche Beiträge erinnern . Das
eigenartigste Werk dieser Gruppe aber stammte von einem
neuen Mann , Werner Penndorf ( geb . 1910 , Schüler Kun
Thomas

' in Leipzig , jetzt Organist in Bremen ) , der sich mit

begeisterter Eigenwillmkeit in einen von prophetischem
Schwung getragenen Prosatext des Thomas Münzer , des
Märtyrers der mitteldeutschen Vauernrevolution zur Re¬
formationszeit versenkt hat . Seine Motette atmet ein hohes
und strenges Ethos , das sich in der bedingungslosen Unter¬
werfung der musikalischen Gestaltung unter die Tendenz des
Textes kundtut . Ganz fern ist diese harte und unsentimental
verhaltene Musik von gefälligem Könnertum . Sie erntete
daher auch den mattesten Beifall , obwohl sich der Hollesche
Chor damit verabschiedete .

Vielleicht wäre dieses Werk in stärkerer Besetzung kräf¬
tiger zur Geltung gekommen . Sie kam hier nur dem letzten
Chorwerk zugute , dem Zyklus „ Der Schüchterne "

, einem
„ Tanz in sechs Runden “

nach Worten von A . M . Miller . Mit
diesem op . 47 des fruchtbaren Otto Joch um (geb . 1898 ,
Schüler u . a . von Haas , lebt in Augsburg ) war ein Beispiel
leichter wiegender Chormuflk in das Programm einbezogen
worden . Die sechs Stücke sind mit effektvoller Ausnutzung

Den Orgelreformern abgelehnte romantische Orgel dar -'
ga -̂ USellt , für die » dargebotenen Proben neuer Orgelmusik nicht

iriaiciiX ' 5 geeignet / Instrument war . Besonders die „ Fantasie
"

M 18 des Haas - Schülers Hans Gebhardt ( geb . 1897 , lebt

s de" M !n Dinkelsbühl ) kam trotz ihrer beherrschten Wiedergabe
I durch Kurt U tz nur halbwegs zur Geltung . Sie ist ein hand -

- - tüchtig gearbeitetes Stück , heften dichte und jpiel -
s fru '

| Tteubige Polyphonie thematisch etwas unplastisch fundiert ist .
f ünter den klanglich ungünstigen Umständen war ihre Strub

I Mr nur zum Teil zu erfassen . Max Martin Stein , geb .
T , 1911 , der Sohn des Berliner Musikhochschuldirektors , war

I «tit einer Toccata und Fuge vertreten , die die akademische
Luft des Leipziger Konservatoriums , dem der Komponist an -

| Schort , nicht verleugnet . Für ein Opus 1 verrät sie eine
I wtztechnische Eewandheit und formale Routine , die den Leip -

JWger Nenbachianern überhaupt eigen ist . Natürlich scheint
•a - ;*W ^° s Antlitz des genius loci deutlich heraus , schon der Anfang

& Fugenthemas erinnert an das bekannte Bach - Zitat . Der

mnb - 1 ^ gellehrer des jungen Komponisten , Prof . Friedrich
n

xgi I 5 5 g n e t , setzte sich für bas Werk ein .
Für die oben gekennzeichnete , Lage der heutigen

!c-. M " ftcapella -Kunst ist es bezeichnend , daß die dichterischen Vor -
nä '

ajÄMgen der angeführten Werke mit einer Ausnahme ( die

r«£ ®iP I e
*81 gehaltlich ebenfalls hierhin strebt ) dem historischen

E ? M Der deutschen vorklassischen Literatur entnommen sind .
aur 1 Adolf Psanner , Hans Lang und Karl Marx , alle drei im

chorischer Möglichkeiten geschrieben und tragen den Stempel
einer . Heiterkeit älteren Gepräges . Der Wiesbadener
Madrigalkreis in der Hand Dr . Ernst L a a f f s schnitt
nach dem Auftreten der Berufssänger recht gut ab , wenn
auch den Sopranen die unbequem hochliegende Partie zu¬
weilen zu schaffen machte .

Eine Sonderstellung nahmen im Rahmen dieses Pro¬
gramms die „ Liebeslieder "

( Ricarda Huck ) für dramatischen
Sopran und Klaviertrio - Begleitung von Dr . Friedrich
W . Welter ( geb . 1900 , Schuler von Georg Schumann , lebt
als Musikschriftiteller und Komponist in Berlin ) ein , nicht
nur hinsichtlich ihrer Besetzung , sondern auch ihrer ausge¬
sprochenen antimodernen Gesinnung wegen . Der Komponist
vermeidet bewußt neue Pfade der Musik und knüpft etwa
an den Stil des Tristan an . Da er aber im Schatten des
Titanen die Kraft melodischer Formung nicht findet , bleibt
sein Versuch übersichtlicher Gliederung unzulänglich . Die
sechs Gesänge rundeten sich weder zu geschlossenen Gebilden ,
noch banden sie sich zur übergeordneten Einheit . Wer heute
das Wagnis unternimmt , sich auf solche Weise der Ver¬

gangenheit zu verpflichten , bedarf überzeugenderer Mittel ,
als einer zerfließenden , auf ein paar AlterationsakkorDen
aufgebauten Harmonik . Den Erfolg entschied die Tkägeriu
der Sopranpartie : Rosalind von Schirach , deren un¬

tadelig gebildete Stimme einen starken Klangreiz ausstrahltc .
Der Komponist begleitete selbst am Flügel : Violine und
Cello Betreuten I . Ringelberg und Paul Barth .

Der Gesamterfolg dieses Vormittags wurde im anhaltend
und gern gespendetem Beifall offenbar . Alle Komponisten
dankten an der Rampe , mit Ausnahme von Penndorf , der

wohl garnichl anwesend war . W . St .

2 . Grchesterkonfert .

Das vierte und letzte Novitätenkomert am Mittwoch¬
abend , bei dem man das Theaterorchester unter Carn

Elmendorfs im Kurhaus begrüßen konnte , begann mit

zwei Beispielen unproblematischen Kunstgewerbes . Erwin
D r e s s e l s (geb . 1909 , Schüler von Klatte und Juon , lenk

in Berlin ) „ Abendmusik für kleines Orchester
"

op . 33 ift eine

harmlose , dreisiitzige Serenade nach klassischen Mustern ,

Mustb die nicht gerade unbedingt mit so wenig Anspruch

auf Neuwertigkeit geschrieben werden mußte , die sich aber

als geschickt instrumentiertes Spielstück auch in geringeren
Orchestern gut verwenden lassen kann . Auch „ Die Sune jur
17 Blasinstrumente

“ des Wieners Franz Moser ( geb . - hsc ,

Schüler des Konservatoriums der Musikfreunde und o,e . -

feitiger musikalischer Praktiker , jetzt Akademieprofetzorj if
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Ätz aller MiesMerei
,

„ Unser System wird getragen von der :

Abrechnung Dr . Goebbels mit den

Böswilligen .

Eleiwih , 6 . Juni . Ein Großkampftag in dem
Vernichtungsfeldzug der nationalsozialistischen Bewegung
gegen das Miesmachertum und das Nörgler -
tum war der 6 . Juni in Eleiwitz , wo Reichsminister Dr .
Goebbels in einer gewaltigen Kundgebung vor etwa
50 000 Volksgenossen aus dem gesamten Grenzland Ober -
schlesisn sprach . Er führte etwa aus :

Große Revolutionen bringen Umwälzungen auf poli¬
tischem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet . Diese Um¬
wälzungen sind von einer Tragweite und unermeßlichen
Bedeutung , daß sie immer Zeit nötig haben . Auch
die deutsche Revolution hat ihre Zeit nötig gehabt . Wir
chatten nicht die Möglichkeit , uns am 30 . Januar 1933 , als
wir die Macht anlraten , eine Erbschaft auftusuchcn . Was
wir übernahmen , war das zwangsläufige Ergebnis einer
14jährigen Bankrottpolitik . Wir trugen an dieser
Erbschaft keine Schuld , denn wir hatten ja in den
vergangenen 14 Jahren nichts anderes getan , als das
deutsche Volk vor den Folgen der Novemberpolitik zu
warnen . Wir konnten also mit Recht unsere Hände in Un¬
schuld waschen . Wir waren uns auch darüber klar , daß das
Erbe , das wir übernahmen , schwer und fast uner¬
träglich war , und wenn wir trotzdem diese Last auf un¬
sere Schultern nahmen , so gewiß nur dem deutschen Volk
zuliebe , denn wir persönlich hatten ja keinen Vorteil davon .

Wir haben deshalb auch wie keine Regierung vor uns
das Recht , im Namen dieses Volkes zu sprechen . Denn
unser System sitzt nicht auf Bajonettspitzen oder
Kanonenläusen , sondern unser System ruht in der Liebe
unseres Volkes , und niemand von uns wollte nur eine
Stunde länger an der Spitze des Staates stehen , wenn
er nicht mehr der Liebe und des Vertrauens des deut¬
schen Volkes versichert sein könnte . Von diesem Be¬
wußtsein erfüllt , haben wir nicht nur das Recht , son¬
dern die Pflicht , gegen alle die Cliquen und Sekten auf¬
zutreten , die heute wiederum versuchen möchten , das

Volk in seine alte Zerrissenheit zurückzuwerfen .
Während wir uns wie in den Zeiten unserer Opposition
Nächte um die Ohren schlagen und arbeiten und schuften ,
wie wir diesem Volke helfen können , sitzen diese feigen
Kritikaster an den Biertischen und sabotieren die Arbeit ,
die wir geleistet haben . Sie sind bar jeder Verant¬
wortung . Das sind dieselben , die während des Krieges
am Biertisch Paris eroberten , aber wenn sie den Gestel¬
lungsbefehl bekamen , plötzlich Rheumatismus verspürten .
Das sind dieselben , die sich heute zu gut dünken , mit einem
SA .- Sturm mitzumarschieren , die aber an den Straßen¬
rändern stehen und kleine Vergehen und Exzesse registrieren .
Das sind dieselben , die , als die deutsche Revolution aus¬
brach , sich feige in ihre Mauselöcher zurückzogcn , und die
jetzt , fußend auf unserer übergroßen Gutmütigkeit , ihre
Stunde wieder für gekommen erachten .
^ ber sie könnten sich getäuscht haben , denn unsere Gut¬
mütigkeit ist nicht Schwäche . Die vorangegangenen
Regierungen , an denen vor allem das Z e n t r u m be¬
teiligt war , hatten eine viel engere Beziehung zum lieben
Gott und hätten dafür sorgen müssen , daß sie mit den
engeren religiösen Beziehungen nun auch als Entgelt vom
Himmel etwas Glück zur Verfügung gestellt bekommen
hätten . Wenn es nicht so war , so war vielleicht die engere
Konnexion zum Himmel nur vorgetäuscht . Das kann man
jetzt nicht mehr kontrollieren . Im übrigen müßte das auch
ein merkwürdiger lieber Gott sein , der sich ausgerechnet die
Herren des Zentrums als irdische Repräsentanten aussucht .
Wir haben uns auf diese Konnexion niemals berufen . W i r
haben unsere Pflicht getan und der Himmel
hat unsere Arbeit sichtbar gesegnet . Denn
wir stehen auf dem Standpunkt , den Moltke einmal mit
den klassischen Worten ausdrückte : „ Glück hat auf die Dauer
immer nur der Tüchtige .

" Wir haben uns durch Arbeit und
Fleiß die Gnade des Himmels verdient und hoffen durch
weitere Arbeit und weiteren Fleiß auch in Zukunft dieser
Gnade würdig zu bleiben . Wir tun auf Erden unsere
Pflicht und glauben , daß das auch droben im Himmel aner¬
kannt wird . Wenn beispielsweise die Vertreter der Kirche

bas einige MW
Liebe und dem Vertrauen des Volkes .

"

uns vorwerfen , daß wir einem neuen Heidentum zuneigten ,
so können wir dazu nur antworten : Das sind fromme Fan¬
tasien von Menschen , die nur Ärger empfinden , daß sie so
sang - und klanglos von der Bühne der Öffentlichkeit ver¬
schwinden mußten . Wir haben den Grundsatz aufgestellt :
Für die Politik der Politiker und für die
Kirche der Herr Pastor . Ebenso wie wir nie auf den
Gedanken kämen , von der Kanzel herab zu predigen , ebenso
verbitten wir es uns , wenn die frommen Eottesmänner die
politische Führung beanspruchen .

Als wir zum ersten Male als Regierung vor die
Öffentlichkeit hintraten , da erklärte der Führer : Ich habe
vier Jahre Zeit nötig und nach vier Jahren bin ich bereit ,
vor dem Volke und der Nation und der Welt Rechenschaft
abzulegen . Wir wissen besser als jeder andere , wie vieles
noch ungetan geblieben ist . Und niemand braucht uns zu
sagen , daß wir manchmal in unseren Maßnahmen
daneben geschlagen haben . Wir haben sogar den
Mut , das einzugestehen . Ob wir etwas erreicht haben , das
kann man nur feststellen in der Gegenüberstellung des Zu¬
standes von damals , als wir die Erbschaft der früheren Re¬
gierungen antraten , mit dem heutigen Zustand .

Wir konstatieren nut : Parteien gibt es nicht mehr , der
Parlamentarismus ist überwunden , eine Zentral¬
autorität für Land und Volk und Volk und Reich , die
Arbeitslosigkeit ist schon um zwei Drittel gesunken , die
innenpolitische Stabilität ist absolut gewährleistet .
Und ohne Massen zu besitzen hat die deutsche Nation
heute nach etwas Über Jahresfrist nationalsozialistischer
Regierung schon wieder die Kraft , der Welt gegenüber
ihr ewiges Lebensrccht zu vertreten . Stehe nun einer
auf und habe die Stirn zu behaupten , daß das keine

Erfolge seien .

Stehe einer auf und reklamiere für sich das Recht , dieser
Regierung mit nörgelnder Miesmacherei und zerstörender
Kritik entgegentreten zu dürfen . Die Kritikaster konnten
das in der Vergangenheit nur , weil die Regierung zu stolz
war , sich dagegen zu wehren . Sie irren sich aber , wenn sie
glauben , mir wären feige genug , gegen sie etwa die Polizei
oder die Armee aufzurufen . Nein , wir appellieren an das
Volk und sind der Überzeugung , das Volk wird diesem
Spuk im Handumdrehen ein Ende machen .

Wenn zum Beispiel beute von den Überklugen uns ent¬
gegengehalten wird , daß ■der deutsche Devisenvorrat
zusammengeschrumpft sei , so geben wir das offen zu . Das
kann sich jeder an fünf Fingern abzählen , daß , wenn man
vier Millionen Menschen wieder in den Arbeitsprozeß hin -
cinführt , Rohmaterialien zum großen Teil eingeführt wer¬
den müssen und daß man diese eingeführten Rohmaterialien
bezahlen muß .

Wenn nun andererseits das internationale
Judentum glaubt , durch eine internationale Boykotthetze
uns allmählich den Weltmarkt abspenstig machen zu können ,
so sollen diese Vertreter des Weltkapitalismus nicht glauben ,
daß Geld auf die Dauer stärker wäre als
Rasse und Wille und Entschlossenheit . Wir
sind der Überzeugung , jedes Unglück , das nicht als Schick¬
salsschlag des Himmels , über ein Volk hereinbricht , sondern
von Menschen erdacht und ersonnen wurde , das kann auch
immer von Menschen überwunden und beseitigt werden .
Und wenn diese Menschen , die entschlossen sind , ein Unglück
zu überwinden , niemals müde werden im Mut und im
Durchstehvermögen und in der Kraft und in der Ausdauer ,
dann werden sie am Ende auch zum Ziele kommen .

Das deutsche Volk hat heute über eine ganz andere
Kraft zu verfügen als vor zehn oder vierzehn Jahren .
Man soll in der Welt nicht glauben , daß es dasselbe
Volk sei , dessen Vertreter im Jahre 1919 den Versailler
Vertrag unterschrieben . Das deutsche Volk ist ein Volk
geworden , voll Glauben und voll Vertrauen , voll
glühendem Fanatismus , ein Volk , das unbeirrt und
sicher auf feinen eigenen Kraftgefühlen steht , ein Volk ,
das heute die besten Arbeiter , die besten Ingenieure

und auch die beste Regierung sein eigen nennt .
Allen unseren Gegnern sei ein für allemal gesagt : So dumm ,
wie sie glauben , sind wir noch lange nicht . Sie müssen uns
im Gegenteil dankbar sein , denn der Bolschewismus

mehr im volkstümlichen Stil gehalten . Wenigstens sind es
gerade die leichter gewogenen Sätze , das bizarre Scherzo , die
prickelnde Gigue , einige der genrehaften Finale - Variationen ,
die frisch und lebendig wirken , während besonders die Fuge
akademisch uninteressant verbleibt . Für die Bläser ist das
Werk sehr dankbar , und die Wiesbadener Theaterbläser er¬
spielten sich denn auch einen verdienten Anteil am Beifall ,
den ihnen der Komponist mit liebenswürdiger Geste abtrat .
Der mittlere Satz , eine Sarabande , hatte aus Zeitnot vorher
abgesetzt werden müssen .

Ernster wollte der Liederzyklus eines anderen Öfter -
reichers genommen werden , die „ Träume am Fenster

"

( Robert Graf ) , acht Gesänge für Tenor und Orchester von
Roderich v . Mojsisowics ( geb . 1877 , studierte zuletzt bei
Thuille , 1911 — 1931 Konservatoriumsdirektor in Graz ) . Das
Werk ist bereits älteren Datums und schwelgt im labilen
Orchesterklang der Neuromantik , ohne sich um schärferes
Profil zu bemühen . Die Singstimme ist sanglich , aber un¬
charakteristisch geformt ; Heinz Marten bekräftigte an ihr
seinen Ruf als Öratoriensänger . Elmendorfs brachte die
Komposition zu farbenreicher Wirkung .

Die beiden letzten Nummern nach der Pause wurden auf
den Rundfunk übertragen . Das Violinkonzert E - Moll op . 38
non Wilhelm K e m p s f, dem berühmten Pianisten ( geb .
1895 , Kompositionsschüler an der Berliner Hochschule ) , ist die
Schöpfung eines einfallsreichen und mit allen Musikstilen
vertrauten Musikers , der seine ( auch in Wiesbaden bereits
bewiesene ) Vorliebe fürs Improvisieren allerdings auch in
seine Komposition hineingetragen hat : sie erscheint nicht
durchweg von gleichbleibendem ichöpferischem Gestaltungstrieb
beseelt . Das Konzert ist Jan Sibelius gewidmet , dem be¬
deutenden nordischen Symphoniker , und Kempff hat zu seiner
Ehrung in seinem 2. Satz eine Variation nach Art sinn ,
ländischer Bauerntänze geformt . Die Geigenstimme , die oft
recht widerhaarig erscheint , war keinem Geringeren als
Gustav Havemann anoertrant , der trotz einer gewissen
Nervosität das große Format seines Virtuosentums bestätigte .

Das wichtigste und mit dem meisten Interesse ermattete
Ereignis des Abends war die Uraufführung des „ Deutschen
Heldenrequiems

"
op . 4 von Gottfried Müller ( geb . 1914 ,

Schüler von Tovey und Straube ) . Dieser Jüngste unter den
aufgeführten Autoren ist zweifellos auch einer der Begab¬
testen . Schon an seinen im vorletzten Winter hier in Wies¬
baden aufgeführten „ Moraenrot " -Variationen ließ sich feine
erstaunliche kontrapunktische Fertigkeit feststellen . Sie tritt
in der neuen Arbeit noch weit stärker und unmittelbarer

hervor . Der in seiner bibelhaften Sprache günstig stilisierte
Text von Klaus Riedner wird mit einer verblüffenden
Sicherheit zu großen geschlossenen blockhaften musikalischen
Einheiten konzentriert . Das Werk ist aus einem Guß . Es
hat alle Eigenschaften , die einen durchschlagenden Erfolg
garantieren . Freilich geht es in der Tonsprache nicht über
Reger hinaus , holt sich die kontrapunktische Substanz manch¬
mal recht deutlich bei Bach und steht gerade in den eindrucks¬
vollsten Partien , im Mittelteil der ersten und in der zweiten
Fuge und vor allem im Eingangs - und Schlußchor in direkter
Gefolgschaft des „ Deutschen Requiems " von Brahms . Das
sind gewiß drei gute Paten , und es könnte sicherlich keinem
Komponisten schaden , sich ihre Tonwelt so innerlich ange¬
eignet zu haben wie Gottfried Müller . Aber es entsteht die
Frage , ob ein Komponist von solcher technischer Leistungs¬
fähigkeit noch Paten braucht . Ein „ Deutsches Helden¬
requiem "

ist kein Studienwerk , sondern eine verpflichtende
Aufgabe . Auf einen Komponisten , der das Zeug zur
monumentalen Form hat , find heute die Augen der gesamten
deutschen Musikwelt gerichtet . Man muß von ihm erwarten ,
daß er sich der ungeheuren Verantwortung bewußt wird , die
gerade ein junges Talent beute zu tragen hat , wo der eigene
musikalische Ausdruck einer neuen Zeit gefunden werden soll .
Man muß hoffen , daß sich der junge Könner durch die Un¬
mittelbarkeit , mit der seine Erzeugnisse Aufnahme finden ,
nicht über seine wahre Berufung Hinwegblenden läßt .

Der Saal war ausverkauft . Elmendorfs setzte sich
für Müllers außerordentlich anspruchsvolles Chorwerk mit
sympathischer Unbedingtheit ein . Er verstand es , den
riesigen Chor ( Mainzer Liedertafel und Damen -
gesangverein , Singchor des Staatstheaters ,
sowie zahlreiche Mitglieder anderer Vereine ) und das stark
besetze Orchester zu letzter Hingabe mitzureißen . Freilich
kam dadurch im Kurhaussaal ein Klangeindruck zustande ,
bei dem man ohne Klavierauszug nicht die Hälfte der satz -

technischen Kunst des Autors hatte erfassen können . Doch
wirkte die akustische Massivität kaum mindernd auf die ge¬
waltigen Ovationen ein , die zum Schluß gespendet wurden .
Auch die übrigen Programmnummern waren lebhaft aus¬
gezeichnet worden . W . St .

* Ein Deutscher baut die größte Orgel Brasiliens . Die
größte Orgel Brasiliens ist dieser Tage in Sao Paulo in
der Kirche Santo Antonio de Pary eingeweiht worden . Ihr
Erbauer ist der Deutsche Karl M o e h r l e.

Volle -

Donnerstag , 7 . Juni 1934 .

Tr-Ai ,jnvrS

hätte mit ihnen kurzen Prozeß gemacht , und ich magT ^ I
bezweifeln , daß , wäre der Bolschewismus über Deutschl<A
hereingebrochen , die christlichen Sturm scharen
wieder hinweggefegt hätten . Ich bin vielmehr überze ^ I
daß nur der Nationalsozialismus diese Kraft hesaß , und
hat auch das Recht , das Primat der Politik für sich in » '

sprach zu nehmen . Wir haben das Reich gerettet und n« 1
die Lumpen sind bescheiden .

Es braucht niemand zu glauben , daß wir die Absicht 1
haben , die Männer der Kirche aus der Kirche zu oet . 1
treiben . Aber wir wollen nicht , daß sie entgegen de « j
Gebot unseres göttlichen Lehrmeisters weltliche Politik H
betreiben . Wir wollen ihnen garuicht im Wege stehen M
denn wir sind der Meinung , jeder solle nach seiner Fmoa i
selig werden . Wir fühlen uns nicht als geistliche Re - J
formatoren . Wir sind Männer der Politik , Männer ,
die das irdische Schicksal unseres Volkes meistern und «e- I

stallen wollen .

Wenn diesem Schicksal eine Gefahr droht , dann werden « A
diese Gefahr bannen . Gewiß , dieses Volk hat keine Waffe»z
keine Kanonen , keine Flugzeuge und keine Armee , die )3
Armeen der Westmächte ernsthaft gegenübertreten fönntejj
Aber dieses Volk hat etwas , was die anderen nicht besitze ^
einen aus 14jähriger Not herausgeschmolzenen Lebenswillen !
60 Millionen stehen wie ein Manu hinter btl
Führer . Es ist wirklich ein Volk der E i n
geworden , das sich zum erstenmal in seiner zweitausend
jährigen Geschichte zu einer Nation zusammengeschlossen HM
Wenn beispielsweise heute der deutsche Arbeiter den
zurückgefunden hat in diese Volksgemeinschaft und wenn « 1
heute neben dem Bauern als sicherster Schildwächter vor de,4
Regime des Nationalsozialismus steht , so nicht , weil M
die Reaktion verfechten , sondern weil der Arbeiter weiß , tä
ist wirklich eine sozialistische Arbeiterbewegung am iRubetl
und die Männer , die regieren , sind wirklich Männer
Volkes . Und wenn der Führer das Volk zum Opfersinik
aufruft , dann weiß es , daß der Führer derjenige ist , der M
erster den Opfergang der Nation heschreitet , daß nun biejg
Regierung vor die Nation hintritt und sagt :

Volk , wir müssen sparen , wir müssen die Erbschaft I

unserer Vorfahren tragen , da hilft alles Zetern und I
Lamentieren nicht . Volk , wenn du heute Opfer bringen I
mußt , dann deshalb , weil du die Novembermänner zn 1

lange ertragen hast . Schiebe nun nicht uns zu , was 1
deine Schuld ist und verlange nicht von uns , daß wir j
dir Illusionen vorgaukeln , sondern sei uns dankbar , daß I
wir den Mut zur Wahrheit haben und dir ungeschminkt |

das Bild der gegenwärtigen Situation geben .

Diese Regierung ist an keinen Stand ged
bunden . Uns haben nicht etwa die Arbeiter oder M
Bauern oder die Unternehmer oder die Bürger oder m
Handwerker in die Macht hineingehoben . In die MaM
hineingehoben hat uns das deutsche Volk und diesem Volk!
allein sind wir verantwortlich . Wenn eine Regierung , w
60 Millionen hinter sich weiß , der Welt gegenüber erklärt :
Wir wollen nicht länger schutzlos bleiben , so klingt in de«-
Worten dieser Regierung die Stimme eines ganzen
mit , und diese Stimme wird nicht ungehört in der West :
verhallen . Diese Regierung hat getan , was sie überbaupft
tun konnte , und sie besitzt daher auch das Recht , den Äöig >-
lern entgegenzutreten und ihnen das Handwerk zu legeq

Als wir die Macht übernahmen , war cs nicht unsere -
Absicht , ein kurzes Gastspiel zu geben , sondern es war
unsere Absicht , sür alle absehbare Zeit Deutschlands
Schicksal in unsere Hand zu nehmen . Wir berufen uns
nicht auf den starken Arm unserer Bewegung , sonder «
wollen uns immer aus das Volk berufen können . Des¬
halb stehen wir jetzt wieder im Volke und stehen dem

Volke Rede und Antwort .

Ich wende mich in dieser Stunde an meine alten Par - :
teigenossen . Sie können überzeugt sein , daß Deutsch -!
lands Schicksal auf ihren Schultern ruht . Die Regierung :
ist nicht ohne sie , ebenso wie die Gefolgschaft nicht ohne de«)
Führer ist . Diese Bewegung ist der unermüdliches
Mittler zwischen Führer und Volk . Sie trag «

auf ihren Schultern Deutschlands Schicksal und so wie wst :
die Partei immerbar aufs neue mit Kraft erfüllen , W

schöpfen wir immerbar aus biefer Partei aufs neue Krim

heraus . Sie kämpft in biefem Kampf um bas Leben und

um bie Neugestaltung der deutschen Nation .
Dr . Goebbels schloß seine mit großem Beifall auifl ^

nommene Rede mit einem dreifachen Sieg - Heil auf dH

Führer .

Deutsche wand - unb ( Blasmalcrcij
Ausstellung im Nassauischen Kunstverein .

III .
Die Tradition der dekorativen Kunst war nie ganz ve«

schüttet . Aber in dem rückwärts schauenden 19 . Jahrhundert
erstarrte sie zu einem historisierenden Stil . Dazu kam , b<®
es der modernen Glastechnik nicht gelang , die edle gedämpD
Farbenglut der gotischen Zeit zu erreichen . So konnte
es verstehen , daß in dem jüngst überlebten ExprefsionisinB
eine gewisse Vilderfeindlichkeit herrschte . Man schaltete dB

Figürliche ganz aus und füllte bie Glasfläche mit re ®

geometrischen Mustern . Daß sich auch auf diese Weise küM

lerische Wirkungen erzielen ließen , beweist u . a . bas GIB

fenfter für bie Ehrenhalle bet Ausstellung „ Deutsches Vock

beutsche Arbeit "
, ein vorherrschend aus blauen Linien J «

stehender Entwurf von C . K l e i n . Das gleiche gilt von b® l

Fenster für das Allianzgebäude in Köln und für das FenMH
des Münsters in Bonn von Heinrich C a m p e n b o n t ,
sich die Linien symbolhaft zu bem Zeichen de » Kreuzes
tnenfinben . Ganz abstrakte Eeometrik bietet auch 3 " )
Thorn - Prikker . Gegen solche Abstraktionen mußte .eW

Rückschlag erfolgen . Bei Otto Linnemann ( FrankfuW
a M .) wirb man gepackt von ber herben Kraft seiner
weinung Christi , unb muß doch an die alten Deutschen denke «

die solche Szeneki ungleich stärker gestaltet haben . In Nj
ganz auf alte Vorbilder zurückgehenden „ Anbetung
Könige

" kostet Linnemann ästhetisch alle Reize ber nieder¬
ländischen Malerei aus , und zwar bis zur äußersten
feinerung in dem funkelnden Ebelsteinbesatz der Mäntel « n :
in dem diamantenen Leuchten der Blumen . 1

Andere Künstler suchen eine Syiithese zwischen OrnamH
und Figürlichem , zwischen alter und neuer Kunst . Sie » ‘JS
von Dominikus Vöym , dem bekannten Kirchenbaumelst ^
in einem Fenster der Johanniskirche in Osnabrück gefunWS
Es zeigt stilisierte Lämmer mit roten Fahnen in tepP1 ®

,
artiger Wiederholung . Noch weiter geht A . 3B e n b 1 , # 3
mit feiner stark stilisierten Figur des hl . Leutwin . Ja

Eine Ausnahmestellung nehmen die Arbeiten der Äu « !*!

gewerbeschule in Stuttgart ein . Sie steht unter ber £ ettura |
von Prof , v Eyff und verrät ein einheitliches Gepräge . ~ *2
meisten Elasfenster sind mit dem Schlegelrad ober
biegsamen Welle gearbeitet . Das gibt den Arbeiten er ®y

weichen , verschwimmenben , fast unirbischen Glanz . Von

Meister selbst stammt bas ganz in Milchweiß getauchte £ " **1
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Das deutsche Volk vertraut seinem Führer und
daß nichts vergessen wird .

Wer will da meckern ?
Die Reaktion ? Die Konsessionshrtzer ? Die

macher und Saboteure ? Die Kritikaster ?
Wo stnd ihre Leistungen ?

Werft sic über Bord , die Schädlinge !
Das Werk unseres Führers wird nicht angetastet !
Deutsches Volk heraus !

Das Verbot des „ Bayerischen Anzeiger "
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Postkarten zu Gunsten seiner fürsorgerischen Aufgaben bis
zum 31 . Oktober d . I . zu vertreiben , dem Kolonial¬
kriegerdank der Vertrieb des Werkes „ Das Buch der
deutschen Kolonien "

( bis zum 31 . Dezember 1934 )
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Wiesbadener Nachrichten .

Wer will da meckern ?

Das deutsche Volk sieht die Leistungen , die im neuen
Staate trotz größter Schwierigkeiten in nie erwartetem
Mage und dauernder Steigerung vollbracht worden sind und
vollbracht werden .

Militärputsch Woldemaras '
in

Kowno .

Kowno , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
'

Wie aus
» ygg » gemeldet wird , hat in der Nacht zum Donnerstag

^ Militärputsch stattgesunde « , der von den An -

hiszern
des ehemaligen Ministerpräsidenten Woldemaras '

- z, Szene gesetzt wurde . Woldemaras wurde noch in der

? fgift im Flugzeug in die Nähe von Kowno gebracht . Er

k̂ Mrde von seinen Anhängern zumMinisterpräsiden -

- usgerufen , und hält sich im Ecneralstabsgebäude
Das Militär hat die Macht in den Händen , die

Kehörden sollen jedoch auf Seite « der Regierung stehen ,
i Staatspräsident Smetana weigert sich, mit den Auf -

kßkMche « z« verhandeln .
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Deutsch - niederländische Handelsabkommen .

| Berlin , 6 . Juni . Heute ist im Auswärtigen Amt das
My vor Pfingsten im Haag vereinbarte Abkommen über
M « Warenverkehr zwischen Deutschland und

Iieder l änd is ch - Ind i en unterzeichnet worden .
Weichzeitig wurde ein Vertrag zur Abänderung des deutsch -

itiederländischen Zoll - und Kreditvertrages vom
WMvember 1925 unterzeichnet , durch den der sogenannte

Holland -Kredit um drei Jahre verlängert wird . Beide Ver -
tMe unterliegen noch der Ratifikation , jedoch wird das
rtttommen über den Warenverkehr mit Niederländisch -
- Indien mit Wirkung vom 1. Juli 1934 ab vorläufig ange -

Mndet werden .
— Wiesbadener Gäste . Ihre Durchlaucht Prinzessin

Melitta Malakoff aus Paris , Fi 7 7
gen aus Babstadt i . V „ Frau Staatssekretär Luise Funk aus

Wsenfter einer Taufkapelle mit dem segnenden Jesus -
Wiben , ein Werk von unsagbarer Zartheit , das die Figuren
sAm erkennen läßt . Sehr zu beachten ist das große , grüne
-feitet mit dem hl . Hubertus in dem Vorraum der Äatur -
Menschaftlichen Sammlung . Aber auch die Schüler be -
Msen sich in den gleichen Bahnen . Da sehen wir einen
Wligen Georg , in der Masse grün gefärbt und so monumen -

| S wie nur irgend ein Glasfenster der besten Gotik ( Theodor
Wlz ) , ferner in ein magisches Tiefblau getauchte An -
| feing des Kindes ( Elisabeth Elliesen ) . Als ein Spaß ,
M Künstlerlaune , wirkt daneben die entzückende , in Weiß
M Eold gehaltene „ Raucherin

" von Frau Richter -
Mrkow y .

^ Das Streben unserer Zeit geht wieder auf eine Monu -
Wtalkunst , die Ausdruck eines Eemeinsamkeitswillens sein
M Das beweisen die Entwürfe für den Wettbewerb
WtDeutschen Arbeitsfront . Die „ Schnitterinnen

"

WH . Moznay greifen bewußt auf die alte Mosaikkunst
W frühen Zeit zurück . Daß solche neue Kunst auch lehrreich
Wüten Sinne des Wortes sein kann , beweist eine Landkarte
MRuhrgebietes , dieses eigentlichen Gebietes der deutschen

Hier wird im Mosaik ein Anschauungsunterricht er -
M , den jedermann versteht . Da wachsen Fabrikschlote
Mor , da wird jede Sonderheit wie in einer Kinderfibel er -
Bt : Der Käse im Cleverland , das Bierfaß in Dortmund
W die Schwebebahn im Wuppertal .
^ llber alledem thront majestätisch das Hoheitszeichen des
Wtten Reiches , das für die Ehrenhalle der Ausstellung in
Win „ Deutsches Volk , deutsche Arbeit "

ge -
Wtsien wurde . Der deutsche Adler , der den Kranz mit dem
Winkreuz in seinen Krallen hält und sich zu einem von
Wknkreuzen durchleuchteten Himmel emporhebt , ein Symbol
M deutschen Kunst , die neue Bahnen sucht . W . W .
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Weichsminister Dr . Goebbels besucht Warschau .

; 5ir Vortrag über die Ideologie des neuen Deutschland .

Berlin , 6 . Juni . 2m Namen der polnischen
Intellektuellen Union hat Prof . Zielingski

t Wchsminister Dr . Goebbels zu einem Vortrag nach War -

M « eingeladen . Reichsminister Dr . Goebbels wird dieser
Znladung Folge leisten und in Warschau über die Ideologie
zes neuen Deutschland sprechen .
x Dieser Vortrag findet voraussichtlich am Mittwoch ,

kL Juni 1934 , in der Aula der Warschauer Universität statt .
Der Besuch des Reichsministers in Warschau und Krakau
gilb sich auf den 13 ., 14 . und 15 . Juni erstrecken .

Wiesbaden eröffnet den Kampf gegen Miesmacher und
Reaktion mit 26 Großkundgebungen in den größte « Säle «
der Stadt und der Vororte !

Wer nicht mitmarschiert , ist als Feind erkannt !

Propagandasahrt der NSDAP .
Die Aktion gegen die Miesmacher und Kritikaster , die

Maulwerker und Verneiner der ernsten Aufbauarbeit hat
auch jetzt in Wiesbaden mit aller Kraft eingesetzt . Den Auf -
takt zu den 26 Massenkundgebungen , die am morgigen
Abend in allen Sälen der Stadt und den Vororten abgehal¬
ten werden und bei deren führende Redner der Partei das
Wort ergreifen werden , bildete die große Propaganda¬
fahrt der SA ., SS ., HI . und der einzelnen Gliederungen
der Partei mit wehenden Hakenkreuzfahnen auf 12 Last¬
wagen . Vom Dernschen Gelände aus ging die Fahrt durch
die Straßen der Innenstadt nach Sonnenberg , Rambach ,
Kloppenheim , Heßloch , Igstadt , Bierstadt , Erbenheim und
zurück zum Ausgangspunkt . Die Kampflieder und Sprech¬
chöre ertönten und überall wurden die Lastwagenzüge von
der Bevölkerung begeistert begrüßt . Heute ahend 6 .30 Uhr
wird die Propagandafahrt wiederholt ; sie führt diesmal in
die südlichen und westlichen Vororte Wiesbadens .

* Mommsen -Biographie . Die preußische Akademie
der Wissenschaften teilt mit : Der bedeutendste Ver¬
treter der Ältertumswisienschaft im 19 . Jahrhundert Theodor
Mommsen soll nunmehr , nachdem die von ihm
testamentarisch festgesetzte 30jährige Sperre des
Briefwechsels abgelaufen ist, eine umfassende Bio¬
graphie erhalten . Mit ihrer Abfassung ist von einem
Mommsen - Komitee der wissenschaftliche Beamte bei der
Akademie und Privatdozent der Alten Geschichte Professor
Dr . Lothar Wickert in Berlin betraut worden . Die
Akademie , deren Mitglied Mommsen seit 1858 war , Bittet
alle , die Mommsen persönlich näher gestanden haben , oder in
deren ^ Händen sich Briefe oder Aufzeichnungen befinden , die
für die Biographie von Wert sein könnten , dies Material
dem Bearbeiter ( Berlin W . 7 ) zugänglich zu machen .

* Die diesjährigen Nobelpreise weiden , wie die Aka¬
demie der Wissenschaft : « in Stockbolm mitteilt , je 162 607
Kronen gegen 170 331 Kronen int Vorjahr betragen .

München , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der
lyerische Anzeiger

"
ist auf drei Monate verboten worden .

______ sein Verbot liegt ein Artikel vom 17 . Mai zugrunde
in den ^ eitrufe -Eottesrufe " von Kardinal Faulhaber , der be¬

reits im Dezember 1924 erschienen war und die
damaligen Zeitverhältnisse geiselte . Dadurch , daß dieser Ar -

- titel mit einer fast unsichtbaren Fußnote jetzt unter der vor -

Nörg - genannten Überschrift gebracht wurde , mußte der Ein -

Aus Aunst und Leben .

E-
* William Robert Shepherd f . Ganz plötzlich verstarb

Nacht zum Donnerstag an den Folgen einer schweren
BUna in einem Berliner Hotel der bekannte amerikanische
Wriker William Robert Shepherd Jnt Alter von

fahren . — Professor Shepherd war am Tage vorher vom
Wor der Friedrich - Wilhelm - UniversitLt in
pblin zu einer Gastvorlesung in der alten Aula

Bjtlabcn worden . Jedoch mußte an Stelle des schon er -

Hjftrn Gastes Prof . Dr . Friedrich Schönemann von der
Mrrsität Berlin den Vortrag verlesen , bei einen nach -
P ?9en Eindruck machte . Prof . Shepherd ist einer der ganz" •‘Sen amerikanischen Gelehrten , der schon seit dem Welt -

Spendet für „ Mutter und Kind "
.

Bewilligung weiterer Sammeltage .
Die großen Aufgaben , die sich die Hilfsaktion „ Mutter

und Kind "
gestellt hat , und die restlos durchgeführt werden

müssen , erfordern die Mithilfe der ganzen Volksgemeinschaft .
Aus allen Bevölkerungsschichten ist mit bewundernswerter
Tatkraft für das Hilfswerk geopfert worden . Vieles muß
jedoch noch getan werden . Im Interesse der Förderung der
Wohlfahrtspflege und Jugendwohlfahrt
haben die maßgebenden Stellen int Amt für Volkswohl¬
fahrt bei der Obersten Leitung der PO . der NSDAP .,
weitere sechs Sammeltage zu Gunsten des Hilfswerkes
„ Mutter und Kind " in Preußen freigegeben . Es sind dies
der 30 . Juni und 1 . Juli , der 18 . und 19 . August und der
15 . und 16 . September 1934 . An diesen Tagen können Haus -
und Straßensammlungen vorgenommen werden . Es ist eine
selbstverständliche Pflicht jedes nationalsozialistisch denken¬
den Volksgenossen durch die Tat zu beweisen , daß es ihm
ernst ist , an dem sozialen Neuaufbau Deutschlands mitzu -
arbeiten .

Weitere Sammlungssenehmigunge « .

Unter den weiter genehmigten Sammlungen für Wohl¬
fahrtszwecke seien hervorgehoben die des Reichsver -
Bandes zur Unterstützung deutscher Vete¬
ranen , E . V . ( Bis zum 31 . Oktober 1934 ) und die der
Deutschen Krieger - Wohlfahrtsgemein¬
schaft zu Gunsten ihrer Wohlfahrtseinrichtungen ( Bis zum
31 . OktoBer 1934 ) . Bei der letzteren handelt es sich um die
Sammlung von Geldspenden durch Angehörige des Kyff -
häuserbundes mit 14 000 Sammellisten , bei solchen Personen ,
die schon bisher ihr Interesse für die Wohlfahrtsarbeit die¬
ser Gemeinschaft bekundet haben . Dem Reichsbund der
Körperbehinderten ist gestattet worden , Künstler¬

kriege seine Treue zum deutschen Volk ständig Be¬
wiesen hat . Er ist für die deutsche Ehre eingetreten , als es
Mut Bedeutete , überhaupt ein gutes Wort über Deutschland
zu sagen , und hat stets ritterliches Verständnis
auch gegenüber dem neuen D e u t f ch ha n d gezeigt . Eine
große Freundesgemeinde nicht nur in akademischen Kreisen
Berlins und Münchens , unter den Historikern Deutschlands ,
aber auch unter den Freunden Latein -Amerikas , dessen be¬
sonders feinsinniger Kenner er war , betrauert den plötz¬
lichen Tod des großen Gelehrten und charaktervollen
Mannes .

* Erfolge der deutschen Schauspieler in Südamerika . Im
Rahmen der internationalen Rundfunkaus -
tauschsendungen fand in der Rächt von Dienstag zum
Mittwoch ein Gespräch zwischen der Reichsrundfunkgesellschaft
in Berlin mit der Funkstation Prieto in Buenos
A i r <e s statt . Willy Fritsch batte über den Kurzwellen¬
sender ein Zwiegespräch mit Eugen K l ö p f e r , der zur Zett
mit einer Truppe hervorragender deutscher Schauspieler und
Sänger ein Gastspiel im Odeontheater zu Buenos Aires gibt .
Klöpfer schilderte den rauschenden Erfolg , den die
deutschen Künstler in Südamerika ernten konnten . Vor allem

dem Dprengkörpererplosion auf dem Reinhard
Schloß bei Salzburg .

Blühende Linden . . .

OB wir durch die vielen schönen Grünanlagen unserer
Baderstadt gehen , durch die Straßen Bummeln , in denen die
Häuser nicht Mauer an Mauer , sondern in kleinen hübschen
Gärten stehen , ob wir unsere Schritte zum Nero - oder
Dambachtal lenken — überall umströmt uns jetzt ein
wundersames , feines Duften , das wie ein leises Lied über
Stadt und Land hinsingt : Duftrausch blühender
Linden !

Dies ist die schönste Zeit im Jahre , da der Sommer
zur Höhe feiner Pracht schreitet , wenn sich die zarten
Blütendolden der Lindenbäume öffnen und die dlaßgelben
Blüten ihren herrlichen Dust ausströmen . Märchen , Sagen
und Lieder umwoben seit je das Bild der Linde , unser
schönstes Volkslied hat den Lindenbaum verherrlicht . Es
gibt nichts majestätischeres als jene alten .riesigen Linden ,
wie wir sie in vielen Parks unserer Städte und besonders
noch auf dem Lande finden . Ihren wahren Zauber aber
enthüllen sie jetzt , wenn die Millionen Blüten sich öffnen
und ein berauschender Duft die Luft erfüllt . Breit dehnen
und strecken sich die Äste der Linde , in deren Schatten es
sich gut ruht , wenn die große Stille über dem Land liegt
und die Luft nur erfüllt ist von dem Brausen der Bienen¬
schwärme , die hier im Lindenbaum ihre emsige Arbeit er¬
füllen . Das summt und orgelt , taumelt von Blüte zu Blüte
und fliegt dann beladen davon , um schon nach kurzer Zeit
wiederzukehren . Wir spüren es , daß jetzt alle Fülle der
Natur sich entfaltet , daß wir uns dem Höhepunkt des
Sommers nähern .

Man kann auch sehr sachlich und trocken von der Linde
sprechen . Vielleicht an den Lindenblütentee erinnern , der
uns schon in vielen Krankheitsfällen gute Dienste leistete ,
da er als schweißtreibendes Mittel häufig verordnet wird .
Und der Künstler , der mit dem Kohlestift Zeichnungen auf
das Papier wirst , denkt gewiß in den seltensten Fällen
daran , daß er damit ein Stück Lindenholz in Händen hält ,
das besonders für diese Zwecke verarbeitet wird .

Aber wir wollen garnicht so sachlich und nüchtern den¬
ken , sondern die Zeit der Lindenblüte von Herzen genießen .
Wir wollen uns dem Natur -Zauber dieser Tage , die die
Schwelle des Sommers sind , heiter und unbeschwert hin -
geben .

Berlin , sowie Generalleutnant Georg Pohl und Frau ,
Wernigerode , sind im Hotel „ Rose

"
abgestiegen . — Die

Pianistin Maria Eeselschap , München , ist zum Tonkünstler -
fest in Wiesbaden eingetroffen .

— Regen nach langer Trockenheit . Viele Wochen schon
haben Pflanzen und Tiere nach Regen gelechzt . Korn und
Weizen haben Ähren getrieben , ehe der Halm richtig zur
Entwicklung kam . Die Quellen waren dem Versiegen nahe ,
und in den Bächen blieb nut feuchter Schlamm . Das Un¬
geziefer vermehrte sich und wurde zur Plage für Mensch
und Tier . Gestern abend sammelten sich einige schwarze
Wolken . Sie wurden begrüßt wie teure Freunde , die von
einer fernen Reise zurückkehren . Plötzlich entlud sich ein Ge¬
witter . In kräftigen Güssen kam der Regen herunter , der
besonders von der Landbevölkerung mit erleichtertem Auf¬
atmen begrüßt wurde .

— Jetzt auch Mittagspause in de « Metzgereien . Zu den
wenigen Geschäftszweigen , die über die Mittagsstunden
ihre Geschäfte offenhielten , gehörten bisher auch die Metzge¬
reien . Nunmehr ist auch dieses Gewerbe dazu übergegangen ,
die Geschäfte zwischen 1— 3 Uhr geschlossen zu halten .

— 50 Jahre Ostasien -Misiion . Am Dienstagnachmittag
hielt die O st a s i e n - M i s s i o n , Zweigverein Wiesbaden ,
im Saale des Evangelischen Vereinshauses am Elsasier
Platz eine gutbesuchte Peranstaltung ab . Pfarrer Dr . Michel
sprach die Begrüßungsworte , insbesondere an Missions¬
direktor Dr . Devaranne , Berlin , der , vom Saargebiet
kommend , den Vortrag halten sollte , persönlich auch an¬
wesend war , jedoch durch starke Heiserkeit behindert war ,
so daß Dr . Michel anhand einer druckfertigen Arbeit des
Redners den geschichtlichen Überblick über die 50 Jahre
Missionsarbeit verlas . Der Schweizer Pfarrer Dr . Buß war
der geistige Vater des Allg . Protestantischen Missions¬
vereins , wie die 1884 gegründete Mission Bis zur Nachkriegs¬
zeit hieß . Es war neben der bisherigen Mission eine neue
Art , die sich hier allmählich durchsetzen mußte . Die Verbin¬

dung mit der theologischen Entwicklung war bedeutungsvoll .
Durch die Missionare wurde eine ganze Reihe bedeutender

theologischer Schriften ins japanische übersetzt . Nur theolo¬
gisch ausgebildete Misiionare wurden ausgesandt . So hat
die Ostasien - Misiion in Japan und China unter ihren
schweizerischen und deutschen Präsidenten Bedeutendes ge¬
leistet . Sie besitzt heute erweiterte Möglichkeiten und Auf¬
gaben . Sie hat sich in die Deutsche Evangelische Kirche ein -

gegliedert . War vor einigen Jahren nach mancherlei
Aussprachen die Aufnahme in den allgemeinen deutschen
Missionsbund erreicht , so wurde unlängst die Zugehörigkeit
in den neuen Deutschen Missionstag debattelos zugestanden .
Im Schlußwort wies Dekan M u l o t darauf hin , daß die

Ostasien -Mission auch Arbeit für das Deutschtum im Aus¬
land leiste . Missionsdirektor Dr . Devaranne hatte vorher in

kurzen Worten auf die besonderen Beziehungen der Ostasien -

Misiion zu Wiesbaden aufmerksam gemacht , da bei den

Tagungen in den Mauern unserer Stadt schwerwiegende
Beschlüsse gefaßt wurden .

— Eine „ Arche Noah " in Wiesbaden . Feindschaften im

Tierreich sind bekannt , bekannt ist aber auch , daß Tiere , die

von Natur aus feindlich gegeneinander eingestellt sind , zum
friedlichen Zusammenleben erzogen werden können . Aller¬

dings gehört hierzu viel Geduld und ein genaues Er¬

kennen der tierischen Instinkte . Zwei Bochumer Erwerbs¬

lose haben nach vielen Mühen einen kleinen Tierpark zu¬

sammengestellt , mit dem sie , angehängt an ein Automobil ,

durch die Lande fahren und den man gegen ein kleines

Entgeld besichtigen kann . In einem geräumigen Käfig
lehen Katze und Hund , Eans und Affe , Taube und Trut¬

hahn , Eichhörnchen und Dohle , Huhn und Rabe u . a . fried¬

lich nebeneinander . Auf der Fahrt nach Frankfurt hatte

die merkwürdige Tierschau gestern für kurze Zeit auf dem

Faulbrunnenplatz Aufenthalt genommen und fand das leb¬

hafte Jnteresie der Jugendlichen .
— über die gebührenfreie Ausstellung von Kirchenbuch¬

auszüge « veröffentlicht die Landeskirchenregierung Nay au -

Hesien im neuesten „ Gesetz - und Verordnungsblatt N -

Antwort des Reichsministers des Innern an die Kircher

kanzlei der Deutschen Evangelischen Kirche über die iur ? -

geltenben Bestimmungen . Danach besieht E e b u b r e n

und S t e m p e l f r e i h e i t für alle Verhandlungen , ui

hätten sich auch die deutschen Filme die Herzen der
Argentinier im Sturm erobert . Auf die Frage , w
am besten gefalle , antwortete Willy Fritsch launig
Lied : „ An der Donau , wenn der Wein blüht

"
, er fügte hinzu ,

er würde natürlich gern auch einmal Argentinien besuchen .
Die ganze Übertragung ist , wie die Tibero - Amerikanische
Korrespondenz meldet , jenseits des atlantischen Ozeans aus¬
gezeichnet empfangen worden .

Wien , 6 . Juni . In der heutigen Nacht explodierten auf

ie ' um Max - Reinhard -Schloß Leopoldskron Bei Salzburg drei
Hrengkörper . Durch die Explosion wurde erheblicher Sach -

™ N >en angerichtet . Drei der Tat verdächtigte Personen
toben von der Polizei verhaftet . Es gingen fast alle
ftnster in Trümmer . Ferner wurden vier schwere
toen zersplittert . Im Innern des Gebäudes zerbrachen ein
Mvoller Glaslüster und kunstvoll bemalte Fenster in der
chloßkapelle . Max Reinhard , der Besitzer von Leopolds -
jfc», weilte zur Zeit des Anschlags auf seinem Besitz .

IT1- 1- n V *- v l II -
fxace - ruck erweckt werden , als ob er auf die heutige
.

' Zeit gemünzt sei . Zweifellos dürfte zu dem Verbot die
Erzeugung geführt haben , daß eine Absicht oorgeleg ,
;W , die Leser glauben zu machen , die Ausführungen Bi
Kardinals bezögen sich auf die heutige Zeit .
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künden und amtlichen Bescheinigungen zum Nachweis der
arischen Abstammung bei Durchführung des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums . Entsprechendes
wird für die Ausstellung von Urkunden usw . zur Durch¬
führung dieses Gesetzes bei den Offizieren . Deckoffizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der
Marine gelten müssen . Die Eebührenfreiheit erstreckt sich
auch auf die verhältnismäßig wenigen Fälle , in denen Ur¬
kunden über die Urgroßeltern oder weiteren Vorfahren be¬
nötigt werden ; 2 . bei Durchführung des Reichserbhofgefetzes ;
3 . bei Erlangung von Ehestandsdarlehen ; 4 . für Versor -
gungsanwärter zur Erlangung einer Beamtenstelle . Das
gleiche gilt für die Ausstellung von Urkunden , die Sachver¬
ständige für Rasseforschung Leim Ministerium des Innern
anfordern . Die Eebührenfreiheit erstreckt sich auf standes¬
amtliche wie auf kirchliche Urkunden und umfaßt Gebühren
und Auslagen aller Art . Die Zusendung der Ausführung
erfolgt portofrei an Behörden und sonstige Dienststellen ,
andernfalls zu Lasten des Antragstellers . In Zweifelfällen
kann von den Dienststellen vom Gesuchsteller eine amtliche
Bescheinigung über den Zweck der Urkunde verlangt werden .
Die vorgeschriebenen Gebühren und Auslagen sind dagegen
zu entrichten , wenn Urkunden zum Nachweis der arischen
Abstammung benötigt werden , 1 . bei Gesuchen um Erlangung
einer Stelle als Beamter , Angestellter oder Arbeiter im
öffentlichen Dienst , auch hinsichtlich der Braut oder Ehefrau
der Gesuchsteller ; 2 . von Angehörigen freier Berufe bei Be¬
werbungen um Zulassung zur Kaffenpraxis und bei An¬
trägen auf Eintragung in das Arzteregister ; bei Gesuchen
um Berücksichtigung Leim Verkauf von Ausrüstungsgegen¬
ständen der NSDAP . ; für Zwecke rein persönlicher Art , wie
z . B . zur Erlangung von besonderen Hausgrundstückshypo -
thoken , für Familienforschungen und dergleichen . In einer
Reihe von anderen Fällen , so namentlich wenn Urkunden für
parteiamtliche Zwecke ausgestellt werden sollen , sind die
Verhandlungen über die Gebührenpflicht noch nicht abge¬
schloffen .

— 50 Jahre Kastellstraße -Schule . Die Vorbereitungen
für die Jubiläumsfeier sind nunmehr zum Abschluß gelangt .
Es sind vorgesehen : Am Vormittag des 15 . Juni akademische
Feier in der Schule ( nur für die derzeitigen Schüler und die
geladenen Ehrengäste ) , nachmittags 2 Uhr Abmarsch der
nahezu 1100 Schüler zu einem Waldspaziergang , nach dessen
Beendigung sie dann durch den Festausschuß im Garten der
Gaststätte Stritter , Platter Straße 134 , unentgeltlich mit
Kaffee und Kuchen bewirtet werden . Am gleichen Tage
8 Uhr abends Abendfeier im Schulhofe , anschließend Jackel -
zug durch die hauptsächlichsten Straßen des Schulbezirkes ,
darauf Schlußfeier mit großem Zapfenstreich auf dem Schul¬
hofe . Samstag , 16 . Juni d . I ., findet dann für die Eltern¬
schaft und die ehemaligen Besucher der Schule ein Familicn -
und Volksfest in der Gaststätte Stritter statt , zu dem auch
die im Schulbezirk ansässige Bevölkerung , sowie sonstige
Freunde und Gönner der Schule Zutritt haben . Es wird
darauf hingewiesen , daß für die Teilnahme an den Jubi¬
läumsveranstaltungen keinerlei besonderes Eintrittsgeld er¬
hoben wird . Zur Aufbringung der Kosten wird mit behörd¬
licher Genehmigung lediglich ein originelles Festabzeichen
sowie eine hübsch ausgestattete Festschrift ( zum Preise von je
10 Pfennig ) zum Verkauf gebracht .

— Vestandsausnahme der Kraftfahrzeuge . Auch in diesem
Jahre wird wieder eine Zählung sämtlicher deutscher Kraft¬
fahrzeuge durchgeführt werden . Die diesjährige Erhebung
ist insofern von größter Bedeutung , als in ihr erstmalig auch
der erhebliche Zugang an in Betrieb genommene Kraftfahr¬
zeugen in Erscheinung treten wird , der in Zusammenhang
mit der starken Belebung am deutschen Kraftfahrzeugmarkk
im letzten Jahr eingetreten ist . Der Reichsverkehrsminister
hat als Zeitpunkt für die Bestandsaufnahme Len 1 . Juli
bestimmt . Es werden gezählt die zum Verkehr zugelaffenen
und die vorübergehend abgemeldeten Kraftfahrzeuge . Mit
Rücksicht auf die Freistellung zahlreicher Kraftfahrzeuge von
der Steuer müsse darauf geachtet werden , daß Veränderungen
im Bestand auch tatsächlich zur Kenntnis der Zulassungs¬
stellen kommen .

— Sonderoergünstigungen in der Krankenversicherung
unzulässig . Das Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung
hat für die der Reichsaufsicht unterstehenden privaten
Krankenversicherungs -Unternehmungen und für die für diese
Unternehmungen tätigen Vermittler jeder Art angeordnet ,
daß dem Versicherungsnehmer Sondervergütungen in irgend
einer Form nicht gewährt werden dürfen . Den Versicherungs¬
unternehmungen wird untersagt , Begünstigungsverträge äb -
zuschließen . Die Anordnung tritt am 5 . Juli in Kraft . Zu¬
widerhandlungen sind strafbar .

— Neue Entscheidungen des Reichsoersicherungsamts .
Der Anspruch auf Familienhilfe für den unterhaltsberechtig¬
ten Ehegatten wird nicht dadurch ausgeschlossen , daß die Er¬
krankung zur Zeit der Eheschließung schon bestand ( Ha K .
97/33 ) . — Ist auf Grund der Vierten Notverordnung in der
Unfallversicherung eine Rente von 20 v . H . der Vollrente
weggefallen , fo wird , wenn vorübergehend wegen wesent¬
licher Verschlimmerung der Unfallfolgen eine Rente von
30 v . H . oder mehr gewährt worden ist , nach der Beseitigung
der Verschlimmerung eine Rente von 25 oder 20 v . H . nicht
mehr gewählt . ( la 5868/33 ) . — Die Ausnahmeoorfchrift des
§ 1 Abf , 3 Satz 2 des Angestelltenversicherungsgesetzes für die
Altersgrenze des vollendeten 60 . Lebensjahres für den Ein¬
tritt in eine angestelltenverficherungspflichtige Beschäftigung
gilt auch für den Fall , daß ein Arbeitnehmer nach Vollendung
des 60 . Lebensjahres erstmalig zunächst in eine invaliden¬
versicherungspflichtige Beschäftigung ein - und später in eine
angestelltenoersicherungspflichtige Beschäftigung übertritt
( III AV . 1/34 BS .) . — Die laufende dreijährige Ausschluß¬
frist für den Anspruch auf Gewährung der Arbeitslosenunter¬
stützung hat eine schlechthin ausschliegende Wirkung in dem
Sinne , daß eine darüber hinausgehende Erweiterung auch
dann ausgefchloffen ist , wenn sich im Einzelfall aus dieser
Wirkung eine Härte ergibt , zum Beispiel , wenn der Arbeits¬
lose infolge seines Aufenthaltes im Ausland keine Kenntnis
von dem Lauf der Ausschlußfrist hatte ( Illa Ar . 166 33 ) .

— Fahrpreisvergünstigung zur Tagung der 25er Pioniere
in Wiesbaden . Die Reichsbahn gewährt allen Festteil -
nehmern zu der am 30 . Juni , 1 ., 2 . und 3 . Juli stattfindenden
Gründungsfeier des ehemaligen 2 . Nassauischen Pionier -
Bataillons Nr . 25 und feiner Kriegsformationen in einer

Entfernung von 100 Kilometer vom 29 . Juni bis 4 . Juli

Sonntagsrückfahrkarten . Die Fahrkarten werden auf jeder
Heimatstation gegen Vorzeigen des Festabzeichens und der

Festschrift abgegeben . Alle übrigen Kameraden sammeln sich
auf den größeren Bahnhöfen und fahren gemeinschaftlich als

Eefellschajtsfahrt ( 12 Mann ) . Auskunft gibt jede Station .
Außer den 25ern sind all « ehemaligen Pioniere recht herzlich
eingeladen . Alle weiteren Anfragen an Karl N a p i e r a l e ,
Wiesbaden , Moritzstraße 47 , 2 .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika . Das Luftschiff

„ Graf Zeppelin
" wird am Samstag die zweite Fahrt von

Friedrichshafen aus antreten . Das Luftschiff nimmt wieder

Luftpostsendungen (Briefe und Pakete ) für Argentinien ,

Wiesbadener Tagblatt

y

Donnerstag , 7 . Juni igZ .

Dänemark : Peder Gram
Finnland : Yrjö K i l p i n e n
Frankreich : Carol -B s r a r d
Großbritannien : Maurice Besl
Island : Jön Leifs
Italien : Adriano Lualdi
Polen : Ludomir R o z y ck i
Schweden : Kurt Atterberg
Schweiz : Dr . Adolf S t r e u l i
Tschechoslowakei : Jaroslav Kricka .

Künstlerischer Austausch
von Nation zu Nation .

Gelegentlich des Ersten Deutschen Tonkünstlerfestes im
Dritten Reich und der Tagung des Allgemeinen Deutschen
Amsikvereins in Wiesbaden wurde ein für das musikalische
Schaffen und die internationale Zusammenarbeit der Kom¬
ponisten aller Nationen bedeutsamer Entschluß gefaßt , dessen
Auswirkungen schon in allernächster Zeit zur Geltung kom¬
men dürften .

Auf die Einladung des Führers des Berufsstandes der
deutichen Komponisten , Dr . Richard Strauß , und des Vor¬
sitzenden des Allgemeinen Deutschen Musikvereins , Prof .
Siegmund von Hausegger , haben sich in Wiesbaden ge¬
legentlich des Tonkünstlerfestes die Vertreter der nachge¬
nannten Länder versammelt : Deutschland : E N
v . Reznicek , Prof . Hermann Unger , Hugo Rasch , Dr . Kopsch ,
Max Dänisch ; Österreich : Dr . Friedrich Bayer ;
Belgien : Emil Hullebroeck ; Dänemark : Peder Gram ,N . O . Raasted ; Finnland : Yrjö Kilpinen ; Frank¬
reich : Carol -Berard ; Großbritannien : Maurice
Besly ; Island : JönLetfs ; Italien : On . Mo . Adriano
Lualdi ; Polen : Ludomir Rozycki ; Schweden : Kurt
Atterberg ; Schweiz : Dr . Adolf Streuli ; Tschecho¬
slowakei : Jaroslav Kricka , Direktor Cejka . Nach einer
allgemeinen Aussprache haben die Vertreter dieser Länder
einstimmig die Grundsätze einer internationalen
Zusammenarbeit der Komponisten gutgeheißen ,
die anläßlich des Berliner Komponistentages vom
18 . Februar 1934 angenommen worden waren und wie folgt
lauten :

1 . Internationale Zusammenarbeit der Komponisten , um
das Urheber - Persönlichkeitsrecht ( droit
moral ) zu schützen und den Schutz dieses Rechtes zu ent¬
wickeln .

2 . Internationale Zusammenarbeit der Komponisten zum
Schutze der berufsstänbischen Interessen
der Komponisten .

3 . Internationale Zusammenarbeit der Komponisten für
einen künstlerischen Austausch im größten
Umfange von Nationzu Nation .
Auf den Vorschlag des Herrn Carol -Bsrard , des Ver¬

treters von Frankreich , haben die Delegierten die Ent¬
schließung gefaßt , daß , um diese allgemeinen Grundsätze zu
verwirklichen, , es geboten sei , einen Ständigen Rat ein¬
zusetzen . Dieser Rat erhält die Bezeichnung „ Ständiger Rat
für die internationale Zusammenarbeit der Komponisten

"

( „ Conseil Permanent pour la Coopöration Internationale
des Compositeurs

"
) . Der Rat wird zusammenengesetzt durch

je einen verantwortlichen Delegierten für jedes Land .
Weiter wurde beschlossen , einen Präsidenten und

einen Generalsekretär zu ernennen , die in diesen
Funktionen die Gesamtheit des Rates zu vertreten haben
und nicht ihr eigenes Land .

Zum Präsidenten wurde einstimmig der Meister
Richard Strauß erwählt , von dem die Anregung zur
internationalen Zusammenarbeit der Komponisten ausge¬
gangen ist , zum Generalsekretär wurde einstimmig Dr .
Julius Kopsch gewählt , der sich der Durchführung

'
dieser

Anregung tatkräftig gewidmet hat .
Als Vertreter wurden bestimmt für :
Deutschland : ( wird durch Richard Strauß

bestimmt werden )
Österreich : Dr . Friedrich Bayer
Belgien : Emil Hullebroeck

Die Länder , die den Wunsch haben , sich den
dieses Ständigen Rats anzuschließcn und die noch nicht W
Vertreter bezeichnet haben , werden

'
eingeladen , W

schnell wie möglich zu tun .

Auf den Vorschlag des italienischen Vertreters , Md
Lualdi , wird die nächste Zusammenkunft des Ctäist «
Rates für die internationale Zusammenarbeit der
ponistcn in Venedig stattfinden gelegentlich des Dri
ten Internationalen Musikfestes ( vom 8. 1
16 . September 1934 ) , das durch die Zweijahres -KmG
stellung veranstaltet wird . Dieses Müsikfest , das scho! f
vier Jahren sich wiederholt in dem Geiste des künstlerS
Austausches , wie er durch den Ständigen Rat geM
wird , wird in diesem Jahre Werke von Komponisten folg
der Nationen darbieten : Deutschland , England , öftere
Finnland , Frankreich , Rumänien , Sowjet - Rußland , Sch,
Tschechoslowakei .

*

Bei einem Tee , den die Stadt Wiesbaden am $
wochnochmittag zu Ehren der ausländischen Gäste )
bracht « Herr Hugo Rasch als Stellvertreter von
Richard Strauß , der am Erscheinen leider verhindert i
für den Berufsstand der deutschen Komponisten den Satfl
das Vaterland und die Stadt Wiesbaden zum Ausdruck ,
es ermöglicht haben , das Deutsche Tonkünstlerfest in so i
bildlicher Weise zu veranstalten . Herr Dr . Julius Ko ?
verlas das Gründungsprotokoll , dem die ausländischen !
tretet nach der bereits erfolgten Unterschrift nochmals
persönlichen Ausführungen ihre freudige Zustimmung gd
wobei der Vertreter Frankreichs , Carol -B 4 r a r d , Rif
Strauß nicht nur als deutschen Komponisten , sondern
einen der größten Komponisten der Welt feierte , i
Vertreter Italiens , Maestro Lualdi . übermittelte
Einladung nach Venedig . Jon Leifs ( Island ) überbri
Grüße des kleinsten germanischen Landes an das gt
germanische Volk . Ludomir Rozycki ( Polen ) prägte
Wort vom musikalischen Völkerbund , der berufen sei,
künstlerischen Beziohungen der Völker untereinander jui
tiefen . Der finnische Komponist Yrjö K i l p i n e n wies
die künstlerischen Beziehungen zwischen Finnland
Deutschland hin . die Vorbild für ganz Europa sein mi
Dr . Friedrich Bayer ( Österreich ) wünschte , daß die 8
lerische Zusammenarbeit der Nationen der Anfang für
gemeinsamen Bestrebungen auf allen Gebieten sein so
Im Schlußwort sagte

'
der 74jährige Komponist E.

v . Reznicek zunächst der Stadt Wiesbaden , in der «
reits vor 32 Jahren , gelegentlich des zweiten Tonküiß
festes , weilte , sowie den anwesenden Damen einige Lies
Würdigkeiten und betonte dann , daß sich große Problem
besten durch die Kunst , durch unsere Kunst , die Musik ,
lassen , die ohne Worte unmittelbar zum Herzen spreche
daher in aller Welt verstanden werde und gerade de !

vielleicht berufen sei , zur Pflege der Beziehungen .
Volk zu Volk und zur Zusammenarbeit der Nationen S

Haupt zu führen .

Ein Völkerbund des musikalischen Schasse ^
wirb in Wiesbaden aus der Taufe gehoben .

Gründung eines „ Ständigen Rats für die internationale Zusammenarbeit der Komponisten "
. /

Bolivien , Brasilien , Chile , Paraguay und Uruguay mit .
Postschluß in Friedrichshafen am Samstag um 18 Uhr . In
Frankfurt können Luftpostsendungen am Abflugtag noch mit
dem um 14 .15 Uhr nach Stuttgart startenden Flugzeug ab¬
gesandt werden . Postschluß beim Hauptpostamt und am
Hauptbahnhof Frankfurt um 13 .05 Uhr . Die Briefsendungen
müssen die Aufschrift tragen : „ Mit deutscher Luftpost

"
, die

Pakete : „ Mit Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

.

— Verhandlung vor dem Schwurgericht . Die Vorunter¬
suchung in der Strafsache wegen der Idsteiner Vorfälle in
der Osterwoche ist soweit abgeschlossen , daß die Anklageschrift
den Beschuldigten demnächst zugestellt wird . Die 19 Be¬
schuldigten befinden sich in Haft . Nach Ablauf der Ein¬
lassungsfrist , die je nach den evt . gestellten Anträgen , Er¬
widerungen und neuen Beweisanträgen sich hinzieht , wird
das Hauptverfahren eröffnet . Zwischen der dann zu erfol¬
genden Ladungsfrist und dem Termin muß nochmals eine
Woche Zeit liegen , so daß allerfrühestens mit einer Ver¬
handlung im nächsten Monat zu rechnen ist . Da die Ange¬
legenheit vor dem Schwurgericht zur Verhandlung
kommen wird , und dieses in diesem Monat keine Sitzung
mehr hat , wird die nächste , zweite diesjährige Schwur¬
gerichtstagung sich mit dieser Anklage zu befassen haben .

— Vom Müllkastendeckel verletzt . Als ein Lumpen¬
händler am Mittwochvormittag in einen Müllkasten sah ,
fiel ihm plötzlich der Metalldeckel auf den Kopf . Mit
schweren , blutenden Wunden wurde er zur Sanitätswache
gebracht , die ihn nach Anlegung eines Notverbandes ins

Städtische Krankenhaus fuhr .

— Jubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Herr Heinrich
Harbach , Eoebenstraße 28 , als Beamter bei der Wegwag
tätig ist .

— Hohes Alter . Frau Auguste Rump , geb . Sippe ,
Yorckstraße 8 , feiert am 8 . Juni d . 3 . ihren 76 . Geburtstag .
Sie ist über 30 Jahre Bezieherin des Wiesbadener

Tagblatts .
— Wiesbadener Sänger im Rundfunk . Der Postsänger¬

chor Wiesbaden wirkt am Sonntag im Reichssender Frank¬
furt a . M . mit , und singt von 11 — 11 .45 llhr in der Stunde
des Chorgesangs Lieder von Hansen , R . Trunck , H . Lang ,
C . Kreuzer und Nellius .

— Freislugscheine . Die Firma M . Schneider hat zu
dem am 24 . Juni stattfindenden Volksflugtag eine Anzahl
Flugscheine erworben , von denen sie 15 an ihre Belegschaft
zur Verteilung bringt , während weitere 15 unter den am
Flugtag teilnehmenden Volksgenoffen verlost werden .

— „ Wege zur guten Ehe "
, ein Groß - Tonfilm aus den

Erfahrungen eines berühmten Frauenarztes , wird heute ,
Freitag - und Samstagabend , 10 .30 llhr , in Nachtvorstellungen
des Walhalla - Theaters wiederholt .

Jeder Wiesbadener tragt dl

Abzeichen gegen Miesmacher m

Reaktion !
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— Preußisches Staatstheater . Unter der Regie ।
Kurt Sellnick kommt am Sonntag im Kleinen Häur 1
ersten Male die Vauernkomödie „ Wenn der Hahn kräht

*!
August Hinrichs in folgender Besetzung zur Auffühsü
Kreyner : Frank Falkner ; Emma : Ottilie GerW
Leuchen : Fridl Mecklenburg ; Tammel : Hans BenD
Renken : Hermann Frick ; Krüger : Paul Breitkopf ; Stech
Rudolf Blaeß ; Pfeifer : Paul Riedy ; Weiß : Bogislcw f
Heyden ; Ella : Doris Voß ; Bühnenbild : Friedrich Sch «

Wiesbaden - Schierstein .

Am Montag fand die Überführung Les beim Badea t
Leben gekommenen Arbeitsdienstfreiwilligen ' Deckels
der Abteilung 257/1 Schierstein in seine Heimat 0=*

gebiet ) statt . Um 8 .15 Uhr marschierten zwei Züge dell

öeitsdienftabteilung mit der Eruppenkapelle 257 unteij
Kommando des Äbteilungsfiihrers Oberfeldmeister
Zur Leichenhalle des Schiersteiner Friedhofes . Zwölf '

beitsjoldaten hielten dort ihrem so früh aus dem £ eSe ®j
riffenen Kameraden die letzte Ehrenwache . Oberfelds
Holzkämper als Vertreter des verhinderten GruppenE
sprach die Gedenkrede . Die Musik - spielte das Li - d t

guten Kameraden . Nach den Kranzniederlegungen o »

der Sarg unter Vorantritt der Eruppenkapelle und del ’

teilung mit der tags zuvor neu geweihten Fahne usiö -

Führer des Gruppenstabes , der Abteilungen Cchiersteia ?
Bad SHwalbach , sowie der Vertreter der Parteiorgane

«

neu durch Schierstein begleitet , von wo aus die ÜberfiM
nach der Heimat des Verstorbenen erfolgte .

Wiesbaden - Frauenstein .
Der Obst - und Gartenbauverein

„ Cambrinus " eine Versammlung ab , die sich Hauptfach
mit der Marktfrage beschäftigte . Der LOF . Unkelbach ^
auf die schlechten Absatzverhältnisse der früheren
und auf die im Vorjahre errichtete Obstsammelstelle
sich sehr gut bewährt habe . So sei es begreiflich , DÄ -

Frauensteiner auch in diesem Jahr ihren Markt W
wollten , der nun durch die Zusage der Stadt gesich- -^
Um auch den Armen den Genuß des Obstes zu crmfiPJ
veranstaltet die NSV . jeden Sonntag eine Obst !
lung . Das Obst wird eingekocht und dem WinterhUlÄ
1934/35 zur Verfügung gestellt . Zum Pflücken dieses



Eröffnungsvorstellung auf der Thingstätte von Halle .

Eine Szene des Spiels „ Neurode "
, mit dem die Thingstätte von Halle feierlich eröffnet wurde .

Tausend Hallenser wirkten bei diesem „ Spiel von deutscher Arbeit " mit

.....
?■w

■■■

&

■

...,

■
en

MM , yi » » D- ■>*

>i, * -js

©
Die Massenkundgebungen Wiesbadens

am 8 . Juni .

OE . Mitte : Paulinenschlößchen ( Sliter Saal ) .
OG . Nord : Paulinenschlößchen ( Rundsaal ) .
OE . West : Saalbau .
OG . Westring : Verbandshaus .
OG . Bahnhof : Wartburg .
OE . Süd : Leseverein .
OE . Südend : Eesellenhaus .
OG . Südost : Kasino .
OE . Nordwest : Turnhalle , Hellmundstrage .
OG . Waldstrage : Saalbau Schmitzer .
OG . Westend : Aula Boseplatz .
OG . Südwest : Aula Boseplatz .
OG . Biebrich : Bellevue , Biebrich .
OE . Biebrich : Turnerheim , Biebrich .
OG . Schierstein : Tivoli , Schierstein .
ZG . Frauenstein : Zur Burg , Frauenstein .
OE . Dotzheim : Turnerheim , Dotzheim .
OG . Sonnenberg : Kaisersaal , Sonnenberg .
OG . Rambach : Waldlust , Rambach .
OE . Vierstadt : Saalbau zum Bären , Bierstadt .
OG . Erbenheim : Gasthaus Adler , Eüenheim .
OE . Erbenheim - Jgstadt : Saalbau Kleinschmidt ,

2tpkt . Eeorgenborn : Schöne Aussicht , Eeorgenborn .
OG . Sonnenberg - H eßloch : Wirtschaft Wilh . Kilian ,

Hetzloch .
OE . Bierstadt - K loppenheim : Gasthaus zur Rose ,

Kloppenheim .

Folgende Redner werden sprechen :

Eaupropagandaleiter Müller - Scheld , Eauamtsleiter Lin¬
der , Gauinspekteur Heyse , Adjudant des Gauleiters Stör ,
Gaupresseamtsleiter Woweries , Eau - llnterabteilungsleiter
Eisentraud , Gaupropagandaleiter David Müller , Polizei¬
direktor Dr . Kätz , Gau - Unterabteilungs - Leiter Viel , Ver¬
bandsleiter Pg . Göbel - Eberstadt , Kreisamtsleiter Pg .
Schloimann , Pg . Bullmann - Gießen , Eauamtsleiter Pg .
Haug Gauabteilungsleiter Krug - Jahnke , Ortsgruppenleiter
Pg . schnabel - Frankfurt a . M ., Pg . Holzkämper , Eauunter -
abteilunasleiter Falk , Kreisamtsleiter Hans Wagner , Orts¬
gruppenleiter Pg . Altstadt , Gauredner Köbler , Kreisscha¬
lungsleiter Pg . von Kran , stellv . Kreisschulungsleiter Pg .
Dr . Preyer , Pg . Dr . Reineck , Ortsgruppenleiter Pg . Heinz
Baum .

In allen Sälen spielen die Musikzüge der Bewegung .

Habicht spricht
am 8 . Juni in Wiesbaden in allen Massenkundgebungen der
Innenstadt . Ebenso wird der bekannte österreichische
Gauleiter ,

Pg . Frauenfeld , Wien ,
in den Kundgebungen sprechen .
Besucht die Veranstaltung eurer zuständigen Ortsgruppen !

Haussammlung der NSV . Ortsgruppe
Westring .

Die Ortsgruppe Westring der NS .- Volkswohlfahrt ,
Weitzcnburgstrage 10 , veranstaltet bis Samstag , 9 . Juni
1934 , eine Pfundsammlung in ihrer Ortsgruppe .

Gleichzeitig mit dieser Sammlung werden Spenden an
getragener Wäsche und Kleider angenommen .

Da die Ortsgruppe viele Volksgenossen zu betreuen
hat , bitten wir jeden , nach bestem Können zu spenden .

Seid Sozialisten der Tat !

Der Ortsgruppenamtsleiter .

Führertagung der Hitler - Jugend
Hessen - Nassaus .

Mainz , 7 . Juni . In Mainz fand unter Leitung des Ee -
bietsführers Walter Kramer eine Führertagung des Ge¬
bietes Hessen - Nassau der Hitlerjugend statt , an der die
Führer der Oberbanne , . ihre Jungoolkreferenten , die Bann -
und Jungbannführer des Gebietes teilnahmen . Auf der

Tagung wurde vor allem die Frage der Zeltlager ,
denen für die Erziehungsarbeit der Hitlerjugend eine große
Bedeutung zukommt , besprochen . Vierzig große Zeltlager
sind seit Pfingsten im Gebiet Hessen - Nassau errichtet worden ,
zwanzig weitere kommen im Laufe dieses Monats noch hin¬
zu . In jedem dieser Zeltlager werden ungefähr 150 — 200
Hitlerjugend -Kameraden acht bis vierzehn Tage lang den

Lagerbetrieb mitmachen . Dadurch sollen im Laufe des Som¬
mers alle in der Hitlerjugend und im Jungvolk organi¬
sierten Jugendlichen aus dem Alltag und dem Berufsleben
eine Zeitlang herausgenommen werden , um hier neue
Kräfte für die kommende Arbeit zu sammeln . Mit Refe¬
raten der Abteilungsleiter des Eebietsstabes über ihre Ar¬

beitsgebiete , wie Ausrüstung , Personalfragen und vor allen

Dingen der Aufgabengebiete des sozialen Amtes , wie

Jugendrecht . Jugendfürsorge , Gesiindheitsführung , zusätz¬
liche Berufsschulung usw . schloß die Tagung .

« itTyißetiW »

Vanüle -Padding .

« # t1to <MezW4,ss ?

viele andere Zusammenstellungen zeigt mein färb . ill .
Prospekt „ Pudding mit Früchten .

"

Zusendung kostenlos .

Or . August Oetker , Bielefeld FU1

Wetterbericht .

Im Bereiche einer sehr gleichförmigen , aber flachen
Lustdruckverteilung haben sich über dem europäischen Fest¬
land Tiefdruckstürungen ausgebildet , und zum Auftreten
ergiebiger , vielfach gewittriger Niederschläge geführt . Mil

kräftigem Luftdruckanstieg schwächen sich die Störungen jetzt
ab , so daß auch die Niederschläge an Dauer und an Stärke

abnehmen werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Im

ganzen Reich vorwiegend trockenes und mäßig warmes
Wetter , vereinzelte örtliche Gewitter .

Meleoroloaifche Beobachtungen in Wiesbaden
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Wasierstand des Rheins

am 7 . Ium 1934 .
Biebr >ch : Pegel 0 . 79 m gegen 0 .77 m gestern

Mainz : „ - 0 .03 „ „ - 0 05

Kaub : . 1. 21 „ „ 1 . 17 ..
Köln : „ 0 .75 . . 0 . 77 ,

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »

und „ Das Unterhaltungsblatt
" .

vaupnchrtftleiter - Lrttz GenIbe
StellDertreter des Hauptschrkftleiters : Aarl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Manft : Fritz Güntde r ; für en
politifAen NoAriAkendienst : Karl Hein; U - nzl « r unpolitische L -itraa - »
Dttmif Ates : Dr . Heinrich Reichern für s -odtnachrichien, wirtschaft , t-anor -
und Gewerbe : Willi penrpel ; für Umgebung , pr ° i-inznachr >chten uno er
Sportteil : Sein ; t - ndardl : für die Anzeigen und Reklamen : Mtto K - il - -,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts »Auflage Mai ,9« : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und verlaa des Wiesbadener Cagbl - tl- :
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Damm gab einen Bericht über die Entwicklung
ossenschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr . War im
: liberalistischen Staat eine Bevorzugung gewisser

„ ,jte seitens der Milchhändler festzustellen , so hat sich
Wevorzugung im Augenblick der Jnbetriebnabme der
« bsatzgenossenschaft wesentlich geändert . Wie richtig

itionalsozialistische Wirtschaftsauffassung für den
irt ist , geht allein schon daraus hervor , daß der
irt heute seine sämtliche , in seinem Betriebe erzeugte
absetzen kann . Die aufgelegte Bilanz wurde ge -

t Um das Gedankengut von der nationalsozia -
8 Wirtschaftsauffassung in den Statuten zu ver¬

mur eine Änderung derselben notwendig . Sie wurde
mig gutgeheißen . Nur arische Bauern und Landwirte

der Milchabsatzgenoffenschaft angehören . Sämtliche
»de Milch ist an die Milchabsatzgenossenschaft abzu -

Jm Nichtbefolgungsfalle kann der Vorstand Strafen
;r 50 RM . verhängen . Über die Kontingentierung der
entspann sich eine lebhafte Aussprache . Von einer
.kturwirtschaft , so betonte der Vorsitzende der hiesigen
dsatzgenossenschaft , könne keine Rede sein . Er setzte
iir etn , daß , wenn eine Kontingentierung der Milch
eidlich sei , sie nach der Wirtschaftsgröße der einzel -
uerlichen Betriebe ausgeschlagen werden müsse . Das
der Milchabsatzgenossenschaft wurde bei der hiesigen
und Darlehnskasse neu errichtet . Der Viehabsatzge -

. hast traten während des Abends noch mehrere Land -
bei . Die Absatzmöglichkeit des anfallenden Früh - und

bstes wurde eingehend besprochen . Kloppenheim
tet noch nicht zur genossenschaftlichen Obstanlieferung .
Landwirten ist jedoch Gelegenheit geboten , gegen eine
ision von 5 % , das in ihrem Betriebe erzeugte Obst ,

die Obstabsatzgenossenschaft Schierstein , auf den Markt
:ingen . Der Landwirt braucht hierzu nicht Genosse der
bsatzgenossenschaft Schierstein zu werben .

Gegenrvartsaufgaben evangelischer
Kirchenmusik .

Evangelischer Kirchengesangstag in Weilburg .

Die evangelischen Kirchenchöre von Nassau -Nord tagten
26 . und 27 . Mai in Weilburg an der Lahn . Nach einer

ig des Verbandsrates folgte nachmittags eine Ver¬
lang der Einzelcharvertreter . Pfarrer Dr . Michel
ete und leitete als stellvertretender Landesobmann
Versammlung , Pfarrer Fries gab den Jahresbericht ,
bewährten Schatzmeister , Inspektor Betz , wurde Ent -
| erteilt . Der Verbandschormeister , Oberschullehrer
g e s , erhielt besonderen Dank und Anerkennung für
langjährige mühevolle Tätigkeit .
lach Erledigung der geschäftlichen und organisatorischen

hielt Dr . Konrad Ameln , Dozent an der Universi -
künster , einen Vortrag über „ Eegenwartsaufgaben
elischer Kirchenmusik

"
. Der Redner ging von der Tat -

mis , daß heute die Kirchenmusiker nicht mehr die
.ertrup ^ e der Musik seien , die Kirchenmusik ist allinäh -
mter die Oberherrschaft der profanen Musik geraten ,
»an auch in die kirchlichen Räume übernommen habe ,
bem Chorgesang wurden „ Konzerte

"
, und selbst der Ge -

legesana wird nicht mehr als etwas die ganze Ee -
>e verpflichtendes empfunden . Was für eine Kraft
bas Lied in sich schließe , beweise das gemeinsame
« des Horst -Wessel - und des Deutschlandliedes . Hier
sich, so sagte Dr . Ameln , längst der Gedanke durchge -
Wer nicht mitsingt , stellt sich außerhalb der Vol

'
ks -

» schaft ! Dasselbe gelte für den Gesang in der Kirche :
Ulcht mitsingt , stellt sich außerhalb der Gemeinde !
alismus und Individualismus müssen auch in dieser
hung verschwinden . Die Chöre müssen immer aufs

f ihre Aufgabe klar Herausstellen , die nicht darin be -
S Gottesdienste zu „ verschönern

"
, sondern Gottes Wort

Mkünden , Gott zu bitten und zu loben . Bei dieser
^ taben Selbftprüfung seien von ben Chören bie streng -

Maßstäbe anzulegen , bie nicht etwa aus bem musika -
ober technischen , sondern ausschließlich aus bem

»dienstlichen Leben zu nehmen seien . Bei ber Ein -
>« g einheitlicher Liturgien müsse bie Gefahr iiberwun -
Serben , baß nur von oben herunter Befehle erteilt
?n , und zwar dadurch , daß bie Kirchenchöre hierin
Ae Vorarbeit leisten . Sie sollen auch barin bie Führer
Semeinben sein , Führer zum rechten Singen . Das
tti in ber SA . hat es bewiesen , baß bas Lieb nicht
Ausdruck des Wollens ist , sondern daß es auch das
en formt . Nur bann , wenn wir beim eigenen Singen

Zucht ay uns üben unb bei unserer Selbstprüfung
» engsten Maßstäbe anlegen , können wir ber Kirchen -' bie Stellung wieber erkämpfen , bie sie im Volke ver -

S unb bamit zur höheren Ehre Eottes bienen .
Den feierlichen musikalischen Auftakt zum Kirchen -“'

stag bilbete bie Geistliche Abenbmusik in ber
Arche , Bei ber u . a . solistisch Frau Alzen , Wiesbaben ,
rtäulein Else Meyer , Wiesbaden , mitwirkten . Die
Mentalbegleitung hatten Studenten der Hochschule
ehrerbildung in Weilburg , den Orgelpart , Organist
ler , von der Vergkirche , Wiesbaden , übernommen .
Feftgottesdienst am Sonntag hielt Landesbischof Lic .

Dietrich die Predigt . Mit dem Gottesdienst war das
A noch nicht zu Ende : von 12 — 1 Uhr gab es Choral -

und Posaunenmusik auf dem Marktplatz , und ab
eine Volksfeier auf dem Schloßhof .

nctsteg . 7 . Juni 1934 .
____________ _____________

7 Verwaltungsstelle Erwerbslose zur Verfügung ,

icrabreichung der Kost helfen diese dem Obstzüchter

zücken des Obstes . — In weiteren Verlauf der Ver -

,a wurde die Gründung einer Viehver -

» .gssenoffenschaft besprochen , um den Vieh -

- ie Preise zu sichern , die zur Fortführung des Be -

gorberlich sind . Die Bauern wurden in ihrem
Znteresse ausgefordert , der Genossenschaft beizu -

er Beitrag soll 5 RM . und die Haftsumme 25 RM .
Da der Metzger nur noch bei Eenossenschaftsmit -

kaufen kann , müßte auch der noch abseits stehende
ild den Nutzen der genossenschaftlichen Viehverwer -

kennen . Als Vertrauensmann wurde Adam

r 7 bestimmt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Saalbau „ Rose
" hielt die Ortsgruppe Vierstadt -

eim -Heßloch der NS . - Volkswohlfahrt am
abend eine Versammlung ab . Pg . Schmidt
. über die Hilfe für „ Mutter und Kind "

, ein Ge¬
bern die hiesige Ortsgruppe bereits ersprießliche

eleiftet hat . Pg . Harbauer befaßte sich in seinen
mgen mit ben Aufgaben der NSV . Pg . Mai
lann über die in der Zeit vom 9 . bis 16 . Juni statt -
Werbewoche zur Verhütung der Verkehrsunfälle ..

Wiesbaden - Kloppenheim .

Milchabfatzgenossenschaft Kloppen -
elt am Dienstagabend im Gasthaus „ Zum Earten -
,e Jahreshauptversammlung ab . Aufsichtsratsvor -

Wiesbadener Tagblatt Rr . 152 . Seite 7 .



Seite 8 . Nr . 152 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 8 . Juni 1934 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Puck aus Brautschau . Charakterstück von Derksen .
2 . Ouvertüre „ Der Kalif von Bagdad "

v . Boieldieu .
3 . Ich sende diese Blumen dir . Lied von Wagner .
4 . Streiszug durch Strauß

'
sche Overetten , Potpourri

von Schlägel .
5 Ein Wiener Walzer von Benatzky .
6 . Im Zigeunerlager , Marsch von Oscheit .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 8 . Juni 1934 .

14 .30 Ubr :
Gesellschaftsspariergang nach dem Rabeugruud .

16 Ubr :

Konzert
ausgesührt von der Kavelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Lodoiska "
von Cherubim .

2 . Humoreske von Dvorak .
3 . Walzer aus der Oper „ Der Rosenkavalier " von

R . Strautz .
4 . Fantasie aus „ Hoffmanns Erzählungen

" von
Offenbach .

5 . Ständchen von I . Heykens .
6 . Servus Wien , Potpourri von N . Dostal .
7 . Letzte Parade von Loeser .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr :

Konzert
ausgefübrt von dem Musikzug der Standarte 80 .

Leitung : Musikzugsübrer Karl Wenzel .
1 . Nibelungen - Marsch von Wagner .
2 . Lustspiel - Ouvertüre von Köler - Böla .
3 . Potpourri aus „ Der Bogelbändler " v . C . Zeller .
4 . Paraphrase über das Lied „ Grün ist die Heide

"

von K . Blume .
5 . Walzer „ O , Frühling , wie hist du so schön "

von Lincke .
6 . Parade der kleinen Braunhemden , Charakter¬

stück von Elätzner .
7 . Soldatenlieder - Potvourri von Hannemann .
8 . Titanen - Marsch von Storck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk .

Freitag , den 8 . Juni 1934 .
Reichtzsender Frankfurt 251/1190 .

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früb -
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . „ Im Lande des
Weins und der Gesänge .

" 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20
Stuttgart : Mittagskonzert H . 13 .50 Zeit ,
Nachrichten . 14 .00 Stuttgart : Mittags¬
konzert III . 14 .40 Stunde der Frau . Kranken¬
schwestern erzählen . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschasts -
bericht .

16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Zum 140 . Todestag
von Gottfried Aus . Bürger . Eedenkworte von
Hans Döring , Karlsruhe . 17 .45 Der neue
Rilke - Kreis . 18 .00 Stunde der Jugend .
Unteroffizier Krause , 14 Jahre alt ! Eine
Kriegserinnerung . 18 .25 Rund um die Mühle
Musikalisch - literarische Hörfolge . 18 .45 Wetter .
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen ,
Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Stuttgart : Allerlei Getier . Zahme und wilde
Attraktionen . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20,15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Carl Hagenbeck . Zu seinem 90 . Ge¬
burtstage . 21 .00 Stuttgart : Solistenkonzert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muht
wissen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht . 23 .00 Vom Schicksal des deut¬
schen Geistes . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandscnder 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach -
richren . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagessvruch .
6 .20 Von Kiel : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .00 Volks¬
liedsingen . 9 .40 Zwei unbekanntere Geschichten
von I . W . von Goethe .

10 .00 Nachrichten . Von deutscher Arbeit : Halloh —
ist dort die Redaktion ? Hörfolge aus einem
Zeitungsbetrieb . 10 .50 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 Für die Mutter : Was spielen
wir mit unseren Kindern im Freien ?

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .10 Mittagskonzert . 14 .45 Nach¬
richten 15 .00 Börsenberichte . 15 . 15 Für die
<yrau : Dichtungen und Lieder um Mutrer und

15 .45 tfinntW Frauen als Hüter
nordischen Kulturgutes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert 17 .00 Zeit¬
funk . 17 .20 Im Schnellflugzeug . 3 Stunden
kreuz und quer über Deutschland 17 40
Mozart : Klavierkonzert A - dur mit Solostreich¬
quintett . 18 .05 Fürs deutsche Mädel . Hör¬
bericht aus der Reichsführerinnenschmle des
BdM . in Potsdam . 18 .20 Schallplatten - Brettl .
18 .50 Neueste Forschungen aus dem biologischen
Gebiet : Tier oder Pflanze ?

19 .00 Von Stuttgart : Allerlei Getier . Zahme und
wilde Attraktionen . 20 .00 Kernspruch , Nach¬
richten .

20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : . Stunde der
Nation : Carl Hagenbeck . Zu seinem 90 . Ge¬
burtstage . 21 .00 Schloh -Mukik aus dem
Schlüterhof .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 Kriegserklärung
an die Nichtschwimmer . 22 .25 . Nachrichten ,
Sport . 23 .00 Europameisterschaft Eder —

Charlier in Berlin . 23 .30 Bon München :
Tanzmusik .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 7 . Juni $
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MORGEN IM UFA - PALAST
| Heut « letxtmal » ; „ HEUTE ABEND BEI MIR " |

Aus den Erfahrungen
eines Frauenarztes

Bühnenschau

Ursula Grabley
Fritz Schulz

12 Uhr .
Wiesbaden , den 31 . Mai 1934 .

Städtische Fei

Grasversteigerung , j
Montag , den 11 . Juni , wird die GraM

verschiedener Grundstücke der Eemarckungi
Wiesbaden , Distr . „ Himmelswieke "

, „ Alterwa
„ Hellkund "

, „ Leichtweihhöhle " und «A
Chaussee " öffentlich meistbietend verkauft . 1

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Rest «

„ Nerotal "
( Beausite ) .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1934 .
Stadt . Verwaltung für Landwirtschaft u . aj

I Harth
—

Regimentsverband ehemai . Mar
Ortsgruppe Wiesbaden

veranst . am 9 . und 10 . Juni auf den
Schießständen an der Fasanerie¬
straße : Großes Mannschatts¬
und Ehrenscheibenschießen .

Dabei musikal . Unterhaltung ,
Kinderbelustigung usw .

Festzug am 10 . Juni , Punkt 2 Uhr
nachm . ab Luisenplatz . F480

Wir bitten um zahlreiche Be -

in dem großen Lachschlager

Das Tankmädel
llllllillllllllllllllllllllllllllllllllllll.....Illlllllllllllllllll

Der Einkauf von

Bohnerwachs
ist Vertrauenssache .

Unser Wachs wird aus einwandfreiem Roh¬
material ( keinen Abdeckerfetten ) hergestellt .

I - Pfund - Dose 45 und 80 Pfennig .
Alle Artikel zur Bodenpflege sehr preiswert . ,

finzoigen
meiner MttMtbrettefffl
«. tielgeleienen Zeitung
finhtebiUig |te,belteb .
erfolg -
Wche
Berte -
mittet
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UFA - PALAST
U Der Vorverk . a , d. UFA-Kassen hat heg

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Ein vorzügliches K132

Erfrischungsgetränk
„ Wermut mit Mineralwasser *

Wermut - Wein . Ltr . - Fi . 70

Hassia - Sprudel V1 Flasche 20

Die Lieferung des Bedarfs an Farbe » ,
und Pinkel , ------ “

Aemter soll l. -------------
Verdingungsunterlagen sind bei der

zeichneten Dienststelle , Neugasse 6 , 1 , zu ®

bezw . einzusehen .
Angcboiscrösknung Mittwoch , den l31

Heute . Freitag und

Samstag 10 . 30 Uhr

1 -. et ®

HmgsvllstWelW
Freitag , den 8 . d . M „ versteigere ich ön«

meistbietend gegen Barzahlung :
1 . Um 12 Uhr in der Wilhelminenstr . 52 . beU

1 Büfett . Kredenz . Tisch und Stühle . In
Herrenzimmer , 1 Sofa , 1 Zeih -Bücherschra ,
Kleiderschrank , 1 Anrichte , 1 Kaffee - und L
service . 3 Oelgemälde , 1 Persertevvich ui»
Brücke . 1 Frisiertoilette , 1 Bett . 1 Eisschr »
Staubsauger , Weingläser und anderes mefls

2 . Um 15 Ubr Rettelbeckstrahe 24 :
1 Schreibtisch . 1 Schreibmaschine , 1 äug
Standuhr , 1 Büfett ( flämisch ) . 1 ÄusziehtH
Klavier , 3 Rohrvlattenkosfer . 1 Gasherd , s;
zimmer , 1 Standuhr , 1 Herrenzimmer , 1 « W
teppich usw . : -

hieran anschlietzend am Orte der Pfändung 1
in der Rettelbeckstrahe bekanntgegeben ) :

1 Drehstrommotor ( 3 PS , mit MotorbEf
Burbergkugelmühle . ,

Rernschmeckend
und fettreich ist

6i6want6
’
5 Ealolöi oo

Soja Spezial . . Str . 00
Feinere Qualitäten :

Erdnutzöl i nn

primissima . . . Ltr . LUU

la Sesamöl Ltr . 1 . 10
Machen Sie einen Versuch

Schwanke Nachf .
Lchwalbachcr Str . 59 . Tel . 27414

Saftiger Schinken 1/4 pfd . 35

Oelsardinen « 7 - « , - - ,18

Verdingungen
S . A . 155 . Die Ausführung von äuheren
Anstreicherarbeiten im Schlachthos soll
werden . Die Unterlagen können bei der "

zeichneten Dienststelle gegen ErstattMW
0 .50 RM . bezogen werden . i

Allgebotseröffnung Mittwoch , den 1* 1

8 -/ , Uhr .
Städtisches HochbaualllU

___________ Kleine Wilbelmstrahe l :3, _ 3j8 ^
Die Lieferung des Bedarfs an ® ummii * fl

Gummidichtungen und Kuvvlungen im 'Ael2
fahr 1934 für die städt . Aemter soll vergeben «

Verdingungsunterlagen und Muster >rud ”

unterzeichneten Dienststelle . Neugasse » M
beziehen bezw . einzusehen .

Angebotseröffuung Mittwoch , den 1 *
10 Uhr . _

Wiesbaden , den 31 . Mai 1934 .
__ Städtische FeuÜ ^

■ Samstag , den 9 . Juni 1934
abends 10 . 45 Uhr

| Einmalige Nachtvorstellung

Nacht - Kabarett
■ M I . Teil : Film

■ II . Teil : Bühne
Deutsche VarietS -
kunst in Vollendung

I Beachten Sie die weiteren An -
I kündigungen an dieser Stelle !

Gilt !
Auto fährt leer
nach Karlsruhe

( Baden ) .
Ladungen werd ,
noch angenomm .

Gabler .
Nikolasftr . 23 . 2 .

Piano t
zu vermieten ,

auch verkäuflich
Ang . J . 709T . - V .

Heute letzter Tag : 4 , 6 . 15 , 8 . 30

. . Roman einer Nadtt “

Ab Freitag : Anny Ondra

wird Sie köstlich amüsieren
Die vertauschte Braut “

Lachsalven am laufenden Band .

Pudding - Pulver
Vanille oder Mandel . . . Paket ■

Pudding - Pulver
Schokolade . . ..... Paket 8
Himbeer - Sirup , lose Pfd . 5z

in Flaschen

- Liter 1£ j 3 Liter Ort ’ Liter Qj
4 m .Gl . I 8 m . Gl . OU ff m .GI . M

k W Vorstellungen
V

M Wiederholung
A ^ vW ^ liov ________

W von Lehrer I. R . C. A . M ü I l e r
■ Preis Mark 1.—
■ Erhältlich in unserem Verlag
■ und in allen Buchhandlungen

I L .ZcheMbelg
'
schetzHWrvSmi

■ Biesbnbeser Tagblatt ---------------

[ WllhisAs AmlslPM
Freitag , den 8 . Juni 1934 .

wrokes Haus .
Stammreihe E . 33 . Vorstellung .

Ter Pfeifertag
Heitere Over in 3 Akten von

Max von Schillings .
Friederici . Zulauf , Schenck -von

Trapp .
Habicht , Lermann , Lugenbühl ,

Müller , Demvewolf , Emrod .
Greverus . Hospach , Ludewig ,
Menz , Oswald . Silbereisen .

Anfang 1914 Uhr .
Ende nach 2214 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Auher Stammreihe :

Erster Klaffe
Lottchens Geburtstag
Gelähmte Schwingen

Drei Einakter v . Ludwig Thoma .
Eellnick , Schleim .

Eerhauser . Heidenreich , Kreyssel ,
Kuhn Stein . „Breitkopf . Blaetz .

Falkner . Kolleg . Reichmann .
Riedy . Schwab .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 2214 Uhr .
Kein Kartenverkauf .
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mlrat Groß
mstadt , Oberbürgermeister Ritter -Eietzen , Bürger -
öckel -Langen , Dekan Jäger -Köppern ( Taunus ) ,
Dr . Fink - Wiesbaden , Freiherr v . Krane -

n , Eauinspekteur Kreisleiter Thiele -Biedenkopf ,
enrat Dr . Franke - Frankfurt a . M . und Obersteuer -

Das Pellerhaus in Nürnberg ,

Las eines der berühmtesten deutschen Bürgerhäuser
und ein Musterbeispiel deutscher Renaissance - Bau¬

kunst ist , wird unter Aufwand einer Summe von
195 000 RM . jetzt wieder hergestellt werden .

sich auf der Hochzeitsreise nach Frankfurt a . M . befand , wur¬
den aus dem Wagen geschleudert . Die junge Frau wurde
mit erheblichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht , wäh¬
rend der Ehemann mit leichten Schnittwunden davonkam .
Der Personenwagen wurde vollständig zertrümmert .

t Fleischer - Frankfurt a . M ., deren Wahl einstimmig
: wurde . Auf Vorschlag des Landesbischofs wurden
aende sechs Mitglieder ernannt : Pfarrer Dr .
[ • Wiesbaden , Pfarrer Schulz - Naurod , Pfarrer
f-Frankfurt a . M ., Pfarrer Lenz - Münzenberg
fen ) , Dekan Widmann -Schotten und kommissarischer
germeister Körbel - Worms . Das Schlutzgebet sprach
Lolin , worauf der Landesbischof ein Sieg - Heil auf
rer ausbrachte und die Anwesenden die erste Strophe
spWessel - Liedes sangen .

Frankfurter Chronik .

: Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Reichsführer - SS . Himm -
« Führer der Schutzstaffeln und gleichzeitig Chef der
nen Staatspolizei , besichtigt am Samstag , den 9 . Juni ,
„CS .- Standarte sowie alle Frankfurter SS .- Sonder -

nen . Die Besichtigung findet um 15 Uhr auf dem
elände in Frankfurt a . M . statt . Der Reichsfiihrer -
d anschließend , voraussichtlich gegen 17,15 Uhr , den
arsch der Schutzstaffeln am neuen Reichsbankgebäude
anlagen ) abnehmen . Diesem Vorbeimarsch wohnen
t SA .- und SS .-Führer sowie Leiter der Partei¬
len und die Spitzen sämtlicher Behörden bei . — Der
Mister des Innern Dr . Frick hat den Kämmerer der

. rankfurt a . M ., Dr . Lehmann , auf Vorschlag des
Sben des Deutschen Eemeindetages , Oberbürger -
Fiehler ( München ) , in den Ausschuß für das gemernd -

üitwesen beim Deutschen Eemeindetag berufen . —
teil Höchst rannte ein schweres Möbeltransportauto
rsonenwagen in die Flanke . Die Insassen des Per -
ens , ein junges Ehepaar aus Mülheim a . Rh ., das

der Amtseinführung der Pröbfte fand im Sitzungs -
Landeskirchenamts eine Sitzung der Landes >ynode

essen statt , auf der 21 Abgeordnete anwesend waren ,
jung der neuen Landessynode gemäß § 2 des
«etzes über die Leitung der Evangelischen Landes¬

sen - Nassau vom 7 . Mai 1934 schlug Synodal -
Dr . Kipper folgende zwölf Mitglieder vor : Dekan
mheim ( Rheinhessen ) , Pfarrer Bllrstlein -Offen - -

sessor Dr . Faber -Friesberm Oberschr
' ' " '

mstadt , Oberbürgermeister Ritter -Gietzi

us Provinz und Nachbarschaft .

« j Ehrenmal für das Fugartillerie - Regiment

Seneralfeldzeugmeifter Nr . 3 in Mainz .

=Rainz , 6 . Juni . Gestern nachmittag wurde in (Segen «

Hu General Vrassert , zahlreicher Vertreter der

ltung und Kameraden der erste Spatenstich zum
nm al des Futzartillerie -Regimentes Nr . 3 , dessen

ß Denkmalsweihe am 12 . Oktober statlfindet , getan ,
m Gelände des ehemaligen Forts Josef wird ein
tel entstehen , das an die glorreichen Tage der alten
:r Garnison und des Regiments erinnern soll .

igrabung einer jungfteinzeitlichen Siedlung .

Hochheim , 6 . Juni . Der über die Grenzen Hochheims
’ bekannte Altertumsforscher Amtsgerichtsrat Schwabe
: Auftrage des Denkmalspflegers im Distrikt „ Momme -
cine Siedelungsstelle der sogenannten süvwestdeut -
ltichkeramik ausgegraben . Es fanden sich vergefell -

üt vielen stichkeramifchen Bruchstücken auch Scherben '

lauländifchen Spirallerämik ( Vogenbandkeramik ) ,
t der wissenschaftlich interessante Nachweis erbracht ,
e beiden Kulturen auch hier gleichzeitig neben -

bestanden haben oder in Austauschberührung ge -
ind . Zwecks paläobotanifcher Auswertung sind
ütenproben und Tieriknochenreste zur zoologischen
ung sichergestellt . Für die örtliche Urgeschichts -
I liegt die Bedeutung der Grabung darin , daß nun «
den der Michelsberger Keramik ( Pfahlbauer ) auch
:ui der Tiefstich - und Vogenbandkeramik auf dem
»er Hochheimer Gemarkung festgestellt ist . Weiter
t bewiesen , daß der Fundbezirk „ Falkenberg

"
seit

; als 4000 Jahren besiedelt ist .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . Der Markt lag heute wesent¬
lich ruhiger . In Hafer und Futtermitteln blieb das Angebot
knapp , doch konnten sich die erhöhten Preise für einige öl¬
haltige Artikel nicht voll behaupten . Hafer und Kleie , sowie
Trockenschnitzel zogen indes weiter an , für Brotfrucht blie¬
ben die Preise unverändert , ebenso für Mehle . Es notier¬
ten : Weizen 207 , Roggen 181 .50 , Hafer 182 .50 — 185 ,
Weizenmehl Type 563 , Festpreisgebiet W X 28 .90 , ditto
Festpreisgebiet W VII 28 .60 , Roggenmehl Type 610 , Fest¬
preisgebiet R Vin und R VI 25 .25 , Weizenmehl IV B 16 % ,
Weizennachmehl 15 % , Weizenfuttermehl 11 .70 — 11 .80 ,
Weizenkleie fein 10 . 75 , mittel 11 , grob 11 .10 — 11 .25 , Roggen¬
nachmehl 16 % , Roggenfuttermehl 12 % , Roggenkleie 11 .40
11 .50 , Sojaschrot 16 , Palmkuchen 14 .90 — 15 .10 .

Bom heimischen Obst - und Gemüsegrogmarkt .
Im Vordergrund des Frühobstangebots lagen heimische

Erdbeeren und Kirschen . Durch das warme Wetter ist die
Reife weiter beschleunigt worden . Das Angebot in deutschem
Frühobst nimmt täglich zu . Durch die zunehmende Nachfrage
nach heimischen Obst war das Geschäft sehr lebhaft . Glatt
abgesetzt wurden in erster Linie die Kirschen , während Erd¬
beeren etwas langsamer abgingen . Stachelbeeren waren
reichlich bei abwärtsgerichteten Preisen am Markt , sie
gingen langsam ab . In Äpfeln sind nur noch kleine Umsätze
festzustellen . Bei Apfelsinen besteht neuerdings Nachfrage
fü < Früchte aus Kalifornien , die in neuer Ernte angeboten
werden . Angesichts des reichlichen Obstangebots an
heimischen Früchten ließ das Bananengeschäft etwas nach .

Bei sehr vielseitigem Angebot von Frühgemüsen ge¬
staltete sich der Eemüsemarkt recht gut , wenn auch die Aus¬
wirkung der anhaltenden Trockenheit eine leichte Ver¬
knappung der Zufuhren mit sich bringt . Das Spargelange¬
bot ist merklich zurückgeaangen . Auch das Salatangebot ist
etwas zurückgegangen . Die Spinatpreise zogen etwas an ,
das Angebot war begrenzt . Während der warmen Tage ent¬
wickelte sich in Gurken ein lebhaftes Geschäft . Rhabarber
wird noch sehr reichlich angeboten . Schoten und Kohlrabi
sind reichlich angefahren . Das Angebot von Tomaten , in -
und ausländischer Herkunft nimmt zu . Blumenkohl und

junger Wirsingkohl wurde glatt abgesetzt . Starkes Angebot
von Mohrrüben aus Holland war zu verzeichnen , die leicht
abgesetzt wurden . Ein ■ starkes Angebot von heimischen
Bohnen ist da , die Preise werden durch das Angebot von
Ware aus Italien stark gedrückt .

— Auringen , 6 . Juni . Infolge Erkrankung des Herrn
Bürgermeisters Stamm versieht zurzeit der Beigeordnete K .
Noll ( LOF .) die Amtsgeschäfte der Gemeinde .

— Bleidenstadt , 6 . Juni . Die durch Ausscheiden von
Dekan Färber freigewordene Pfarrstelle wird am 1 . Juli
1934 durch Herrn Pfarrer Adolf Möhn , Rotzbach ( Wester¬
wald ) , neu besetzt .

— Wildsachsen , 6 . Juni . Der Huf - und Wagenschmied
Wilh . Essig legte dieser Tage vor dem zuständigen Prü¬
fungsausschuß seine Meisterprüfung ab und bestand dieselbe
mit der Note „ sehr gut

"
. — In dem Anwesen von P . Staudt

entstand in den letzten Tagen ein Brand , der von der hie¬
sigen Feuerwehr und hilfsbereiten Einwohnern noch recht¬
zeitig gelöscht wurde .

m . Eltville i . Rhg . , 6 . Juni . Auf einer Durchreise
weilte Reichsarbeitsminister Franz Seldte mit seinem
Stabe für kurze Zeit in Eltville .

— Eltville , 6 . Juni . Die Vereinigten Rauen -
thaler Weingutsbesitzer versteigerten heute
9 Halbstück und 31 Viertelstück 1932er und 1933er Weine .
Verkauft wurden 6 Halbstück und 21 Viertelstück und zu¬
rückgezogen 3 Halbstück zu 500 , 510 , 670 , und 9 Viertelstück
zu 260 , 280 , 300 , 310 , 370 , 450 , 510 , 560 , 700 RM . Man
zahlte für 1 Viertelstück 1933er Siebenmorgen 280 RM . ; für
6 Halbstück 1933er Rauenthaler Maßborn 550 , Humes 600 ;
Burggraben 600 , 630 ; Siebenmorgen 630 ; Zwerg Hilbitz
660 RM . Gelöst wurden für 21 Viertelstück 1933er Rauen¬
thaler Steil 310 ; Maßborn 270 , 320 ; Steil 410 ; Stein »
mäncher 390 ; Siebenmorgen 410 , 420 , 470 , 510 ; Alzern 400 ;
Großenstück 470 ; Hühnerberg 460 ; Rothenberg 510 , 570 ;
Wülfen Spätlese 2mal 600 ; Langenstück 590 ; Kesselring 750 ,
Spätlese 770 ; Pfaffenberg 520 ; Saiten Spätlese 1000 RM .
Durchschnittspreis der 1933er Rauenthaler 874 RM .

m . Geisenheim i . Rhg . , 6 . Juni . Als Gäste des Cäcilien¬
vereins weilten der MEW . Harmonie

"
Spiesen ( Saar ) und

das Dereinsorchester Elversdorf in Geisenheim . Im Rahmen
eines Saar - Abends sprach der Führer der „ Deutschen Front

"

in Spiesen , Herr Weich , über den Befreiungskampf an der
Saar . Die Gäste überreichten zur Erinnerung an ihren Be¬
such ein Stück Saarkohle , das in künstlerischer Ausführung
Widmungen und Zeichnungen aus dem Dergmannslsben
trägt . Auf dem Lindenplatz fand eine große Treuekund -
gebung statt .

m . 6t . Goar a . Rh . , 6 . Juni . Der (Sauleiter hat Dr .
med . Wilhelm Gottwald zum Kreisleiter des Kreises
St . Goar berufen .

m . Boppard a . Rh . , 6 . Juni . Am hellen Tage über¬
fiel ein Mann eine hiesige Frau in Abwesenheit ihres
Mannes in ihrer Wohnung . Der Täter verschwand mit
einem größeren Geldbetrag und konnte bis jetzt noch nicht
ermittelt werden .

— Niederlahnstein , 6 . Juni . Heute vormittag wurde auf
der Bahnstrecke zwischen Horchheim und Koblenz die Leiche
einer etwa 58 Jahre alten Frau aufgefunden . Wie aus
einem bei ihr gefundenen Brief hervorgeht , hat sich die
Frau in selbstmörderischer Absicht aus dem Zuge ge¬
stürzt . Sie stammt aus Dresden . Die Untersuchung der An¬
gelegenheit ist durch die Kriminalpolizei Ehrenbreitstein
eingeleitet .

x Nassau a . d . L . , 6 . Juni . Der hiesigen L a h n «
winzergenofsenschaft wurde vom Reichsministe¬
rium für Ernährung und Landwirtschaft eine einmalige
Beihilfe in Höhe von 5000 RM . für die Einrichtung der
Genossenschaft überwiesen .

— Kassel , 6 . Juni . Ein hiesiger Gartenbesitzer bemerkte
in seinem Garten 6 kleine Wiesel . Er versuchte sie zu ver¬
scheuchen , die kampflustigen Tiere sprangen jedoch an ihm
hoch und brachten ihm mehrere Bißwunden bei . Dem Mann
blieb schließlich nichts anderes übrig als zu flüchten , wobei
ihn die Wiesel noch eine Strecke des Weges verfolgten .

Hing der neuen Landessynode
Nassau - Hessen .

cht , 6 . Juni . In Anwesenheit einer zahlreichen
( and am Mittwoch in der würdig ausgeschmückten

Stadtkirche die Amtseinführung der drei

Pröbfte für Starkenburg , Oberhessen und Rhein -

ch Landesbischof Lic . Dr . Dietrich statt , wobei er

jten Dr . Friedrich Müller ( Starkenburg ) , Karl

( Oderhessen ) und Otto Colin ( Rheinhessen ) die
Amtskette und ihre Ernennungsurkunde feierlich

Wallfahrt zum Grabe des heiligen Bonifatius .
- Fulda , 6 . Juni . Der Bischof von Fulda hatte im

Verein mit dem augenblicklich zur Bischosskonferenz an¬
wesenden deutschen Episkopat zu einer Glaubenswallfahrt
zum Grabe des hl . Bonifatius aufgerufen . Zahlreiche Wall¬
fahrer aus dem Gebiet des Fuldaer Bistums waren zu diesem
Zweck gestern in Fulda versammelt . Fünf Prozessionen
nahmen abends gegen 8 Uhr den Weg von ihren Pfarrkirchen
zum Dom . Im Dom hielt Kardinalerzbischos Faulhaber die
Segensandacht . Anschließend hielt der Bischof von Rotten¬
burg , Dr . Sproll , die Predigt , in der er die Andächtigen zur
Treue gegenüber Volk und Vaterland , zu Glauben und Kirche
aufforderte .

fberibagen des 9drt4cfu *üts
"

4t
heißt er bei allen , die ihn tragen — und mit Recht : er wird

nicht gewaschen , er wird nicht geplättet , — man trägt ihn , so¬

lange er sauber ist . Dann wirft man ihn weg und bindet einen

ganz neuen um . Es gibt keine Ansammlung mehr von veralteten

und beschädigten Kragen — der niedrige Preis des MEY ge¬
stattet einem jeden den Luxus , immer nur neue Kragen zu tragen .

Qmmer neu - ist der MEY

Er besteht zu 4/5 seines Materialwertes aus feinem Wäschestoff !

Keine Nachahmung reicht auch nur entfernt an den weltberühmten ,
in 60 jähriger Erfahrung geschaffenen MEY - Kragen heran .

MEY & EDLICH Langgasse 36

und alle einschlägigen Geschäfte mit MEY - Plakaten führen ihn .

Dtz . 2 . 50 / 6Stck,1 . 25 / 3 Stck . ^ . 65

SPORTIDEAL
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Vermietungen

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung

Immobilien

■

T .- Verl . Nz

Tel . 20717 .Bahnhofstr . 2/4 .

VerpMungenKausgeiulhe

r .

Bensdorff .
Friedrichstrahe 14 . F . 288 33 .

5 Zimmer

ÜBIBSi

Stellen -

Angebote

Läden und
Geschäftsräume

Wiesba

Tagblati

Perfekte
Stenotypisttn
erledigt alle

SWMe
(Empfehlungen

Weinstube
m . Wohn . abz .
Postlagerk . 118 .

im „ Wiel
TagbWi
sind ki
Selten
Sie spred
besten 1
groBen Erfi
die aaBen
Hobe Wirt

Krankenfahrstühle
Zim .- Klosett -St . , Verk . od . Miete .
Hehner . Webergasse 3 , H . P .

ab 1 . Juli preis¬
wert zu vermiet .
Zu erfragen bei

Schlosser .
Ludwigstrahe 7 .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Am billigsten im Verbum
ausgiebige , stark aromat . 5

Ang . u . L . 718
an Tagbl .- Verl

Oranienftr . 60 . 3 .
1 . Juli zu vm .

Näh . im 2 . St .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

s3mMl >il. -KauWuche >

Einf .
- Haus

7 bis 8 Zimmer ,
zu kaufen ges .
Ausführl . Ang .
mit Preisangabe
unter 8 . 712 an
den Tagbl . -Verl .

2 -Zim .- Wohn .
m . Mans . v . ölt .
Dame , piinktl . Z .
( Schneiderin ) , i .
Zentr . ges . Ang .
u . I . 720 T .- Vl .

3 - Zim . - Wohnung
Hinterh . Dach ,

zu vermieten
Schwalbacher

Straste 55 .

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühislr .61 / 63 ( i.Park geleg .)
Noch einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr

geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim

Rhelnslrafie 68 . Telephon 25997

| ün- italiAi-AagMef

8000 » .
Hyvoth . auf nur

einwandfreie
1 . Stelle anzu¬
legen . Angeb . u .
5b. 720 an T .- V .

| üyltalM -Sesache |
3 - bis 500 Mk .
g . gute Sicher¬
heiten sof . ges .
Ang . 5 .718 T .-D .

Kurviertel
schön möbl .

Billa
zu vm . 300 Ml .
monatl . Mod .
Komf . Ang . unt .
U . 709 an den
Tagbl .- Verl .

5g . Ebevaar
vktl . Zahl ., sucht
kl . Wohn ., evtl ,
g . Eartenarb . u .
dergl .. in gut .
Hause . Ang . u .
O . 718 T .- Verl .

Achtvolle moberne Wohming
mit all . Komf . ( Warmwasserheir .
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sof .
oder später zu billiger Festnriete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Erdgesch . rechts ,
zum 1. 8 . 1934 zu vermieten
Loreleiring 3 , Mittekheimer
Etrabe 1— 7, mit Heiz ., Warmw .
und sonst . Zubeh ., sof . zu vermiet .
Näh . Hausmeister Krissel , Mittel -
Heimer Str . 1 , Part . , od . Arch .
Streim , Rbeinstrahe 68 . F494

• Möbel - Etage
billigst .Bezugsquelle

Schlafzimmer

Speisezimmer
Einzelbiifetts

Küchen
nur Schwalbacher Straße 73

gleich über Michelsberg
Annahme von Ehestandsdarlehen .

3 - Zim . - Wohnung
Mittelbau .

zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ob

SteinMy -
,

AMin -
,

Mthner -

Wno oder
- Flügel

od . and . Marken¬
instrument gegen
bar zu kauf . ges .
Ana u . 5 . 719
an Tagbl .-Verl .

Nauit Möbel /

Möbel - Orban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Zimmer geäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

10
Angel

m . ruhig
Charaktei

ö

Eleg . möbl . 4 - Zim .- Wohn ,
mit all . Komfort , sonn . Balkon ,
fl . Wasser , k . u . w . , Bad , Tel . ,
in bester Lage , z . I . Juli ganz
od . geteilt zu verm . Angebote
unt . J . 711 an den Tagbl . -Verl .

strahe 5 . M . 3
Möbl . 3 . zu vm .
Schwalb . Str . 47 ,

Zur Propaganda
suche ich einige redegewandte

Damen .
Adelheidstratze 15,3 .

Rotzes eleg .

WnWasziin .
aus Wunsch fl .
Wasser , mittlere
Adelheidstr .. zu
verm . Tel . in d .
Wohn . Näh . im
Tagbl .-Vl . Nd

Autofahrten :
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Liml
v . 13 Pf . a „ sowie Verm . a
fahrer . Wehle , Nettelbei
Telephon 27188 .

Idsteiner Straste 21
Herr ! . Höhenlage , Fernsicht ,
4 Zim .. Bad . Küche , abgefchl .,
Frontsp .- Zim ., Eartenh ., um -
ständeh . sof . od . sp . zu verm .
Näheres daselbst oder Weber -
gasse 2 , bei Schirg .

in Metzgerei zum
1 . od . 15 . 7 .. am
liebst , in Wies¬
baden . Angeb . u .
D . 720 an T .-V .

Hmspersimal

Eebild . Dame
mit vielseitigen
Kenntnis ?., sucht
Wirkungskr . als

$ 00580106
in frauenlosem
Haushalt . Ang .
u . K . 719 T .-Bl .
Geb . jg . Mädch .,
kath sucht Stelle
zu Kindern von
2 - 10 I . Beauf¬
sichtig . d . Schul -
aufgab . , Mustk -
unterr . Veste R .
Geh . n . Ilbereink .
Ang . S .719 T .-V .
Suche ins . Wegz .
für mein langj .

AlleinnMÄen
Stelle in gutem
Hause z. 15 . Aug .
od . später . Ausk .
bis 12 . Juni bei
Frau Benteführ ,

Hindenburg -
allee 11a .

Telephon 22772 .
Ehrliches fleih .

Mädcken
24 Jahre , sucht z.
15 . 6 . Stelle in
gutem Haushalt .
Adr . Rheingauer
Strahe 24 , Htb .
1 . 6t „ bei Füll ,
ab . cnrL Mädck .
s. b . üb . Mittag
leichte Beichäft .
in Haushalt o .
auch zu Kindern .
Ang . M .718 T .- V .

2 gr . sch. Zim .
1 Küche u . Kell .
( Teilwohn .) sof .
od . später zu ver¬
mieten Druden -
straste 4 , 2 r .
Zu vermieten z .
1 . Juli 1934
2 ob . 3 Zimmer

mit Küche .
Näheres Emfer
Strahe 67 . 1 . St .

Abg .
2 - Zim .- Wohn .

mit B . . Zentral -
heiz . . ev . Garage ,
zu v . Fasanerie -
strahe 1 .

2 Zim .. Küche ,
Hinterh . 1 , zum
1 . 7 . 34 Zimmer -
mannstrahe 10 ,
bei Berger .

2- ll . 3 ' Wnier -

WoPuilgen
Bahnhofsnähe ,

ganz neu . sofort
beziehb . ca . 50
bis 60 Mk . mtl . ,
zu verm . Anfr .
u . 3 . 714 T .- DL

Wald ,
ca . 600 bis 1000 Aiora
kleinen Ackerwirtschast
gegen bar vom Gelb
kaufen gesucht . Eef . 4
Ang . der Eröhe , Lage
Verhältnissen , besonder
Erträge . Ausgaben . Gte
lastung usw . erb . unter1
den Tagbl .- Verlag .

Ladenlokal
( zirka 200 qm ) oder kleineres
Lokal mit oroher Eeschäftsetage .
in der Langgasse , sofort zu mieten
gesucht . Angeb . unter U . 720 an
den Tagbl .-Verlag .

4 Zimmer

Schön «

4 - W . - WHN .
Fr .-Miete 700 ,
zu verm . Wörth -
trahe 3 2 rechts .

Baas . Wallufer
traste 10 . 2 .

3n W .- Biebrich
4 -Zim .-Wohn .

m . Bad , Balkon
u . Zubeh . sofort
od . sp . zu verm .
Anzus . norm . b .

Luther ,
Rheinstrahe 19 .

Gut mbl . Mauk .,
Mass . , Licht . Herd
zu verm . Arndt -
straste 8 . 2 rechts .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
M . Ms . fr . Bis -
marckring 11 . 3 r .

Sep . möbl . Zimmer
Er . Burgstr . 17 ,
2 . Stock , zu vm .
Ent möbl . Zim .
sof . preisw . z . 0 .
Fritz Vollrath ,

Dotzheimer
Straste 35 , 2 .

Sep . mbl . Part -
Zim ., 1 0 . 2bett . ,
zu vm . Elsässer
Platz 5 ._________
Bei allkt Dame
möbl . Zim . mit
Küchenben . zu v .
Karlstr . 17 2 I ,
Sck . m . 3 . sof . zu
vm . Mauritius -
straste 12 , 3 lks .
1 sch. grob . möbl .
n . 1 leeres Zim .
ab 1 . 7 . zu vm .

Gabler .
Nikolasstr . 23 2 .
Sck . mbl . Wohn¬

schlafzimmer
zu » ernt . Rhein -
straste 38 . 2 . St .
G . m . Z . Riehl -

AueleWz
finden ehrlich und fleißig arbeit .
Abonueaten -Werber — monatl .
Fixum und normale Provision —
bei grohem Auto -Zeitungsverlag .
Persönliche Meldung Freitag ,
2 — 5 Uhr Hotel . Mainzer Sos .
Mainz . Fahrgeld wird vergütet

Nur das Gute bricht sich #

auf preis und Güte kommt g
Gefest - Bohnerwachs und - WM
caktsDose ca . fwDose ca .2

_ Rm .- ,ztO Qm . - ,75 Pf * *

g Thompson -Werke g .m .bh . Düsse ®

u S . 720 T .- Vl .
Beamter i . R .

sucht baldigst
4 - Ztm .- Wobn .

in freier Lage
( mit Bad ) in
Wiesb . od . Um¬
geb . ( Biebrich
bevorz .) . Angeb .
mit Preis unter
A . 557 an T .- V .

Aelt . Ehepaar
sucht 1 Zimmer ,
Küche . Keller .
Frdm . 16 -18 M „
zum 1 . Okt . ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 720 an T .-V .

Aelt . ruhige
Dame

a . g . F . . vktl .
Z . . sucht 1 Z .
u . K . , mögl .
Abschl . f . 300
RM . Festm .
Ang . O . 719
an Tagbl .- V .
Junges Ehep .

ücht Zimmer u .
Küche . Angeb . u .
M . 715 an T .-V .

Rees - Kcchee 2 . 70 , 2 .30,
Ufambara - Mischung .
Malzkaffee , echt , i . Pak -,

Rees - Tee
Broken orange pekoe l
Spezial » Mischung . i
Goldspitzen - Mischung I

Hochland - Mischung . .

3 ® lO Große Burg »
Rabatt Fernruf 591 .

Mhe KM ,

KronkenhW
sucht ruh . Ebe¬
vaar , vktl . Miet¬
zahler

1— 2 -Z . -Wohn .
Ang . u . ll . 718
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Krauken -
schw . i . R . sucht
1 - od . 2 -Z .-W ,
auch i . ruh . Htb .
Ang . m . Preis
S , 718 T .-Derl .

Suche sonn . Ich
2 - Zim .-Wohn .

auch Frontsp .
Ruh . pünktliche
Mieter . Ang . u .
T . 718 T - Verl .

Gebr .
Schlafzimmer ,

gut erb .. 125 RM .
Walramstr . 5 .

Laden ,
Billige Möbel l.

Klubsosa u . zwei
Sessel . Stosf -
bezug . 50 Mk .,
1 Ledersosa 50 ,

Chaiselongues .
Schränke . Bett .,
Wäschemangel ,

Rollwand , guh -
eis . Badewanne ,
Schuster - NÄ -
makchine 35 M ..
sonstige Möbel ,
gt . Tevv . bill . vk .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 .
a . d . ob . Weberg .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

— — — — —

Feigenbäumch .
mit Frucht . 1,60
hock . Kübelpfl .

W .- Bierstadt .
Rauroder Str . 61

9MH9 — W

Grasnutzung .
ca . 1 M .. Süd¬
viertel . zu verk .
Adolfsallee 45 ,
Baubüro .

I HSMr - Mkäust |

Gelegenheitskauf
Schwer eich . mod .

Schlafzimmer
mit 3t . Schrank

( Jnneniviegel )
u . Fristerkomm .,
prima Schreiner¬
arbeit . noch wie
neu . billig abzu -
geb . Dreiweiden -
strahe 6 . Part . r .

1 Zimmer

Teilwohnung .
1 gr . Zimmer u .
Küche . Elektr . u .
Gas . Lehrstrahe ,
Festm . 25 Mk .
monatl . . zu vm .
Ang . u . ll . 719
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

Strahe 38 . 2 . St .
2 Z . m . 2 Wohn -
mank .. Küche u .
Bad z. 1 . 7 . zu v .
Besichtig . 10 - 4 .

NäHere ^ da ^elbjtz
Rbeinftr . 88 ,

Vdh . . Erdgesch .
ger . 2 -Z .- W0HN .

mit Balk .,
II . Obergesch .

ger . 4 -Z .- W0HN .
mit Balk ..

mod . umgeb ., so¬
fort zu vermiet .

Saush . -Auflös .
Herrsch , komvl .
Zim . ,Einzelmbl . .
1 gr . . Renaiss . ,
1 gr . s. sch . Diel .-
Sviegel . a . erstkl .
Adelheidstr . 67 . 2

Kinderbett
zu vk . Bismarck -
ring 35 . 3 lks .
llBettkiss .̂ Frau .-
Sommer - Mantel
billig Westend -
strahe 8 . M . 2 l .
2 schöne Sofas

2 Sessel
Fliegenschrauk

gr . Zim .- Linde
b . abz . Rüdesh .
Strahe 29 , 3 r .

Küche
für 25 Mk . zu
vk . Kellerstr . 25 .
bei Göbel ._____
Kuchen - Anrichte

fast neu . Spr .-
Rahmen . 2X1 .
sehr gut erhalt . .
Staubs . ( Orion )
m . Zub . . groh .
Tepp .. 3,90X4,00
sehr preisw . abz .

Zimmermann -
ir raste 5 , 1 r .

Gebr . Eisschrank
gut erhalt . , zu
verkauf . Goethe -
strahe 12 , Part .

3 Zimmer

Ecke Röder - und
Nerostrahe 46

schöne sonn . 3 - u .
4 - Zim .-Wohn . m .
Balkon u . Zub .
N Ecke Röoer -
u . Nerostr . Part .
Frontsp .-Wohn „

3 Zim . u . K . . z.
1 . 7 . zu v . Riehl -
str . 13 . Mtb . 1 l .

Laden
Moritzstraße 32
zu verm . Näh .
Tbams u . Garfs ,

Kirchgasse 43 .

2 gew . Räume
mit Gas u . elekt .
Licht .gleich . Erde .

Kirchgasse 70 .
zu verm . Näb .
daselbst , 2 . Stock ,
bei Schultz ,

Möblierte
Wohnungen ges . Ängeb . an

Maukeuberg .
Nibelungenstr . 6 .

Tel . 61086 .
Gebr .

Laum - M
•gu k. ges . Angeb .

mit Preis an
Ernst , Biebrich ,
Kasteler Str . 1 .

Gartenschirm
zu kauf , gesucht
Wilbelmstr . 6 . 3 .

Wellblech -

Garage
sofort zu kaufen
ges . Bertram -
straste 4 , Part .

5 - 6- W . Ä .
Hp . od . 1 . St ., ev .
kl . Häuschen m .
Bad u . Heiz . , z .
1 . Aug . 0 . Dauer¬
mieter ges . Pr .

ca . 100 RM .
Ang . u . E . 712
an Tagbl . -Derl .

Mustkstud .
sucht Zimmer ,
Bad . Tel . , evtl .
Pension . 3 bis
4 Std . ungestörte

Uebungszeit .
Ang . W -718T .- V .
Möbl . Zimmer

sucht Musiker ,
mögl . Westend .
Preisang . unter
K , 718 T .-Verl .
Suche ll . möbl .
Zim . Preisang .
F , 718 T .- Verl .
Möbl . Zim . sof .
gesucht . Westend¬
viertel . Näheres
Walramstr . 7 . P .

Frdl . m . 3 . b . zu
verm . Wellritz -
ftr . 48 . Hth . 1 l .

Dauerheim
für Herren

und Damen .
Wochenende und
Kinder finden
liebevolle billige
Pflege im Tau¬
nus . Ang . unt
F . 719 an T .-V .

Hoti
Wlesl

Stellen *

Gesuche
- - J

| Leidliche Pmmsn |
■| ÜMfimn . Personal |

Dame
mit Abitur . Eng¬
lisch . Französisch ,
flotte Stenotyv . ,

2 l ., 2 -4 od . n , 7 .
1 — 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh , Kur¬
hausnähe , auf
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Straste 58 . 2 . St .

Tel , 25372 .
Schön möbl .

Doppel - oder
Einzelzimmer fr
Taunusstr . 31 , 2

Schön möbliert .

Balkon -

Zimmer
Kurlage , billig
zu vm . Richard -
Wagner - Str . 28 .
Part . . Haltestelle
Leberberg . An -
zusehen v . 11 — 4.
Sck . möbl . Zim . ,
a . leer , m Kochg .
zu vm . Walluser
Strahe 2 . 1 lks .

Gut möbl .
ckönes sonniges
Balkonzimmer

1 . Stock , bill . zu
v . Weihenburg -
strahe 4 . 1 Stock
rechts . Anzus . b .
nachm . 4 Uhr .
Schön , gr . 2fenst .
möbl . Zirm , 1 b .
2 Betten , zu vm .
Wellritzstr . 3 . 2 .

Piano
Preis A . 555 TV .
— — — — —
Ei » z.Möbelstücke
komvl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . .u . F . 694
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Netzanode
Leica - kMera

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
M , 719 T .- Verl .
Guterh . Nahm ,

zu kauf . ges . Ang .
u . D , 717 T - Vl .

Segelboot

Wohnz -- Tevvich ,
Tisch , Stühle ,
w . Bettstelle ,

gr . Bild .
00 . Spiegel

bill . vk . Müller -
strahe 4 . Part .

Guterh. $ iono
( Marke Ibach )
sehr preisw . zu
verk . Näh . im

Donnerstag , 7 . Zu ,
'

( WiW E
• C findet va . Existenz

/ eines Eckhauses mit
. / Fremdenz ., Metzgew

J Rheinstädt ^ 5000 Eh
. C Bahn . Anz . 8 - bis

3 O . Engel , RDM .
burgallee 5a .

Llsmarlkling
Schöne

4 - 3im .- Wohn ^
1 . St . m . Bade¬
zimmer Küche ,
a . 1 od . 2 Mans -
neu hergerichtet ,
sof . bill . zu vm .
Näh . Dotzheimer
Strahe 35 . 2 lks .
9— 12 Uhr ,

Schöne
4 - Zim . - Wobn .

mit Badezim . ,
T Stock , zu vm .
PH . Dankelmann
Dotzh . Str . 25 .

Beamter ,
3 erwachs . Pers . ,
sucht 2— 3 - Zim .-

Wohnung
in ruhiger Lage .
Preisangeb . unt .
W . 719 an T .- V .

3 - W . - MU .
wegen Versetz ,
sof . zu mieten
ges . Ängeb . mit
Preisang . unt .
T . 719 T .-Verl .

Für Herbst
3 -Zim .-Wohn .

Zentralheizung ,
gesucht . Angeb .
u . W . 717 an d .
Tagbl .- Verl .

Sch , 3— 3/ ^ -Z .-
W ., Part , oder
1. Et ., m . Mans ,
u . Zub ., Balkon ,
evtl . Heiz ., für
einz . Dame zum
1. 10 . 34 , Adolfs¬
allee bevorzugt ,
ges . Ang . unter
B . 712 T .- Verl .

oder

M « tz«
in freier Lage ,
in Bad Schmal¬
bach od . Umgeb . ,
zu mieten ges .
Ana u . E . 718
an Tagbl .-Vl .

3— 4 -Zimmer -
Wohnung .

sonnig u . frei ge¬
legen . sofort od .
1 . Juli gesucht .
Ang , mit Preis
u . E . 720 T .- VI ,
Aelt . Beamten -
ehep . sucht 3 - b .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 37 .
P . . 2 eleg . möbl .
Zim .. Bad . 3tr .=
Heiz ., bill . Bes .
2 — 4 u . 7 — 8 Uhr .
Bismarckr .22,3r .,
möbl , Zim . zu v .
Dotzh . Str . 18 . il .

'
,

möbl . Zim . sof .
Helenenstr . 2 . 1r .,
möbl . Zim . frei .
Helenenstr . 2,2r . ,
Zim . m 2 Bett .
Jahnstraste 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Luisenttr . 5 . 2 r ..
sonn . mbl . Z . u .
Mans , zu verm .
Rüdesh . Str . 11 ,
P . l . . m . Z . . Ztr -
Hz . . Klav . a . b .
Dame , 20M .,z . v .

Seeroben -
straste 18 , 1

ab 15 . Zimmer
vreisw . zu vm .
Möbl . Zim . od .

Mans . frei .
Kochgas . Ofen .
Adlerstr . 71 , 2 .

Babnbofsn .
gt . m . Frtsp .-Z .
zu v . Alexandra -
str . 5 . 1 . 9 - 11 , 3 -5

Leeres Zimmer
ges ., evtl . Koch¬
gel . . am liebsten
Westend . Ang .
u . D . 718 an d .
Tagbl .- Verlag .
Er . leere heizb .
Mans . ( Westend
bevorzugt ) v . be -
rufstät . Frl sof .
0,1 . Juli gesucht .
Ang , S . 719 T .- V .

Werkstatt .
Lagerr . sof . ges .
Ang . S .719 T .- V .

SlNSk
in Oranien -
str . od . nächst .
Umgeb , sof .
ges . Ang . u .
G . 720 an den
Tagbl . - Verl .

s Weibliche Personell

jöWerbliches Personal

Sofort
Lehrmädchen

aus g . H . . groh ,
mit etwas Näh -
kenntn . gesucht .
Corset - Neumann

Langgasse 27 .

HaWersmal

WlMl
m . Erfahrung in

Krankenpflege
gesucht . Ang . u .
F . 720 an T .- V .
Old . Hausmädch .
gesucht Sonnen -
berger Str . 24 .

Solides junges
Mädchen

in guten bürgerl .
Saush . gesucht .
Ang . u . B 719
an Tagbl .-Verl .
Tücht . Müdcheu
für alle Hausarb .
sogl . od . spät . ges .
Vorzustell . v . 4 -6

Rüdesheimer
Straste 18 . P . r .
Fleih . Mädchen

f . Küche u . Haus
und Mithilfe i .
Geschäft sof . ges .
Gasth . b . Wies¬
baden . Erfragen

Neugaffe 1 .
Kafseegeschäst .

Mädch . od . Frau ,
unabhängig , für
einige Stunden
am Vorm . ges .

König .
Oranienstr . 13 , 2

Eich . Schlafzimmer
( Gelegenheitskauf )

bestehend aus : Spieg elschrank
Waschkomodem . Marmor und

Spiegel , 2 Betten mit Patent¬
matratzen , Schoner , 2 Nacht¬
tischen in. Marin . , 2 Stühlen alles
fast neu preisw . zu verkaufen .

Möbel - Fuhr
25 Helenenatraße 25

6/25 PS Adler
4sitz ., off .. 6/30 PS Adler - Primus ,
4sitz . Kabriolett . 5/25 PS Brenn -
abor , Lieferwagen ( Kastenauf¬
bau ) , 55 PS Nash , 2sitz . Kabr .,
mit 2 Notsttzen , billig zu günstig .
Bedingungen zu verkaufen .

Adler -Vertretung ,

Erika -
Sckreibmasckine

bill . zu vk . Her -
mannstr . 23 . P .

vpel -Limousine
4/16 , flut erb .,
billig zu verk .

Reparatur¬
werkstelle ,

Friedrichstr . 53 .

4/20 Fiat
509 A , 4fitzig ,

10/45 Opel
7sitz ., beide mit
Rolldach , in sehr
gut . Zust . . zu vk .

L . Walter .
Bad Sckwalbach
Adolfftrahe 72 .
Guterh . blauer

Kiaderwagen
Bitt , vl Platter
Straste 8 , Part .

Sehr. mass . Herd
1 .03 cm Länge ,
0,74 cm Breite ,
zu verk . Nero¬
tal 37 .

stube , Vismarck -
riug 27 . 1 I „ im
Sause der Post .

Ihre
Schreibmaschine
repariert u . rein ,

S . Mück ,
Frankenstr . 19 .

Rus 20136 ,

Nähmaschineu -
Revaraturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
strahe 18 .
Fast unsichtbare
Schuhoberleder -

Reparaturen
durch

Walter Reinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Borschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 .50

l Privat - Verlaufe

Junge

WserhjjWn
( 15 Monate )

rasserein , bill .
zu verk . Herder -
straße 24, _______

etorlß Ferkel
U. Dickwurzpfl .

zu verk . oberer
Langenbeckplatz

bei Landwirt
Helwig Schmidt -

Müller .

Ziegen - Mutter -
lamm . 2 Mon . ,
schwarze Italien .
Hühn . u . Gänse ,
d . R .- Sch . u . Holl .
Kaninchen zu
verk . Dotzheimer
Straste 146 .____"

Weihe Riesen
junge und alte ,
b . zu vk . Herder -
strabe 21 . 1 lks .
Gedeckte Häsin u .
jg . Hasen mit
Käst . vk . Petri ,
Ludwigstr .8 , V . 2

Leere Zimmer
« nd Mansarden

Adelheidstr . 24 ,
1 . Stock ,

1— 2 schöne Zim .,
fl . Mass . , leer od .
möbl ., zu verm .
Adolfsallee 17 ,

S. P . 1 gr . leer .
immer zu vm .
2 leere Mans -

neu berg .. Mass ,
u . Eas . an einz .
Pers , zu verm .
Drudenstr . 3 , 1 .

2 leere Zimmer
mit Kochgel . ab
1 . 7 . 34 zu verm .

Gabler .
Nikolasstr . 23 . 2 .
Gr . I . Zimmer
frei . Monatlich
12 Mk . Römer -
berg 7 , Vdh . 1 .
Gröhes l . Z . mit
Balkon zu verm .
Rüdesh .

"
Str . 5,2

L . Mailst Koch¬
ofen . z. v . Schier -
steinerStr .ll,3r .
Sck gr . leer . 3 ^
2 Fenst ., Vdh . 2 .
sof . zu v . Sedan -
ftrahe 8 , 2 rechts

Leer . Zimmer
frei Westend -
ftrabe 8 . M . 2 l .

Garagen , StulL
Keller

Grobe Garage
zu vermieten b .

Erkel ,
Langgasse 17 .

all«
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terzudrücken .

Versorgung mit Fett und Futtermitteln

M gesichert .

Keine überstürzten Eindecknngskäufe nötig .

g Juni . Zu Der Einkaufssperre für ausländische

veröffentlicht die NS .- Landpost von maßgebender
deinen beachtlichen Kommentar . Auch dem Wider -

^ ,r>üen werde mit einem Schlage klar werden , wie not «

ist die deutsche Fett - und Futter -

HelDCii
’

orgung vom Ausland möglichst
‘‘

jtängig zu machen . Es bestehe gar kein Zweifel ,
"

r»ie Devisenknappheit noch erheblich größer wäre , wenn

die gesamte Agrarpolitik in erheblichem llrn -
»L ^ Evisen gespart würden . Auch in der Fettversorgung

M » ir ein gutes Stück vorangekommen . Insgesamt dürf -

fieute etwa 50 — 55 Prozent des Bedarfes
- D/ erzeugen , während zur Zeit der

etwa 40 Prozent aus eigener Erzeu -. » iaenen Land / erzeugen , während zur Zeit der

M « qreifung nur etwa 40 Prozent aus eigener Erzeu -

«7 geliefert wurden . Die jetzige Einkaufssperre für aus -

Zfte Ölfrüchte habe aber mit der eigentlichen Fett - und

rtfermittelpolitit nichts zu tun , sie habe vielmehr allein

Unpolitische Gründe . Daher seien wir zur Sicherung un -

Kettbedarfs auch keineswegs auf die Einfuhr von Öl -

angewiesen . Der Kommentar stellt zusammenfassend

ijafe für die Deckung des Fetteinfuhrbedarfes trotz der

- ülufssperre keinerlei Besorgnisse berechtigt seien . Durch
^ Ätzige energische Vorgehen werde im Gegenteil der

Rtrohstoffbedarf aus die Dauer gesichert

WM . Ähnlich sei die Lage hinsichtlich der Versorgung
u Futtermitteln . Es dürfe nicht vergessen werden , daß die

- fuhr an Ölsaaten und Ölfrüchten in den ersten vier Mo -

tenbes Jahres um 54 000 Tonnen größer war als in den

jiien Monaten des Vorjahres . Es seien also beträcht -
u Vorräte vorhanden , und es bestehe keinerlei Anlaß ,
Mwie nervös zu werden und zu überstürzten Ein -

jntaföufen von Ölkuchen zu schreiten . Notwendig sei aller¬

es eine möglichste Ausnutzung aller Futterquellen im

MN Betriebe , um den Einfuhrbedarf an Futtermitteln

Der internationale Streit um die

40 - Stnndenwoche .

Senf , 6 . Juni . Die internationale Arbeits¬

konferenz begann am Mittwochvormittag mit der allge -

» ein - n Aussprache über die Frage der 40 - Stunden -

-ooche , mit der sich bekanntlich schon zu Beginn des Jahres
1933 eine Sachverständigenkonferenz und vor dieser auch schon
Be Arbeitskonferenz befaßt hat . Der jetzigen Aussprache
Segen die Antworten von den Regierungen zu -
Mude , die in der Zwischenzeit befragt worden waren . Die
Antworten sind überwiegend ablehnend oder
kritisch ausgefallen . Der Vorsitzende der Arbeitgeber -

puppe der Konferenz , Oersted ( Dänemark ) , machte in der

Stzung nochmals die schon früher von Arbeitgeberseite gegen
die Arbeitszeitverkürzung vorgebrachten Gründe geltend . Er

hrach von einer Erhöhung der Gestehungskosten und damit
der Lebenshaltung sowie von einer Schädigung der Ausfuhr -

sdustrien und von dem jetzt schon bestehenden Mangel an
^ icharbeitern .

Zumal die Antworten der Regierung so entmutigend
vsgefallen seien , solle man endlich von dem falschen
ffieae ablassen .
L Der französische Gewerkschaftsführer Jouhaux warf
des Arbeitgebern vor , daß sie sich seit 1919 in ihren Vorher¬
igen stets getäuscht hätten . Leider gebe die englische Regie -
» llg sich dazu her , der Frage der Arbeitszeitverkürzung ein
Begräbnis erster Klasse zu bereiten . Nach den Bilanzen der

sumöfischen Metallindustrie würden sich bei Einführung der
8 -S : undenwoche die Gestehungskosten nur um 5 v . H . er -

MN . Bei der fortschreitenden Mechanisierung ließen sich
Ben die Arbeitslosen nur immer wieder durch Kürzung der

llÄeitszeit in den Arbeitsgang einschalten . Deshalb sollten
le Vertreter der Regierungen alles tun , um dieses Werk der
Fialen Gerechtigkeit durchführen zu helfen .

[le zollpolitischen Vollmachten Roosevelts .

6
"

ist berechtigt die amerikanischen Zölle um 50 Prozent
zu senken .

| Washington , 6 . Juni . Das Gesetz , das den Präsidenten

BjMeoelt ermächtigt , Handelsabkommen mit anderen
W >ern abzuschließen , ist nunmehr von beiden Häusern des
Mlgresses endgültig verabschiedet worden .
t Das Gesetz in seiner endgültigen Form ermächtigt
B » iede11 , innerhalb der nächsten drei Jahre Han -
Mrver träge aus Gegenseitigkeit abzu -
Mießen . Vor dem endgültigen Abschluß muß aller «
Wp der Präsident Vertretern der durch die handelspoli -
■ to Abmachungen unter Umständen betroffenen ameri -

Industrie Gelegenheit geben , sich zu dem Entwurf

!

träges zu äußern .
Dauer der abzuschließenden Handelsverträge wird

s Gesetz nicht begrenzt . Der Präsident ist ermächtigt ,
Zeit bestehenden amerikanischen Zölle um 50

ach seinem Ermessen zu senken oder zu erhöhen .
: jedoch keine bisher zollfreien Waren auf die Liste
' süchtigen setzen oder umgekehrt bisher zollpflichtige
Ü befreien . Um eine unterschiedliche Behandlung
Stationen zu vermeiden , sieht die Vorlage vor , daß ,

ter Präsident mit irgend einer Regierung einen

vertrag abschließt , die im Vertrag festgesetzten Zoll -
h für alle übrigen Länder gelten , mit Ausnahme
hen , in denen amerikanische Waren ungünstig be¬
werben . Der Präsident ist ermächtigt , jederzeit die

e ganz oder teilweise zu widerrufen .

^Zahlreiche Kriegsschiffneubauten vom Marineminister
genehmigt .

k ,
$ Mbington , 6 . Juni . Marineminister Swanson hieß

MBaupläne für einen schweren Kreuzer , drei

MI le Kreuzer , zwei schwere Zerstörer , 12

MSte Zerstörer und 6 Unterseeboote gut . Die

Meuten erfolgen unter dem Winson -Gesetz , das den

ggSptausBau bis zur Vertragsstärke gestattet . Swanson
gRte in einer Pressekonferenz , die Marine halte an der
W ^Kschiff -Politik als Rückgrat der Flotte fest und sei
Dfur die Beibehaltung des jetzigen Flottenstärkeverhält -
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Neues aus

Alle Bugginger Todesopfer geborgen .

Beerdigung in den Heimatgemeinden .

Buggingen , 6 . Juni . 2m Laufe des heutigen Vormit¬

tags konnten sämtliche noch in der Grube befindlichen
31 Verunglückten als Leichen geborgen werden . Damit sind
sämtliche 86 Todesopfer der Katastrophe vom
17 . Mai geborgen . Die Beerdigungen fanden in den ver¬
schiedenen Heimatsorten der Verunglückten zum größten
Teil im Laufe des Mittwochnachmittags statt .

Allgemeine Trauerseier in Buggingen .

Da die Bergungsarbeiten in Buggingen abgeschlossen
sind , hat der Reichsstatthalter eine allgemeine
Trauerfeier für die Opfer des Vugginger Unglücks auf Mon¬

tag , 11 . Juni , angeordnet . Die Feier wird um 11 Uhr im

Werkhof der Vugginger Kaligrube stattfinden . Für Baden
wird der Ministerpräsident allgemeine Landestrauer an «
ordnen .

Heldenmütter taufen Segelflugzeuge .

Hirschberg ( Riesengebirge ) , 6 . Juni . Anläßlich der

Luftfahrtwerbewoche wurden am Mittwochabend auf dem

Hirschberger Marktplatz , wo sich Tausende von Menschen
eingesunden hatten , zwei Segelflugzeuge getauft .
Die Weihestunde erhielt besondere Bedeutung durch die An¬

wesenheit der Mütter des Kampffliegers Manfred von

Richthofen und des Vorkämpfers für das Dritte Reich
Horst Wessel . Auf Veranlassung des Oberbürgermeisters
waren auch zwei Hirschberger Mütter , deren Söhne für die

Bewegung gefallen sind , und zwar Frau Gornatowski
und Frau Tesche , eingeladen . Nach einem Marsch der

Hirschberger Jägerkapelle und der Begrüßungsansprache des

Schwarmsührers von Küster tauften Freifrau von Richt¬
hofen und Frau Wessel die Segelflugzeuge , die die Namen

„ Kamerad " und „ Präsident Lörzer
"

erhielten .

3m Auto verbrannt .

Unglücksfall oder Verbrechen ?

Bamberg , 6 . 3uni . In der Nähe der Stadtgrenze wurde
der Personenkraftwagen des Fabrikanten Rommel aus
Hirschaid brennend aufgefunden . Der Besitzer , der den

Wagen lenkte , kam dabei ums Leben .
Das Nürnberger „ Achtuhrblatt

"
bringt zu diesem Vor¬

fall interessante Einzelheiten , die ein Augenzeuge , ein Nürn¬

berger Ingenieur , mitteilt . Dieser befand sich mit drei

Freunden im Kraftwagen auf der Heimfahrt nach Nürnberg .
Als sie nachts Bamberg passiert hatten , bemerkten sie den
brennenden Wagen . Zwei Fußgänger , die in der Nähe
standen , teilten mit , daß der Wagen bereits zehn Minuten
brenne . 2m 2nnern des Wagens müsse sich noch jemand be¬

finden . Der eine der Fußgänger wollte Hupensignale ver¬
nommen haben . Der Wagen stand vorschriftsmäßig
auf der rechten Straßenseite , sodaß die Vermutung naheliegt ,
daß er schon vor Ausbruch des Brandes angehalten worden
war . Dadurch daß der Wagen hauptsächlich außen
brannte , wurde auch der Eindruck erweckt , als sei er mit

Benzin übergossen worden . Die Gummireifen waren noch
unversehrt und platzten erst nach einiger Zeit . Das eine
der beiden Vorderräder lag einen Meter weit von der

Achse entfernt am Straßenrand . Die Achse selbst war weder

verbogen noch beschädigt . Auf der Straße ließen sich auch
keinerlei Brems - oder Streifspuren der radlosen Achse fest¬
stellen . Nach dem Erlöschen des Brandes sah man den
Lenker in normaler Haltung total verbrannt am
Steuer sitzen . Der Augenzeuge spricht die Möglichkeit aus ,
daß man es , nach den eigenartigen Umständen zu schließen ,
hier mit einem Verbrechen zu tun habe , und daß der Un¬

glücksfall nur vorgetäuscht worden sei .
Die Kriminalpolizei Bamberg teilt auf Anfrage mit ,

daß über die Entstehungsursache des Brandes bis jetzt noch
nichts Endgültiges mitgeteilt werden könne .

Die Schreckenstat von Aichhalden .

Der Vater Karl Lambrecht der Mörder und Brandstifter .

Schramberg ( Württemberg ) , 6 . 2uni . Die bisherige
Untersuchung des Vrandunglücks in Aichhalden hat er¬
geben , dqtz der Besitzer des Anwesens , Lambrecht , zwei
Stunden vor dem Brand bei einem Einbruchsdiebstahl in
dem Hause eines Ziegeleiarbeiters ertappt , aber mit Rücksicht
auf die von ihm geschilderte Notlage wieder freigelassen
worden war . Die Ursache der Vranokatastrophe ist nunmehr
aufgeklärt . Die noch vermißten Kinderleichen sind ge¬
borgen worden . Der Vater Karl Lambrecht wurde in
einem nahen Walde erhängt aufgefunden . Er stand im

Verdacht , in letzter Zeit wiederholt kleinere Einbrüche und

Diebstähle begangen zu haben . Zweifellos hat er sein eigenes
Haus in Brand gesetzt .. Man vermutet , daß er an der

eigenen Familie zum Mörder wurde , weil die Schädel -
decken Schlagnarben aufweisen sollen . Die Mordkommission
hat ihre Tätigkeit noch nicht abgeschlosien .

Grotzfeuer auf der Danziger Werft .

Danzig , 7 . Juni . Auf der Danziger Werft brach in der
Nacht zum Donnerstag ein Magazinbrand aus , der
sich zu einem Eroßfeuer entwickelte .

In dem brennenden Hauptmagazingebäude lagerten in
Der Hauptsache Werkzeuge , Kleineisenzeug , Kabel , Bolzen ,
Schrauben , Packungen usw . Die Feuerwehr wurde um 1K

Uhr nachts alarmiert , jedoch muß das Feuer im Innern des

Magazins schon längere Zeit gewütet haben . Seitens der

Feuerwehr wurde vergeblich versucht , in das Innere des
Gebäudes mit Gasschutz vorzudringen . Sechs Feuerwehr¬
leute sind an Gasvergiftung erkrankt ; zum Teil waren sie
umgefallen und mußten von Kameraden aus dem verqualm¬
ten Gebäude herausgeschafft werden . Die gesamten Dan¬

ziger und Langfuhrer Feuerwehren waren auf der Brand¬

stelle tätig , außerdem ein Löschboot und ein Löschdampfer .
Gegen sieben Uhr morgens war die Gewalt des Feuers ge¬
brochen , so daß ein Teil der Wehren abrücken konnte . Der

Sachschaden , der noch nicht genau feststeht , ist außer¬
ordentlich hoch .

H
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Panik in den russischen Dörfern .

Bekanntlich hat die Hungerkatastrophe des Vor¬

jahres mehreren Millionen Menschen in der Sowjetunion
das Leben gekostet . Nur einem außerordentlichen Elücksfall
ist es zu verdanken , daß eine ungewöhnlich günstige Witte¬

rung in den Sommermonaten 1933 die schweren Miß¬
griffe des kommunistischen Systems zum Teil
wieder gut machte , so daß die Masse der hungernden Be¬

völkerung den Winter über — wenn auch unter schweren
Entbehrungen — durchhalten konnte . 2n diesem Jahr liegen
die Verhältnisse sehr viel ungünstiger . Auch der immer sehr
vorsichtige und nüchterne „Ostexpreß

"
berichtet , daß „ die

Ernte schwer gefährdet sei und daß man so¬
gar mit einer ausgesprochenen Mißernte
rechne t “

.

Die an sich schon sehr dürftige und oberflächlich durch¬
geführte Aussaat , die mangels Zugkraft und Inventar von
den völlig erschöpften Kollektivbauern nur ganz mangelhaft
vollzogen wurde , ist durch die anhaltende Trockenheit nur
sehr schlecht aufgegangen . Besonders gefährdet ist die Sow -

jet - Ukraine , Teile des Kaukasus , der Krim
und des Wolgagebietes .

Angesichts der von neuem drohenden Hungerkatastrophe
hat sich heute schon , wie Augenzeugen berichten , der Bauern¬
bevölkerung eine ausgesprochene Panik st immung be¬

mächtigt . Die Bauern verlassen scharenweise die Dörfer und
Kollektive und fliehen vor dem Gespenst des Hungertodes .
Der „ D i l o “ und der „ N o v y j T s ch a s "

, ukrainische Blätter
in Lemberg , bringen Briefauszüge und Flüchtlingsberichte ,
aus denen hervorgeht , daß heute schon der Hungertod
in den Dörfern wieder eingekehrt ist .

Ernste Folgen der Dürre in den Vereinigten
Staaten .

Gefährdung der nationalen Lebensmittelversorgung .

Washington , 6 . 3uni . Das Landwirtschaftsministerium
veröffentlicht einen Lagebericht , in dem erklärt wird , daß die
Trockenheit in den Hauptgetreidegegenden die nationale
Lebensmittelversorgung hauptsächlich mit
Weizen , Futtergetreide und Heu ernstlich gefährde ,
jedoch keine Hungersgefahr befürchten lasse . Der Weizen
stehe schlechter als je in den letzten 25 Jahren . Das Vieh
sei größtenteils zu schwach für den Transport und zu ab¬
gemagert zum Schlachten . Das Viehsterben sei groß . Wei¬
tere schwere Verluste seien in Den nächsten Wochen zu er¬
warten , selbst wenn Regen falle . Die Frühernte stehe int
ganzen Lande schlecht und die anhaltende Dürre lasse Be¬
fürchtungen für die Späternte , besonders für Mais und
Futtergetreide , aufkommen .

Präsident Roosevelt bezeichnete die schwere Trocken¬
heit in den l a n d w i r t s ch a s t l i ch e n E e b i e t e n als ein
nationales Unglück , das über 125 000 Familien be¬
troffen habe und das zum Absterben oder zu Notschlachtungen
von mehreren Millionen Stück Vieh führen
werde . Er gebe aber der Nation sein Wort , daß niemand
Hunger leiden solle und er fordere vom Bundeskongreß einen
großen Zusatzbetrag vom Budget , um alle Menschen in den
betroffenen Bezirken vor Hungersnot zu bewahren .

3m Bruuueufchlamm umgekommen . Ein furchtbare /
Ünglück ereignete sich in Rathe bei Oels . Bei Dem Land¬
wirt Wundrak sollte der Brunnen geschlämmt werden . Alz
der 45jährige Hermann Paul aus einer Leiter in Den
Brunnen stieg , versank er im Sand des Untergrundes
bis auf Die Knöchel . Er achtete zunächst nicht weiter darauf .
Als er dann aber immer weiter versank , mußte er zu seinem
Entsetzen feststellen , daß der Schlamm ihn festhielt und er
sich nicht mehr herausarbeiten konnte . Er versank schließ¬
lich bis zum Leib . Feuerwehr , Sanitäter und andere Helfer
bemühten sich stundenlang vergeblich , den Unglücklichen aus
seiner furchtbaren Lage zu Befreien ._ Nach etwa zwei Stun¬
den ftar B der Bedauernswerte . Seine Leiche konnte ge¬
borgen werden . Der zähe Sandschlamm hatte die Glieder
des Unglücklichen eingeschnürt , so daß die Blutzirkulation ins
Stocken kam und ein Herzschlag eintrat .

aller Welt .

Staatsminister Riecke -Detmold

wurde vom Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft zum Sonderbeauftragten
für Bodenkultur ernannt . Seine Aufgabe

besteht in der Schaffung eines Planes für die Ver - '

einheitlichung und Zusammenfassung des Meli¬

orationswesens , das bisher in der Hand der ein¬

zelnen Länderregierungen lag .
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Handel Landwirtschaft

Wirischafisleil Banken und B8rsgb

Berichte aus der rhein - mainischen Wirtschaft

1 875 000 RM . auf 937 500 RM . bei
lung sämtlicher DA . unter Verzicht auf

Saatenstand im Deutschen Reich .

Griechenland . . 100 Drachmen

Ver . St v. Amerika

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts
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Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen
Harpener
Henn ..Kempf ,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermanu
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerkc . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .Moenus . . . .
Montecatini .

’ ’
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phonix -Bergbau ,

Mittwoch !Donnerst .
6. 6. 34 | 7. 6 34

• 75 .50 75 <L
WasserGelsenkirch . 115,75 ' 115 -*ri

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . t . .
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenbandei . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . ■
Klöcknerwerkc . .
Lahmeyer 8c Co.

7 . 80
8 . 50
7 .70

91 . 50
90 . 75
90 .75
90 . 75
90 .75
90 .75
90 .75
90 .75
90 . 25
86 .75
86 .75
86 . 75
86 .75
86 75
86 .75
94 .—
94 .—
94 .—
91 .—
91 .—

leichteren Böden haben die Saaten bereits grösseren Schad
erlitten . Auf schwereren Böden machten sich Trockenheit
schaden weniger stark bemerkbar . Bon den Getreidearten !
der W i n t e r r o g ge n , dessen Blüte in vielen Gegend
beendet ist , die

‘
Trockenheit ziemlich gut überstand

>155 —
---------- - 91 .—
SchultheisPatzeah . >105 .25

* Bewegungen der Unternehmungen im Mai 1934 . gl
Mai 1934 wurden 6 Aktiengesellschaften mit zusamt
2,2 Mill . RM . Nominalkapital gegründet . Ferner wuidrg
11 Kapitalerhöhungen um zusammen 21 Mill . RM . W
genommen und 51 Kapitalherabsetzungen um zusamt
48 Mill . RM . 47 Aktiengesellschaften mit einem NominZ
kapital von 29 Mill . RM . wurden aufgelöst , darunter W
wegen Konkurseröffnung . Der Kurswert der gegen ÄZ
Zahlung im Mai au ^ egebenen Aktien betrug 6,6 Mill . w |
Ferner wurden im Mai 1934 230 GmbH . , 1162 EinzelfiiMt
und Personalgesellschaften und 389 Genossenschaften gegiW
det . Aufgelöst wurden 455 GmbH ., 1074 Einzelfirmen ä
Personalgesellschaften und 165 Genossenschaften .

Schlechter steht der Winterweizen , dessen EntwiüliM
bereits stark beeinträchtigt wurde . Das SommergetreW
hat bisher noch weniger gelitten , da sein Wasserbedarf in be
ersten Stadien der Entwicklung noch nicht sehr gross ist . Re «
gut beurteilt wird im allgemeinen der Stand von Rapü
und Rübsen . Die Hackfrüchte sind infolge der Trockevl
heit im Wachstum noch nicht fortgeschritten . Die F r ü
kartoffeln wurden teilweise durch Nachtfröste geschädW
Stark betroffen vom Feuchtigkeitsmangel wurden überall Ä
Kleefelder , die teilweise bereits ausgebrannt sind . W
den Wiesen und Weiden ist die Entwicklung fast allgemeS
zum Stillstand gekommen . Verhältnismässig günstig steh«
dagegen die Luzernefelder .

tagen . Auch die Kulisse verhielt sich zurückhaltend sodass
die Sperrmarkkäufe des Auslandes heute nur in kleinstem
Ausmass beachtet wurden . Die Kursverluste gingen aber
kaum über 1 bis VA % hinaus . Auch aus Publikumskreisen
überwogen heute die Abgaben , wonach anscheinend der
morgige Zeichnungsbeginn für die neue Reichsanleihe , der ,
soweit wir aus Bankenkreisen hören , bei der Depositenkund -
schaft grosses Interesse findet , eine Rolle spielen mag . Eine
der wenigen festen Werte war heute die Neubesitzanleihe ,
die auf das bestehende Disagio weitere 10 Pf . höher be¬
zahlt wurde . Die übrigen Renten waren im allgemeinen
behauptet . Altbesitz litten etwas unter Geroinnmitnahmen .
Auch am Auslandsrentenmarkt waren vereinzelt Abschwä¬
chungen zu vermerken . Die vorliegenden günstigen Nach¬
richten aus der Wirtschaft vermochten sich am Aktienmarkt
kursmässig nicht auszuwirken . Braunkohlenwerte litten
unter Realisationen , doch waren die Verluste hier in Anbe¬
tracht der vorangegangenen starken Steigerung gering . Am
Elektroaktienmarkt war die Stimmung schwach . Maschinen -
und Autowerte waren bis 1 % gedrückt . Relativ gehalten
waren Textil - und Zellstoffwerte . Verkehrswerte ermässigten
sich um

"
% % . Nach den ersten Kursen traten vereinzelt

kleine Besserungen ein . Blankotagesgeld für erste Adressen
erforderte unverändert VA bis 4J4 % .

Die in der zweiten Maihälfte mehrfach eingetretenq
Regenfälle reichten im allgemeinen nicht aus , um dem M
getrockneten Boden hinreichende Feuchtigkeit zu geben . W

gleichzeitiger Umwand -
iuf deren Vorzugsrechte

in Stammaktien . Das AK . ermässigt sich hierdurch insgesamt
von 10,20 auf 1,975 Mill . RM . Von dem Vuchgewinn von
7 912 500 RM . werden 197 500 RM . zur Schaffung der ge¬
setzlichen Reserve benötigt . Es verbleiben also 7 715 000 RM .
zur Deckung des Verlustvortrages aus 1932 und des weiteren
Verlustes in der Bilanz vom 31 . 12 . 1933 inkl . der notwen¬
digen Abschreibungen und Wertberichtigungen . Der GV .

—— 69 —
100 .25 100 —

85 .50 85 . 50
63 — 52 . 50
59 — 57 .75
63 . 50 63 —

153 . 13

Rhein . Stahlwerke 36 .— j
90 .60

Metall zu Freileitungen (Blankmaterial ) nicht mehr
beitet werden dürfen . Ausgenommen ist die Verarbei ^ J
zu Fahrdrähten , Niederspännungs -Ortsleitungsnetzen ^
Mittelspannungsleitungen ( unter 30 KV ) in den
schnitten bis zu einschl . 25 mm . Das Verbot erstreckt fichM
auf die Weiterverarbeitung durch Dritte . Die
arbeiter der Rohmetalle und raffinierten Metalle
gegen Umgehungen des Verbotes auf diesem Wege $ otio3 |
zu treffen . Ausnahmen , insbesondere auch für schweb ^
Aufträge . sind seitens der Bauherren bei der Überwachung
stelle , Berlin , mit eingehender Begründung zu beanirü ^Z
und bedürfen vor Inangriffnahme der Verarbeitung W
Rohmetalls der Genehmigung der Überwachungsstelle . W
Verordnung tritt sofort in Kraft .

lungsdauer haben sich die Sanierungspläne jeweils geändert .
Auch im Augenblick ist « ine Entscheidung endgültig noch
nicht gefallen . Jedenfalls ist seitens der Verwaltung der
Vorschlag ausgearbeitet , der sich auch offenbar auf ein Zu¬
sammenlegungsverhältnis 2 : 1 stützt . Ob anschließend das
AK . wieder auf 20 Mill . RM . gebracht wird , hängt davon
ab , ob die Banken noch erhebliche Opfer bringen und ge¬
gebenenfalls einen Teil ihrer Forderung in neue Aktien um -
wandeln . Es bedarf also zur endgültigen Entscheidung noch
weiterer Verhandlungen . Der Absatz von Dyckerhoff -
Wicking war im Jahre 1932 rund 500 000 ( 635 000 ) Tonnen .
Er stieg 1933 wieder etwas an auf 538 000 Tonnen .

Dyckerhoff - Wickinq A . - C . , Amöneburg .
Die Sanierungsfraas bei der Gesellschaft , über die mehr¬

fach berichtet wurde , scheint nunmehr tatsächlich in kürzerer
Zeit geklärt zu werden . Während der langen Verhand -

Voigt und Häffner A .- 8 . , Frankfurt a . M .

Der GV . sollen nach den Beschlüssen der AR .-Sitzung
folgende Vorschläge für die Sanierung der Gesellschaft unter -
dreitet werden : Das Grundkapital soll in erleichterter Form
herabgesetzt werden . Durch Einziehung von 625 000 RM .
VA . Lit . V , durch Zusammenlegung des Stammaktienkapitals
im Verhältnis 8 : 1 von 7 500 000 RM . auf 937 500 RM . und
Herabsetzung im Verhältnis 2 : 1 des VA . - Kapitals Lit .
L — U von 200 000 RM . auf 100 000 RM . und Lit . V von

Chemische Werke vorm . H . L E . Albert A . -G . ,
Amöneburg - Wiesbaden .

Die plötzliche Beschlußänderung der Verwaltung , an
Stelle der angekündigten Sanierung 3 : 2 und Wieder -
erhöhung des AK . um 1,3 Mill . RM . zwecks Übernahme der
restlichen 1,1 Mill . RM . Anteile der Dr . - Kurt - Albert -
EmbH ., für 1933 4 % Dividende zu verteilen , was in der
GV ., über die das „ Wiesbadener Taablatt " im Wirtschafts¬
teil vom 4 . d . M . berichtete , beschlossen wurde , führte zu
einer Kritik in der GV . und anschließend in der Öffentlich¬
keit . Die Kritik bezog sich auch auf die plötzliche Kurs¬
steigerung der Albert - Äktie in der letzten Woche . Dazu
teilt die Verwaltung u . a . mit , daß nach Auffassung anderer
Beteiligten , besonders auch der prüfenden Treuhandgesell¬
schaft , der ursprünglich geplante Erwerb sämtlicher Anteile
der Albert -GmbH , für die Gesellschaft durchaus günstig sei .
Zum Zwecke dieser Transaktion mußte man aber das Stämm -
kapital herabsetzen , da junge Aktien nur zumindestens pari
ausgegeben werden dürfen . Auch die Übernahme von Aktien

Sien
Sachwerte mußte zu pari erfolgen . Tatsächlich habe

hie Geschäftslage bei der Gesellschaft in aller «
längster Zeit wesentlich gebessert und die Aussichten sind
durch das Verbot der Errichtung neuer Superphosphat¬
fabriken vom 28 . Mai günstiger geworden . Daraufhin habe
man zunächst innerhalb des Vorstandes auf Anregung der
Treuhandgesellschaft sich für eine mildere Zusammenlegung
und zwar,von 5 : 4 eingesetzt . Am 28 . Mai habe die Treu -
handgesellschaft von einer Kapitalzusammenlegung überhaupt
abgeraten . Am 31 . Mai Habe sich der Vorstand mit dem
AR .- Vorsitzenden in Verbindung gesetzt , und am 1 . Juni ist
auf Grund eines Aufsichtsratsbeschlusses von vier Mitglie¬
dern — zwei AR .- Mitglieder waren nicht zugegen , da sie
nicht zu erreichen waren — tatsächlich die geänderte Beschluß¬
fassung erfolgt . Man habe sofort die Öffentlichkeit von
diesem Beschluß in Kenntnis gesetzt , so dass die Aktionäre
noch vor der GV . am 2 . Juni über die neue Lage unterrichtet
waren . Es sei völlig ausgeschlossen , daß etwa Mitglieder
der Verwaltung in Kenntnis der Änderung des Verwal¬
tungsvorschlages Aktien vorgekaust hätten . Denn kein Ver¬
waltungsmitglied konnte noch einen Tag vor der GV . wissen ,
wie der endgültige Beschluß des AR . ausfallen würde .

89 — i 89
93 .25 83 .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . )
Tendenz : Eher schwächer . Die Börse hatte größere Um¬
sätze , wobei Tauichoperationen von Aktien in Renten eine
Rolle spielten . Durch verschiedene Hinweise in der Öffent¬
lichkeit auf die hohe Rendite der festverzinslichen Werte und
gestützt auf die aktive Anleihepolitik des Reiches standen
Renten heute im Vordergrund . Neubesitzanleihe zogen um
15 Pfennig an . Die übrigen Reichsanleihen waren gut ge¬
halten . Nur Altbesitz eröffneten 14 % leichter . Arn Aktien¬
markt war zunächst durchweg ein leichter Kursrückgang fest¬
zustellen . Später wurden die Anfangsverluste zum Teil
wieder ausgeglichen . Für die gesamte Börse war die Ver¬
längerung des Hollandkredites , das deutsch - niederländisch -
indische Abkommen über den Warenverkehr und schließlich
neue günstige Bilanzvorlagen und Gesellschaftsberichte zu
beachten . Elektro - und Montanwerte lagen überwiegend
etwas schwächer . Auch Schiffahrtswerte waren niedriger .
3m Verlauf schrumpfte die Umsatztätigkeit stark zusammen .
Lediglich in Neubesitz war das Geschäft noch ziemlich stark .
Die übrigen variablen Werte des Reiches zeigten keine Ver¬
änderung . Am Aktienmarkt traten gegenüber den Anfangs¬
kursen überwiegend Erholungen von % bis 1 % . ein .
Vereinzelt kamen auch noch Kurse etwas schwächer zur Notiz .
Tagesgeld war mit VA % unverändert .

Berlin , 7 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwach . Die Beteiligung des Publikums am Effekten¬
geschäft war heute wesentlich geringer als an den Vor -

am 10 . 7 . soll eine Wiedererhöhung des Grundkapitals im
Betrage um bis zu 1325 000 RM . vor geschlagen werden .

Im abgelaufenen Geschäftsjahr war bei der Gesellschaft
eine Besserung der Auftragseingänge fest -
zustellen , die allerdings das Ergebnis nicht mehr beeinflussen
konnten . Der Umsatz hielt sich auf der Höhe des Vorjahres .
In den ersten Monaten des laufenden Jahres hat sich die
Steigerung der Aufträge fortgesetzt , so daß die Zahl der
Werksangehörigen um rund 800 auf 2055 Köpfe erhöht wer¬
den konnte . Es besteht berechtigte Hoffnung , dass die sich voll
auswirkenden Massnahmen zur Senkung der Unkosten und die
infolge der Erhöhung der technisch - konstruktiven und fabri¬
katorischen Leistungen

"
des Werkes zu erwartend « vermehrte

Beschäftigung zu günstigeren Ergebnissen führen werden .
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Schweres Einsturzunglück in Valencia .

Zahlreiche Tote .

Madrid , 7 . Juni . In Valencia stürzte in der Nacht
aus noch nicht festgestellter Ursache ein Mietshaus ein .
Bis in die frühen Morgenstunden wurden 15 Leichen

ge b . o rge n . Man befürchtet , daß sich noch mehr Tote unter

den Trümmern befinden .

Neuschnee in den Allgäuer Bergen . Während es am

Dienstag im Tal den ganzen Tag über geregnet hat , ist in
den Allgäuer Bergen bis auf 1600 Meter herab Neu¬

schnee gefallen . . .
Schwere Gewitter in Italien . Ganz Mittel - und

Süditalien werden in den letzten Tagen von heftigen ,
für diese Jahreszeit ungewöhnlichen Gewittern

heimgesucht . An verschiedenen Stellen haben Blitzschläge

größeren Sachschaden angerichtet . So mutzte in Piacenza
der Stratzenbahnverkehr eingestellt werden , als ein Blitz in

die Elektrizitätswerke eingeschlagen hatte und für längere

Zeit der Strom aussetzte .
_________________

hüllt . Auf ihrem Körper trug sie bis zum Tode ein kleines
Diadem , das den Namenszug eines ehemaligen Allgewalti¬

gen des Zarenreiches mit einer Widmung an die schöne Frau
Vera Taberkoff trug . Dieses Diadem wurde ihr nach ihrem
letzten Willen in den Sarg gelegt . Es war das letzte , was

ihr von ihrem grotzen Reichtum übrig geblieben war . Von

ihm hat sie sich auch in der größten Not nicht getrennt .

Hauses , der von der schönen Eoldschmiedsfrau gehört , hatte ,
zu einem Einkauf persönlich hierherkam , hielt es nicht schwer ,
dem Juwelier den Titel eines Hoflieferanten zu ver¬

schaffen . Aus dem einfachen Liebespaar eines russischen

Dorfes wurde jetzt ein vornehmes Ehepaar , das über , große
Reichtümer zu verfügen begann und in der Gesellschaft eine

große Rolle spielte . Hauptsächlich war es natürlich die

Frau , von der der Glanz ausging , und der Niemann war

der Trabant dieser strahlenden Sonne , die am Himmel der

Petersburger Gesellschaft aufgegangen war . Jetzt erhielt
die schöne Vera bei einem Wettbewerb den Titel der

„ russischen Venu s “
, der ihr bis zum Kriege verblieb .

Sie war die Frau mit den kostbarsten Juwelen , die selbst die

Schönheit der Juwelen der Zarin übertrafen . Es war ein

wahrer „ Maharadschah - Schmuck
"

, über den die ehemalige
Bäuerin im Laufe der Jahre verfügte .

Ein Großfürst verlangte eines Tages von dem Juwelier ,
daß er eine Kette von 200 der schönsten und größten Perlen

anfertigte , die er kaufen könnte . Der Juwelier wandte an

diesen Auftrag , der drei Millionen Rubel einbrachte , sein

ganzes Können . Als die Kette fertig war , nahm sie der

Prinz und hängte sie der schönen Frau um den Hals .

Die Revolution vernichtete auch diesen Glanz . Der

Mann wurde erschossen , und die Frau floh . Arm kam sie

nach England , wo fie bei einem Bauer in der Nähe Londons

lebte . Hier verdiente sie sich als Kuhmagd und Kuh -

hirtin ihr Brot , denn aus ihren Jugendtagen verstand

sie die Pflege der Tiere . Niemand erfuhr , wer sie in Wirk¬

lichkeit war . Erst jetzt wurde der Roman ihres Lebens ent -

xonnerstag , 7 . Juni 1934 .
_________________________

„ russische Venus " als Kuhhirtin .

.j- , Sroue der Petersburger Salons . — Das Schicksal der

SLtfn des Hofjuweliers . — Der „ Maharadschah - Schmuck
"

* **
einer russischen Bäuerin . — Das Diadem im Sarge .

| In einem Hospital zu London stirb dieser Tage eine

fc - , die als arme , kranke Kuhhirti : hier eingeliefert wor -

war . Ihre Papiere ergaben , daß es sich um eine Russin ,
cns Pera Taberkoff , handelte , ein Name , der einst -

jfsfe su den gefeiertsten der Petersburger Gesellschaft ge -
Eto . Vera Taberkoff war als „ russische Venus " die um »

Gwarmteste Frau der Petersburger Salons , derentwegen
Ä in den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts einer

S vornehmsten Eardeosfiziere das Leben nahm .

Die schöne Vera war die Gattin des Hofjuweliers des

aytn . Sie war eine Bauerntochrer . als sie nach

Meisburg kam , um Arbeit zu suchen . Jdre große Schön -

Ljj erregte Aufsehen , aber die junge Bäuerin schlug alle

^ Werbungen reicher Männer ab und heiratete einen kleinen
der aus ihrem Dorfe stammte und sich in

Petersburg niedergelasien hatte . Sein unansehnlicher

ögben lag in einer Nebenstraße . Er wurde aber bald das

Sf7 der Petersburger Lebemänner , die die schöne

Myeliersgattin sehen wollten . Vera hatte den Verkauf

Mrnommen , und dadurch blühte das Geschäft auf , denn von

Kt Verehrern wurden hier die kostbarsten Schmuckstücke
Stellt Der Gatte zog bald nach dem Newski -Prospekt , der

^ ^ »tstratze des kaiserlichen Petersburg , wo er große und

Awrkvolle Räume mietete . Als ein Mitglied des Zaren -

fotal - Äuswrkauf - Unitl - Sdniht
nur noch kurze Zeit . Preise außergewöhnlich niedrig .

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungsvulver
„ drei von Chemikalien . Richt abführend .
Vorzug ! . erprobtes Mittel bei Gefühl des Voll -
•etns in der Magengegend , Svannung und Be¬
engung im Leibe . Luftausstoßen , Atemnot ,
Beklemmung . Herzklopfen . Koviweh . Schwindel ,
Unfähigkeit klar zu denk . . Eemütsverftimmung .
schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert , Blähungen auf natürl .
Wege aus d . Körper geschafft . Preis 1.50 RM .

Kräuter und Reform , Marktstraße 13 .

Echter Steinbutt1 5

HeilbuttrÄ 1 . 20
Seezungen , Rotzungen , Limandes

Schollen , Merlans usw .

Alles la Qualität und billig !

. Hechte , Zander , Aale , Forellen

billigst !

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

IGeon. FifcMiotelett
heiß aus der Pfanne . . . . Ptd . |

Für HusflilgeundWochenend
empfehlen :

Oelsardinen

und haltbare Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

File * den Jlbendtisch
große Auswahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Täglich falsche Zufuhr , in Eis und

unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Moritzstr . 28
TEL.27590 •-

Filiale : I
Wörthstr . 24

TEL.27591 ' ;

Tagen Gewähr für falscheste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Ostsee -Dorsch 2 — 4pfünd . o .K . Pfd .2 5 A

ff Goldbarsch ohne K . Pfd . 35a
Ja Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,

Seelachs , kochfertig im Ausschnitt ,

Fischfilet bratS ^ d . 50 - 65a

Heute besonders zu empfehlen :

Lebendfr . Spiegelkarpfen _ _
Ptd . 60 a

Lebendfr . Blaufelchen Pfd . 9O ^ \
Lebende Rheinschleie Pfd . 1 . 20 \

Neu eingetroffen :

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

yon RM . 360 . - an garantiert betriebssicher u .
12 Monatsraten billig mit ca . 18H den Tag

FLACK . Luisenstraße 25

Heinz Schulte - Bäuminghaus

Mary Schulte - Bäuminghaus
geb . Sodtmann - Tillmanns

Vermählte .
Frankfurt

Wiesbaden , Bachmayersfraße 2 .

Anzeigen
imMesbadener Tagblatt
beleben bas Geschäft !

Bleichstraße 25

Michelsberg 22

Kirchliche Trauung :

Bergkirche

-

Für den Haushalt

Küchenhandtuch
90 cm . . . . 4 Stück 1 . -

100 cm . . . . 3 Stück
volle Größe und beste Qual .
43 ^ US St 585t

Blockkrepp - Handtuch
DRGM ...... Stück 58 H
besonders saugfähig und haltbar

Frottierhandtücher
nur gute Qualitäten , bes . billig

Scheuertuch , unverwüst ! 39 Ä

Pldtert ,
Mauritiusstr . 12

sZWilWr Wlestoiilt ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Michelsbe ^ .
Freitag , abends 7 Uhr , Sabbat ,
morgens 9 Uhr Barmiywoh und
Neumondsweibe , nachm . 3 Uhr ,
abends 9 .35 llbr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr . abends 7, Uhr .

Altifraelitische Kultusgememde .
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 . 15 Uhr , Sams¬
tag , morgens 8 Uhr . Predigt
9 .45 Uhr , nachm . 4 llbr , abends
9 .35 Uhr . — Wochentags , morgens
6 .45 Uhr , abends 7 .30 llhr .

Samstag , 9 . Juni , nachmittags 6 Uhr ,

zu Wiesbaden , Lehrstraße .

Familien
Drucksachen
sind Meilenstein «auf
demLebeneweg . Wir
geben diesendas rich¬
tige Eestcht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

O
L . WMMg

'
sihe

HoMchdruckeiel
Mesbadenerlagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

JO

Todesfälle in Wiesbaden .

Marie Saus , geb . Wiesel . Witwe . 84 Jahre ,
Lothringer Straße 30 , t 5 . 6 .

Friedrich Sauerwald , Schlosser , 37 Jahre ,
Mainzer Straße 61 . t 5 . 6 .

Karoline Weck , geb . Crecelius , Ehefrau ,
Hermannstraße 16 . t 6 . 6 .

Käthe Bullmann , geb . Vrnz , Ehefrau . 42 I .,
Seerobenstraße 13 , f 6 . 6

Karl Nolliiavt , Buchhalter . 69 Jahre , Dotz -

heimer Straße 135 , t 6 , 6 ,

Asthma,Verschleimung u . Katarrhe d . Luftwege , Grippe
Spezialbehandlung seit über25 Jahren anerkannt

sehr bewährt , überraschend schnell , best . Heilerfolg .

O . Schlamp , Apoth . , Kais .- Fr . - Ring 17 . Tel . 22075

Für die liebevolle Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Luise Späth
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , im Juni 1934 .

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 8 . Juni 1934
Von 951 — 1100 von 1 bis 3 Uhr
Von 1101 — 1250 von 3 bis 5 Uhr

Samstag unverbindlich
Von 1251 — 1380 von 8 bis 10 Uhr

Stöbt . Schlachthofverwaltung .

Aus einem arbeitsreichen Leben verschied nach langer
schwerer , mit großer Geduld ertragener Krankheit am

Mittwoch früh 2 % Uhr meine liebe Frau , meines Sohnes

herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Weck
geb . Crecelius

Wiesbaden , Igstadt , 7 . Juni f934

Hermanns tr . 16,2 .

Karl Weck
Willi Weck , Sohn

u . Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag , 2 % Uhr auf dem

Südfriedhof statt .

Gestern vormittag 9 % Uhr entschlief sanft nach

längerem schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden mein lieber Bruder , Schwager und Onkel

Karl Nollstadt
im 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Barth , geb . NoUstadt .

Wiesbaden , den 7 . Juni 1934 .
Dotzheimer Straße 65 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 9 . Juni 1934 ,

nachmittags 33/t Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frische deutsche

Brucheier
solange Vorrat

IO Stück ■ ■70

Dtsolie. Matter Pfd . 1 . 30

im Alter von 54 Jahren .
In tiefer Trauer :

550 690 890

Blumenthal

Sporthemd
einfarb .-ae [treift .

Popeline

Sporthemd
Kunsfseiden -

Leinen

Sporthemd
matte künstliche

Seide

Eine neue Errungenschaft
in der Hemdenschneiderei :

„
Aero

"

Das Hemd mit festem Kragen , der durch

die gefetzl . gefchützte Schnallebeliebig

verstellbar ist . Sicher eine große An¬

nehmlichkeit für den Herrn im Sommer .

Schneider
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Spott unö Spiel .

D/e 7teid ) sfd ) wimm « T0odje in Wiesbaden .

Sieg des Semeinfäaftsgedanfens .

DSV . , DT . und DLRG .

Unter der Parole „ Schwimmen mutz Allgemeingut des
deutschen Volkes werden " wird bekanntlich in ganz Deutsch¬
land in der Zeit vom 17 . bis 24 . Juni eine Reichs - Schwimm -
Woche durchgeführt . Mit der Unterstützung des Reichs¬
ministeriums für Volksausklärung udn Propaganda wird der
Deutsche Schwimm - Verband in (Ämeinschast mit
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft
und der Deutschen Turnerschaft auf Anordnung des
Reichssportführers die Reichs -Schwimm -Woche zu einer ge¬
waltigen Kundgebung und Werbeaktion für das Schwimmen
gestalten . Außer den Schwimmern und Turnern werden
alle Parteiorganisationen an den Veranstaltungen Mit¬
wirken , um die Bedeutung des Schwimmens für den Men¬
schen dem letzten deutschen schwimmunkundigen Volksgenossen
klarzumachen . Aus diesem Grunde geht der General¬
angriff der Reichs - Schwimm -Woche auf das Riefenheer
der Nichtschwimmer . Sie zu erfassen , ist die oberste
Aufgabe der Werbewoche .

Das Programm .

Für die Wiesbadener Werbewoche sind folgende Veran¬
staltungen vorgesehen :

Sonntag , 17 . Juni : Große Werbeveranstaltung der
Deutschen Lebensrettungsgesellschaft an der Rettungsstation
Schiersteiner Hafen .

Montag , 18 . Juni , abends 8 Uhr , im Viktoria - Bad :
Schwimmen der SA ., SS . , SA .- R . I , FAD . und Polizei .

Dienstag , 19 . Juni , und Donnerstag , 21 , Juni :
Große Schülerschwimmfeste sämtlicher Wiesbadener Schulen .

Mittwoch , 20 . Juni : Volkstümliche Schwimmvorfüh¬
rungen und Rettungsübungen .

Freitag , 22 . Juni , abends 8 .30 Uhr : Wasserball -
blitzturnier .

Samstag , 23 . Juni : in sämtlichen Stadt - und
vereinseigenen Bädern werden an diesem Tage Freischwimm¬
prüfungen kostenlos abgenommen .

Sonntag , 24 . Juni : Endläufe der Schüler - Schwimm -
feste , Staffeln für HI ., Jungvolk und BdM . Tag des un¬
bekannten Schwimmers : lOO- Meter -Brust , - Rücken und
- Kraul sind zu diesem Zweck ausgeschrieben . Jeder Volks¬
genosse kann sich an diesem Rennen beteiligen . Sämtliche
Behörden und Dienststellen der NSDAP , sind von höchster
Stelle aus angewiesen , die erforderlichen Maßnahmen weit¬
gehend zu unterstützen . Eine wertvolle Hilfe bedeutet die
Werbeschrift „ Schwimme richtig !"

, in deren Besitz
jeder sein müßte . Für 20 Pfg . ( im Großbezug für 15 Psg . l
bietet die Schrift für den Laien und für den Sportler eine
wertvolle Bereicherung seines Wissens .

Die Ausschreibungen zu den Veranstaltungen
der Werbewoche sind im Besitze sämtlicher in Frage kommen¬
den Organisationen . Es wird an dieser Stelle dringend er¬
sucht , im Interesse einer prompten Abwicklung der Vor¬
arbeiten , den Meldetermin , Samstag

'
, 9 . Juni ,

mittags 12 Uhr , streng einzuhalten . Alles , was schwimmen
kann , mutz gemeldet werden .

Am Mittwoch kommender Woche sindet abends 8 .30 Uhr
im gelben Zimmer des Paulinenfchlötzchens eine grotze Ver¬
sammlung statt , in welcher Bericht gegeben wird über
die bisherigen Vorarbeiten und die eingegangenen Mel¬
dungen . Nähere wissenswerte Mitteilungen ergehen in den
nächsten Tagen . Niemand schließt sich aus , alles hilft mit ,
um beizutragen für ein herrliches Endziel : „ Jeder Deutsche
ein Schwimmer , jeder Schwimmer ein Retter !"

______ ______________________
Donnerstag , 7 , Zunr 1934 . -

'
flötet * Sieg

auf der 6000 - Im -Fahrt durch Italien .

Die erste Italien - Rundfahrt für Automobile um bl
Eoldpokal Mussolinis wurde in einer Drei -Etappen - F »W
durchgeführt , die jetzt in R o m ihr Ende gefunden hat . go
200 Teilnehmer hatten sich am Start eingejunden , darun '- d
auch mehrere deutsche Fahrer . Der erste Tag brachte
Wagen von Rom nach Messina mit anschließender Rui %
strecke auf Sizilien , der zweite Tag führte nach dem Nord - »!
bis Mailand , und am letzten Tage wurde über Verona »2g
Triest der Ausgangspunkt Rom wieder erreicht . Das g,

“ ■
gebnis der schwierigen Prüfung war sehr gut , denn etu >« l
50 % der gestarteten Teilnehmer erreichten das Ziel .
Deutschen schnitten dabei recht gut ab . Den T e a m - P r eiZ
holten sich die deutschen Adler - Wagen , die mN
großer Regelmäßigkeit ihr tägliches Pensum Herunterfuhlen \
In der Klaffe bis 2000 ecm waren Löhr / H o f f man » 1
auf Adler die besten Deutschen an 12 . Stelle , Schwederd
Schneider ( Adler ) belegten den 13 . Platz , Haßletn
Ards ( Adler ) den 15 . Platz . Die beiden Opel wagen "
die von K . von Guilleaume und Gebr . Engede »
gesteuert wurden , folgten an 16 . und 18 . Stelle . Die beste -s
Leistung erzielten in der Klasse bis 3000 ecm die 3 t ad
liener Pintacuda/Nardilli mit einem Lancia - Wagen f
die mit einer Gesamtzeit von 65 :57,23 Stunden einen Durch - s
ichnitt von 86,229 Stdkm . herausfuhren . Sie erhielten bawl
den Eoldpokal .

Uaöfpott im Taunus .

Auch in den Taunusdörfern steht der Radsport auf einer
ganz besonderen Höhe , besonders der Saalsport findet hier irl
den einzelnen Radsportvereinen eine vorzügliche Psleget
Spitzenleistungen im Reigen - und Kunstreigenfahren sind
hier seit Jahren an der Tagesordnung , schöne Siege werden i
bei allen radsportlichen Saalwettbewerben immer vom RÄ. ■

'Wanderlust " Naurod und dem RV . Neuhof errungen . !
Der RV . Neuhof i . T . bringt am kommenden Sonntad
einen großen saalsportlichen Wettbewerb zum Austrag . Be - t
reits am Sonntagvormittag beginnen die Wettbewerbe iZ
den einzelnen Gruppen , wie Reigen , Kunstreigen und Rad - i
ballspiel . In der Klasse des Radballspiels nehmen auch die i
Wiesbadener Mannschaften vom Radsportklub 1907/OH
und die Mannschaften des RK . 1900 Vierstadt teil . 1

Um den flöolfflitlettyotal .

Vorrunde am 24 . Juni .
Am 24 . Juni werden in diesem Jahre die Spiele der

Gaumannschaften um den Adolf -Hitler -Pokal beginnen , dessen
erster Gewinner bekanntlich der Gau Bayern ist . Das End¬
spiel wird , wie . bereits seit geraumer Zeit festgelegt wurde ,
rm Rahmen der Deutschen Kampfspiele in Nürnberg aus¬
getragen werden . Für die Vorrunde wurden folgende acht
Paarungen ausgelost :

Königsberg : Ostpreußen — Niederrhein ; Chem .
n i tz : Sachsen — Pommern ; Stuttgart : Württemberg —
Bayern ; Magdeburg : Mitte — Nordmark ; Han¬
nover : Niedersachsen — Baden ; Köln : Mittelrhein —
Brandenburg ; Kassel : Nordhessen — Schlesien ; Sa er¬
drücken : Südwest — Westfalen .

Mit Jakob gegen Österreich .
Die deutsche Fußballelf , di « heute Donnerstag

in Neapel gegen Österreich um den 3 . Platz in der Welt¬
meisterschaft kämpfen wird , wurde wie folgt gestellt : Jakob ;
Janes , Busch ; Lielinski , Münzenberg , Bender ; Lehner ,
Conen , Szepan , Siffling , Heidemann .

V
Württembergs Auswahlelf unterlag vor 10000

Zuschauern in Stuttgart gegen die amerikanische Natio¬
nalelf , die sich auf der Rückreise von Italien befindet , nach
ausgeglichenem Kampf mit Öl .

Wiesbaden .

SVW . komb . — FB . 1902 Biebrich 8 : 1 ( 2 :0 ) .

Ihre zweifellos ein gutes Stück über dem Durchschnitt
des Leistungsniveaus eines Kreisvereins liegenden Fähig¬
keiten stellten die Lieblicher FV .- ler auch gestern unter Be¬
weist — trotz des 1 :8 — zugleich aber wurde — auch ohne
E 8 :1 — offenbar , wie weit der Abstand den am Platze
führenden Sportverein von dem Eros der übrigen einhei¬
mischen Klubs trennt , wenn einmal schärfer angepackt wird .
Und das war diesmal insofern notwendig , als der Mietz -
macher und Nörgler leider gar viele auch im Sport eine
zweite Heimat gefunden haben , und Hoffnungen und Wünsche
da nähren , deren Erfüllung dem einheimischen Fußball be¬
stimmt keinen Nutzen bringen würde . Darum ist es schon
gut , wenn der SVW . diesmal etwas weiter ausholte und
auch zahlenmäßig — viele Menschen können eben nur durch
Zahlen , weniger durch Leistungen „ gewonnen

" werden —
eine eigentlich gar nicht kompetente Unklarheit richtigstellte .
Diese Angelegenheit hat selbstredend mit dem FV . 1902 nitfit
das geringste zu tun , sondern betrifft eben nur di « Mietz -
w ^ wer , denen man ja jetzt von allen Seiten zu Leibe rückt .

Die Mannen des FV . 1902 , die mit vielleicht etwas über¬
triebenen HoMungen und zahlreichem Trotz anrückten , ge¬
fielen allgemein . Sie besitzen Schneid , ihre Stürmer Schutz -
vermogen ihre Läufer Sinn für Stellungsspiel und ihre
Abwehr sicheren Abschlag . Der Angriff war vor der Pause
gerne und gut leine zwei Tore wert , die nur durch aus¬
gesprochenes Pech nicht zustande kamen . Wenn die Elf später
systematisch zermürbt wurde und dem von ihr vorgelegten
Tempo nicht mehr folgen konnte , so stellt das dem FV . 1902
noch lange kein schlechtes Zeugnis aus . Vielmehr kann man
sich auf Grund der gezeigten Kombinationszüge des sehr
nachdrücklich operierenden Quintetts Klarmann , Bester ,
Detter , Kraus , Otto , dem der gut aufbauende Mittelhalf
Manike den nötigen Rückhalt verlieh , sehr gut die hohen
Torziffern erklären , die dieser Sturm erzielte , und wir sind
der Meinung , daß der FV . 1902 unbeschadet der gestrigen
Schlappe , bei der er nur lernen konnte , auf dem besten Weq -
ist , eine wirklich spieltüchtig « und erfolgreiche Mannschaft
heranzubilden .

Sportverein , der mit kompletter Hintermannschaft und
dem Reseroesturm mit den Gebr . Hombach herauskam hatte
bei schwachem Mittelhalfspiel und unproduktiven Aktionen
der Flügel zunächst feine liebe Not , den mit Verve angrei¬
fenden Gegner abzustoppen . Als dann aber Hombachs fa¬
moses Mittelstürmerspiel ( hier hat der SVW . eine ganz be¬
achtliche Verstärkung erhalten ) endlich auf fruchtbaren Boden
fiel und die ersten Treffer Schlag auf Schlag fällig waren ,
kamen auch die Halbstürmer , von denen der technisch veran¬
lagt « , leider körperlich etwas schwach« Leidenbach verschie¬

dentlich auffiel , und zum Schluß auch die Außen besser in
Fahrt , so daß die blitzsaubere Arbeit der Außenhalfs nicht
zuschanden wurde . Schließlich reifte nach total überlegener
Ballführung und Spieldirektion durch die z. T . pfundigen
Treffer von Hombach (5 ) , Leidenbach (2 ) und Habermanns
Elfmeter bei Gegentreffer Kampfs (ein Elfmeter wurde von
Wolf abgewehrt ) der klare Sieg heran , der durch weiter «
reguläre , unverständlicherweise aber von dem schwach amtie¬
renden Schiedsrichter Beck nicht anerkannten Tore , leicht
zweistellig hätte ausfallen können , was aber dem aufopfern¬
den Spiel der Gäste nicht gerecht geworden wäre .

Jiu * Jitfu * Rümpfe
um die Eaumeisterschaft XIII .

De irischer Jiu - Jitsu - Klub Frankfurt a . M .
Titelträger .

2n der Turnhalle der Mittelschule an der Rheinstraße
fanden sich gestern abend zahlreiche Interessenten ein , um
den Kämpfen um die Eaumeisterschaft und den damit ver¬
bundenen Werbevorführungen beizuwohnen . Nach der Ve -
grüßuna durch den Vereinsführer des Jiu - Jitsu - Klubs Wies¬
baden ( E . V . ) , Herrn Dr . Wehner , demonstrierte Sport¬
lehrer und Eaufachberater Schmelz eisen mit Unter¬
stützung seiner Schüler zunächst die Fallubungen . Anschließend
folgten Selbstverteidigungsgrisse , welche der Abwehr eines
Angriffes mit Stock , Dolch oder Pistole dienen . Im Jiu -
Jitsu , „ der sanften Kunst

"
, wird der Angriff nicht durch

einen Gegenangriff , der ja meist zu einem Zusammenprall
fuhrt , pariert , sondern , im Gegenteil wird der Angriff und
damit die Schwungkraft des Gegners ausgenutzt , um diesen
zu Fall zu bringen . Es würde zu weit führen , all diese
unzähligen Kombinationen , welche von den Wiesbadener
Mitgliedern des Jiu - Jitsu -Klubs gezeigt wurden , hier zu
schildern . Jedoch sollte die einfachsten Verteidigungsgriffe
sich jeder Deutsche aneignen .

In den nun folgenden Kämpfen um die Gaumeister -
ichaft . gegen den Deutschen Jiu - Jitsu - Klub
Frankfurt a . M . traten von den Wiesbadenern an die
Herren : Gensler , Hohler , Pekar , Simon und Nikodemus . Den
ersten Kampf führte Gensler gegen Belles -Frankfurt in drei
Runden ä 3 Minuten . Ein interessanter und ausgeglichener
Kampf , den Beltes durch Kopfwurf gewann . Als zweites
Paar kämpften Höhler -Wiesbaden gegen Schäfer II . - Frank - |
furt . Auch Hohler zeigte sich dem Frankfurter durchaus
gleichwertig und erzielte 1 :1. Im nächsten Kampf :
Schäfer I . - Frankfurt gegen Pekar - Wiesbaden , konnte Schäfer
durch Anwendung von Beinwurf , Haltegriff und Armhebel
den Wiesbadener Pekar zur Aufgabe zwingen . Punktzahl
2 :0 . Einen schönen Kampf zeigten auch Winkler -Frankfurt
und Simon - Wiesbaden . Je einen Fuß - und Körperwurf
brachte Winkler in Anwendung , um den drei Runden dau¬
ernden Kampf mit 2 :0 zu gewinnen . Die Frankfurter hatten
in fast allen Kämpfen den Vorteil des höheren Gewichtes ,
der besonders augenfällig beim nächsten Kampf Breitstatt -
Frankfurt gegen Nikodemus -Wiesbaden in Erscheinung trat .
Trotz seiner guten und gewandten Verteidigung war Niko¬
demus dem herkulisch gebauten Frankfurter nicht gewachsen .
Schon in der ersten Minute des Kampfes brachte Vreitstart
ben Armhebel in Anwendung und konnte kurz darauf den
Gegner wieder zu Fall bringen . Auch Nikodemus wurde
jur Aufgabe gezwungen . Punktzahl 2 :0 . Der Kampfleiter ,
Herr Rhode - Frankfurt , waltete unparteiisch seines Amtes .
Die Eaumeisterschaft fiel an den Deutschen Jiu - Jitsu - Klub
Frankfurt a . M . mit 9 :1 Punkten .

Sdjwetathlettt .

Sportklub „ Athletia " W .-Bicrftadt .
Der im Jahre 1904 gegründete Sportklub „ Athl « tia "

W .- Bierstadt begeht am Samstag und Sonntag sein 30jäh -
rrges Stiftungsfest . Die Feier beginnt am Samstagabend
mit einem Sportwerbeabend im Saalbau „ Rose

"
. Zu den

sportlichen Kämpfen haben sich die beiden befreundeten Ver¬
eine des Sportklubs „ Athletia " W .- Bierstadt , der Sport -
verein „ Athletia " Wiesbaden und der Athletikverein „ Deutsch -
Eiche

"
Wiesbaden , gemeldet . Die Schießsportabteilung

bringt am Sonntagoormittag ein Preisschießen zur Durch¬
führung .

Bogoljubows 2. Sieg .
In der in Mannheim ausgetragenen 24 . WettkampfpartteH

um die Schach -Weltmeisterschaft errang der deutsche Meister |
Bogoljubow nach glänzendem Angriffsspiel im 39 . Zuge ]
leinen 2 . Sieg über Dr . Aljechin und hat somit den Gesamt - 1
stand des Turniers auf 10 :14 verbessert .

Dr . Aljechin und Bogoljubow nicht in Wiesbaden .
Der Wettkampf um die Schach - Weltmeister - z

Schaft zwischen Dr . Aljechin und Bogoljubow sollte , w ;*e 1
es ursprünglich geplant war , auch in Wiesbaden fortgesetzt |
und mit einem Spiel mit lebenden Figuren gekrönt werden , j
Nunmehr steht es fest , daß die beiden Großmeister unsere 1
Baderstadt nicht berühren werden . Die Landesverbände 3
werden dagegen vom 15 . bis 24 . Juni d . I . im Kurhaus
Turniere abhalten . Jeder Landesverband soll 8 Teil ' -
nehmer entsenden . '

NS . - Schachgemeinschajt Wiesbaden .

_
2Im kommenden Samstag , 9 . Juni d . I ., findet int J

2 . Stock des Cafes Maldaner , abends 8 .30 Uhr eine Mit ' |
gliederversammlung der Wiesbadener N S . - S ch a ch - 4
gerne in fchaft statt . Der Leiter des LandesverbandeSM
Mittelrhein wird voraussichtlich persönlich die Versammlung 1
leiten und Einzelheiten betr . das vom 15 . bis 23 d . M . int 1
hiesigen Kurhaus zum Austrag kommend « Turnier um j
die Mannschaftsmeisterschaft der Landesverbände 1
von Deutschland bekanntgeben . Ferner wird LandcsleiietM
Pg . Wag ne r sprechen über „Wiesbaden als Schachzentrale 3
von audweftdeutschland

"
. Anschließend werden allgemein « 5

Fragen behandelt . Nur Mitglieder haben Zutritt .

Spott - Uunöfäau .

Deutscher Doppelsieg in Warschau .
Am Mittwoch wurde beim Internationalen Reitturniers

in , Warschau eine der Hauptprüfungen , der „ Preis der po !- j
Nischen Armee "

, abgewickelt . Die deutschen Reiter kamen zH
einem prächtigen Doppelerfolg , denn Oblt . Brandt und Axel j
Holst belegten mit gleicher Punktzahl gemeinsam den ersten
Platz, . Während des Springens erschien Marschall Pilsudski i
mit seinen Schwestern auf der Ehrentribüne , wo schon zahl - 1

reiche Vertreter des diplomatischen Korps und der Regierung
Platz genommen hatten . Der Marschall ließ sich nach Been - 1
digung des Springens die Teilnehmer vorstellen und nahm
persönlich in der Mitte des Platzes die Preisverteilung vor , ■
wobei er den deutschen Siegern herzlich gratulierte .

Das Epsom - Derby gewann am Mittwoch nicht der -
favorisierte „ Colombo "

, sondern der Außenseiter „ W i n 2-
i o r L a d "

. der dem indischen Fürsten Rajpipla gehört und -
bei den Buchmachern 15 :2 für seinen Sieg zahlte . Eine Mil - !
Hon Menschen wohnten dem Derby bei , auch die königliche 1
Familie war nach Epsom gekommen .

Wanöetn .

Taunusbund , Ortsgr . Wiesbaden ( Rhein - und Taunusklub ).
Am vergangenen Sonntag brachte der Frühzug etm -

150 Tauniden durch die sonnigen Gefilde des Rheingaues -

nach Laub a . Rh . Die zum größten Teil auf der alten Stadt - -
mauer wegen Hochwassergefahr errichteten und durch Lauben¬
gänge verbundenen , jahrhundertealten Häuser machen einen
blitziauberen Eindruck . Schroff erheben sich dahinter die s
steilen , mit Reben bewachsenen Hänge des rheinischen |
Schiefergebirges . Der schmale Weinbergspfad bietet pracht - 1
volle Ausblicke auf den Rhein , auf dem ein lebhafter Schiffs - 1
verkehr eingesetzt hat . Bald ist das hochgelegene Dörscheid 1
erreicht . Hier genießt man einen anderen Landschafts - l
charakter . Man ichreitet durch hohe Kornfelder über saftige s
Wiesen , durchschreitet Bornich und gelangt nach dem Durch - g
queren verschiedener Seitentäler des Rheines auf das ■
Plateau der Lorelei . Die Jugendherberge der DT . sowie ein s
Gasthaus bieten gastliche Aufnahme . Aussichtsreiche Wingert - 1

Pfade oder die bequeme Fahrstraße durch das wildromantische s
Schweizertal führen nach dem rheinabwärts gelegenen 1
St . Goarshausen , woselbst die Schlußrast stattfand . Man j
genießt die prächtige Aussicht auf das gegenüberliegende i
St . Goar mit der Burg Rheinfels . Der Vereinsführer , Herr |
Konrektor Freund , dankte in einer Ansprache den beiden \
Führern , Herrn Blum und Bürger , für die abwechslungs - 1
reiche schöne 6 . Hauptwanderung .

Sdjadj .
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